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Sislicye Borftelmg und dentliches Untervicht/

Bon
Stttlld)m / bequemen und @vlg crfparenbm

Wie felbtge

Ril Dm aac[) der heutigen Civil-Ba- Kunit

cingerichteten Simmern/ mit afler Wohlanjtandigteit/

und unter gesiemender Symmetrie, proportionitf gufs
gefubret wetden Fonnen;
Nebit

allen und jeden jur Praxi ndthigen menfuren,

aud) den

ift gcbmgcr Ordnung aufeinander folgenden
Serftudimaen,

Srund-Riffen und Profilen/

Wodurcdh man

o wobl die innerlidhe Strudtur, al3 dad duffertidhe Anfeben

iim fo viel leidhter begreiffen: alg md)t eniger, ausd eitiem wabren
Srund, obne Anftof, von der Smoghcbfext gut wirdlichen That fchreiten

Mlert Cicbhabern dev bvllﬁanmgm Architectuy/

Synfonderfeit aber
Binftlihenund andeven Yerd-Leuten sum befen/ auf folde vortheils

baffte vt inventivt, geseichnet und nady den gegebenen Yiujtern 3u vollzies
ben ausgefertiget
voR

Sohann Facob Schiiblern,

e - z — ———
YTiurnberg,

n Berlegung, Sohann Cheiftoph Weigels, Kunft:-Handlers, feel. Wittiby
Sedruckt bey Lovens $Bieling, 1728,




Ssorberiche,

AR il itt meitten befonderen Fieinen Anudaaben witter atts

deren architeCtonifdyen Vorftellungen , bereits ettvas vor sier:
lichen Stuben:Oefen mit eingerliciet , twird den Licbhabern diefer gifamme
feten QBercte nicht unberwouft fepn s ¢ blicben miv aber nicht minder thre
sum theil ingoifchen darlber gethane Anfuchungen , noch ein mebreres vow
dergleidhen Inventionen vor yutragen, immersu in frighem Gedddynif,
und munterten mich bey meinen Neben. Stunden auf, gegenredrtige sodifs
ferley Stuben s Oefen , foroohl mit vergeseichneten SNufiern, alg mit bes
hiriger Hefchreibung su verfehen, und meine darliber ervorbene Sefahrung cines theils dars
um ang Licht gugeben, toeil in meiner yvepten Piece , 1o ich vor einigen Sabren von Alco-
ven gehandelt , und gepericn gierliche Oefen fcenographifd), jebod) , rwegen deg ermans
glenden Rauntes, ohne Crbldrung habe eingefhaltet.  Jum audern , fonte ich es audh {elbfE
por Fein unndthiges Unternebmen halten; maffen dicfes eine Sacdhe ift, o nicht allein viglen
Intriguen unteroorffen , fondern auch / o man genau Achtung darauf Hat , tdglich neue
Oblervationes abnehymen lafet.  LBer bie Migbrduche ertveget, fo bisher dDabey eingefch!is
chen , und niche vorfeslich , bey ifigen bier und dar Hols manglenden Jeiten , in einem uns
geheuren midertodrtig - Gothifchen Mode» Ofen, vicles vergeblich, und wehl findlidy ver-
fchroenden will,roird Dietieff cingervurselre Regul ein grofes Jimmer mife einen fhonen grofien
und aufgethiicmten Ofen haben/ der faft bis an dieDecle veichet, Feines wegs beobachten, und diez
fesben gemeinen Leuten G fo weniger ohne Aergernig geftatten Fomen. Daber deny fehon vor
fangen Sabren {olcher Unfug mifigebilliget,und Anno 1557 von Ferdinando, damablen Romis
{hem Konige, hichft-gloriofeften Andencbens, auf dem Reichs: Tage su Augfpurg , einem
Burger ju Strapburg , Svicdrich Sromern, der damahis m die Verbefjerung der Oes
fen befchaffriget geroefent , ein nachdriickliches Privilegium ertheilet voorden, dDamit feine sur
Hols » Criparung und jum allgemeinen Nusen evfpriefliche Beftrebung daduvd) beftetiget ,
und tberall eingeflbret werden durffte. LBie nun dicfe Manier , die Camine, Stuben-und
Bact- Oefen mit mevctlichem Vovtheil ju heiken , durdy befagten Fromer , aud) Conrad
Jwicken gu Rhor , und Hans Lvich Rundigmann gu Softans,mebr und mehr erweitert
ward , hat darauf Srang Refler, einin der Geomerricund anbderen Theilen der Mathe-
matique gelibter SRadler, Anno 1618 ju Francffurt am MNayn eine fonderbare Holksfpar:
Sunft, mit etlidyen in Kupffer geftochenen Oefen jum Loridein gebradyt 5 wovon etroas im
XI Sheil der Anno 1651 bier in Nurnberg gedruckten Schroenderifcthen Fortfekung ma-
thematifdher und philofophifther Crquict:Stunden gu lefen.  Um das Fahr 1660 hat man
ferner von Monf, Blucher, einem Flugen Unterfucher des Geuers, Demonftrationes mit
mancherley Sinvichtung su Lion befommen , toclbe Mantene, Ddet, tvie man weig, Anno
1680 aelebet, mit feinen Concepten noch mehr erléutert, und vermittelft des Rauches vies
Te QRarme gu erhalten gelehret: indem er die horizontalen und perpendicularen Unterfdyeis
ve in den Ocfen eingefubret/ wnd Heleng damit betvogen, foldhe und anbere Verfud)e e?cl?;
0
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fafis anguftellenn , woven unter(chiedliche in einem Anno 1683 vollfibtten Mlc, etlidyen Siebs
habern ju Mapland , von einem Kauffmanne alida geseiget tworden.  Lag hiernddyft von dies
fer Materiebey Gerrit Roofen, der Anno 1695 von €invichtung der Kachel-Oefen gefchries
ben, und in Blondels Cours & Archiretture 16985 it, pon Leonbard Sturm , it den
Anmerchungen Gber Davilers BausKunft; bey BGoldmannen infeiner Auslibung der Civila
SBau-Kunft: und in B3cklers Haus-und Feld : Schule gu einerlep Jeit,nehmlich An.1699 ges
dadt worden; afs auch , wag Mr.Gauger An. 1713 it der Mecanique du feu eerértert,meld)e
An, 1715 mit Bermehrungen von Anton Heinvidy Hovften in dag Teutfdhe uberfent twieder
Deraus Fam s und diees , fo man An. 1714 von der Molwigifchen , mit roenig Holg su
beftecitenden, Gutt - Schmelgung gehdret, desgleichen neulichft nody, Anno 1715 von Hrn.
$of - Nath YOI in den Element. Mathef. univerfe Tom, II. pag. 994 feqq. undin
andern Budpern ; 4. E Heren Profefl, Leutmanns Vulcano famulante oder fonderbalys
rer vermehrter Geuer 2SNusung Anno 1723 antrifft , habe miv, ohne Rubhmredigbeit u mele
von, meiftens beFaunt gemadht, mit Dem jenigen, was ich fo wobl an einigen Orten in Schroes
Denn , Nortvegen, Dennemarct, Sachfen und Holland , mit eigenen Augen, an Oefen und
Faminen eingeholet, flglich verfulpfet , und bey ugeftoffencr Gelegenheit mit ertolinfdhtem
cffet angegeben: und joar blof su dem Ende, damit man davausg abermahl erfenne , f
nicht allein Stuben-Oefen mit wenig Holh gu befeuern , fondern quch eben fo gut und fauber
afs Samine, den Nugen und der Seftale nach , bersuftellen moglich fey, und dennoch dew
Bauz Jisrde deg Jimmers nicht das geringfte bevaubet, vielmebr ein giemliches beygetragen
terde, die Handwerckss Leute aber m dergleichen Arbeit fertigerern Handgriff und gefehicks
tere Ginfdlle eriangen Eonnen ; fintemablen ich su diefer Abficht alles mit fattfanien Srinnes
rungen, Profilen und Menfuren verforget, vooduvch fie meinen nleitungen mcht mue obne
Gdwerigheit nach tuabmen, fondern wobl endlid) nod) roas befferes daraus u Stand ju brins
gen fabig roerden modhten 5 twelches mich febr erfreven foll.  Begniige ich anbey curieufe Gea
miiher mit den diefmahligen Defleins in efras , und man rurdiget felbige einer holden appro-
bation; fo werde , o miv GOtt Leben und Sefundheit gonnet , meine Eleine fHuck-wei§ Hervors
tretende Ausgaben fort und fore ceftvecken, und noch viel anderes , von der concentrifdyer
und Srund-Proportion der Soldmannifchen Tabellen, fame allem Dem jenigen getreulidy erdffs
nen, voag inden Jufmmmenhang der Dau-und Mabler,Kunft feinen unentbebrlizhen Cinflug hat.

SHaupt-Hegijter derin g icffcm Wercke abgehandelten
ereh.

Caput L

Cinett sierlichen und bequemen Stuben-Ofen 31 madhett, Het nicht e
eitig Hole jufeiner Heivung evfodert: fondern aud) bou alles Lee
fhmwerlichEeit ded Rauchens befreyet feyn fan. pag. 3.

Capue IL.

Befdyreibing einted woblgeftalteten Wind-Ofens , bey demt mant fich
gar Feines QRaudhens su bejorgen hat :und dec unt wenigem Holge
iebe nadydriclidye Hive mittheilen fan, pag. 1.

Caput IIL

Erlauternigeines faubern Wind- Ofensd mit drepent auf einandet vits
Denden cifernen Sugeltt, weldyen man innerhalb wenigen Minuten,
mit dreyy bis iee Pfund havtem Holt frard heiten an. pag. 17,

. Caput 1V.
it tren inventireer Ofent , weldyer gegett einen vou gleidyer vt ges
madyten Scyrand nber, georduet werden fan, pag. 0.
X 2 | Capus
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Caput V.

Auffitbrung cined feht bequemen Ofensd , welder meiftentheild nady
Aut degfentigen eingeridytet iff,fo Herr Prof. Qeutmann i feiner VI
und IXTabelle angegebent hat. pag 23,

Capue VI,
Wott eintem gieclidhett Ofett , weldyer die Dienfte eied Tamitres leiftet:
und su gleidy it ciners Jimmer dem ubrigen Lohiftande gemdpift.
ag, 26.
P Caput VIL

Gine andere fcenographifthe Reprafentirittig eined foldyen Ofens, dee
sugleid) den Gebraud) eined Camines hat. pag. 29.

Caput VIIL

@in compendieufer Wind-Ofen,der nach feiner inmerlidhen und dufs
ferlidhen Seructur Die begehrte Wircung thunfan. pag 32.

Caput IX,

Abhandlung einesd fein gefalteten eifermen Ofend , derjedody ebent fo
mislid) von guter Feuer-haltiger SrdeFanerlanget wwerden, pags7.

Caput X.

Scenographifth¢ Reprafentation eites newt - fasonnirten Stubetts
Ofend weldyer die Hise durdy unterfdhiedliche Oeffnungen in
die Stube ausbreitet. pag.ss.

Capuc X1

Auffibrung eined Parade- Ofensd , weldyer infonderfieit in hoher
Sianvs-Peronen GSemadyer taugt. pag 2.

Caput XIL

Vo einem nod gierlihern Parade- Ofen jum SdHmuc und leidysen
Sendemen eines Jimmers, pag. 41,

m
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Caput L

Ginent sietlichent und bequemen Stuben-Ofen su hadyen/

per nicht mur wenig Holp ju {einer Heibung erfodert : fondern
auch von aller %efcbmeglid)ffeit 0¢8 Rauchens befrenes
enn fart,

§u IQ

Can man einten oldyen Ofert obre fonderbabre Mihe su Stande brims
gentwill: fo fird Der Srund dagu mit dem Fuf Deffelben gelegt;
roeil auf Dicfern Der meifte Wortheil berubet , dag man nidht viek
Holfs sum Heigen ndthig hat, und die Hige des Feners circulirend
machen Fan. ;

.2,

Laffet Dannenhero nach Antveifung der verfrdpften verfoectivis
fthen Borftellung Tab. L. Fig. 1. die Cinfaffung deg Ofen: Fufies
aus ftavcbem eifernen Blech) verfertigen , dag oben an foldher dDer
Mund-Stab A und dag Plattlein B hobl getriebenroerde, und nady der volligen Verkrdpfe
fung der vier Ccfen ermeldter Cinfaffung herimlauffe; unten aber,bey E, bieget dag Blech t
guten el breit einvwarts im.  Machet ferner den Abflaud von einem Ek » Kropfle E, bis an
Den andern F, inmittelmaffigen Stuben 2L Schub grog. Dies Maas behaltet aushvon F big
G, und nebhmet gur ganten Hobe desd blechenen OfeneFufes A B E, 3 Joll.  Die Leite
von der GBegend A B E big an Den erften Kropff E Fan nacdy Sefallen feyn, nady proportion
alg dev Ofen vonder TBand abftehen und in das Jimmer bervorragen foll.  Da man nun die
QBeite Hervorragung der Oefen eimiger maffen vor incommod,die geringere der Samine hers
entgegen vor {dyictlicher crachtet hat : o wird man in den folgenden Tabellen verfchiedene Sreme
pel antreffen , wie man bey neuen Gebiuden die Band hinter detm Ofen fo befchicten Fonne, dag
man dem Jimmer durch denfelben eben o wenig Raum entgiche , als bey den Caminen ju ges
fhehen pflegt.

§- 3.

Sitget ferner von mittelmaffigen eifernen Schienen, in der Srdffe des Ofen- Fues einens
Roft sufammen Fig. 15 o, daf juft vor das Ofen-foch) L M I K unten bey deffen Cnde 1 K
eine Schiene nady der Quere Fommet.  Dicandere Schiene N T ordnet in den Linclel E
Deg crften Sropffes mit dem einen CndeN 5 und mit dem andern in den gegentiber fiehenden O,
Die dritte Quer: Schiene P Qfchaffet srwifchen beyde BerEropffungen E F in P uud Q an. Dies
fe dren Sdienen nucet an das imgefchlagene Bled), weldyes (5. 2 ) einen ftarcen Joll breit s
gubeugen angegeben twotben , bey E an der YBand, als dag Cnde des Ofen-Loches : und ties
Berum bey E deg erften Kropffs des blechenen Sufes ; toie audy ben Pz und alfo abermabl auf jener
Geite bey K O Q. fLaffet endlid) noch eine vierdee noc) etrwas lingere R S, von der hinters
fien T K aug R, itber die andern bepden N O und P Q_ nach S, an das fimgebeugte Blech
swifhen C G gleidyer LWeife annditen. ,

9 2 §:qo Wil

Tab 2
Fig. 1=



Tak.1,
Figv 3 ’

Fig.2,

4 oS B
§. 4.

fBeil aber diefer Roft auf ben Kugeln D D D &e. die entrveder eifern oder fieinern fepn
Eonnen, gefichert liegen foll: fo mufs jede mit einem Loche begabe, und durd) einen ftavcken Sapfs
fen angehalten fepn.  Demuac) hat man von dem Ceb: Kropfie E inwendig von N big in den
Gk Kropff Coebenfalls eine Schiene heviiber gu fibren, und auch von O nad) G eine dergleichen
geben gulaffen, an toelchen gedachte Kugeln mit ihren Sapffen mogen befeftiget , und geboriger
et jufammen gefiiget toerden,dag fie von der Cinfaffung rweder jureit heraus, nod) ju tief eins
yodrts ftehen,

S 5.

Aufdie Schiene I K richtet bey T und XK eiferne Wincel-Hacken in der Hibhe vou 3
Bollen auf : gleichivie fie auf der Schiene N O und P Q_mit iyrer Figur vovgeseichnet fepn,
Berfehet bicben jeden obern umgebeugten Sehenclel devfelben mit einem Sdyrauben-Loche. Die
perpendicular ftehenden chenclel diefer Wincfels Hacken aber,nitet an die angeseigten Oers
ter vecyt fefte an.  Der Abftand der Wincfel-Hacken N'T und P Q_muf fo gro feyn, als rea
nigftens dieBreite des  Ofen-Loches I K betragt = und foldhes davum, el man die eiferne:
Sdyub-Lade E Y X W Fig. 3, tiber die Sehiene I K auf die tibrigen Schienenr jvifchen
ben befeftigten LBinckel-Hacken muf {hicben Fonnen.

§. 6.

Crivehnte Schublade Fig. 3, Fan qus ftavcfem Bleche und ven dreyen Seiten ¥ X WA
mit einer Sarge von 2% Joll amgebeuget fepn.  Ihre vierdte Seite Z ol offen bleiben, das
mit durdh foldhe Oeffnung von Seiten deg Samines von auffen her Lufft hHinein fam ; wovorn
unten e mehrers folgen wir,  Bey Z ift entroeder eine Hand-Hede, oder allenfalls nur ein
eiferner Snopff davan, damit die Schublade dadarch deflo fighicher iber der Schiene I K ges
gen die Kiche heraus gegogenwerben Fan,

S.7

achet hierauf noch einen andern Roft Fig. 2. audh qus eifernen Schienen , nach derjes
nigen Srdffe decwdlligen Berfropffung des Ofen:Fufes , vonwelder suvor die Dicke der fteis
necnen Stucke nody abgegogen worden. Denn bevubhree feinerne Stucke, fo suden Ofen felbft
gehoren , werden, {im beffever Werbindung wegen , an der quffern Ofen - Fuf Cinfaffun
E F G &ec. gehebe hinunter big auf die eifernen Sdienen gefeser ; daher muf derjenige Ro
Fig. 2. mitfeiner Breite a g b und e f, wie nicht mindee ¢ d,fich ganslich nach dem Raume
ridyten , welcher inroendig in der Gegend bey Den eifernen aufgerichteten Ainclel-Hacken Fig.
1. poR Den OfensStiicken ibrig geblicben,

§. 8.

oRenn ifynun die gehorige Breite diefes Rofts Fig. 2 genommen: fo fetet folche Schies
nen , die fich gugleich mit indie Berfrdpffungen fehicken muffen , nad) ihren Wincleln gebufhes
fich ufammen : und o ihr ungefeht in der Segend e f, als bey nabe der halben ,Sénge ac eine
Duer-Schiene angentitet, o figet ein anderes StucE Schiene von i in ki, wie aud) von lin
m.  Gon diefen 3o Schienen 1k undlm , laffet vievecficdyte eiferne Stanglein nad) der queve
pont nnnnn nad) o oooo einfesen , Dag fie uberects mit ibren vier Seiten eine foldye Lage
betommen, dag von jedem ein Sk gerade aufodres geridytet ift.  Erfigedachte Stangleim,wenn
fie fothanig angepaffet , Dienen dargu, damitder LWind, weldyer svifchen ihnen von unten evauf
treibt , das Geuer auflodernd machen und die abgebranute Afche defto keichter Dargvifchen hinune
ter in die ©dublade Fig.3 fallen fan.

§ o

Dendibrigen Raum bey dem NRoft Fig.2,al8agh e imd g b Fhvie quch eik cund 1fdm
beleget mit ftarcEem gefchlagenen Blech: dag alfo diefer ganse Roft bis auf die Quer - Stangs
lein jugedecket wird. Uber die Schiene ik und Im Ean man gur BequemlichEeit dev Holps
age ungefehr 4.30ll hohe perpendicular fiehende Sticke Cifen aufrichten , und uber felbige
andere gebeugte Theilep q und r s anbringens mithin gleichfam einen o genannten Seuere
QBect formiren.  Sft nun alles diefes vollendet, fo toird der Roft abd ¢ miteinander auf die

in Fig, 1, bemerctts QBincEel-Hacken N'T QP. &e. mit Schraubchen f‘meﬁeueti o. il
.10,
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§. 10.

el it bey folcher ordiniriing finden werbet, Daf die Seite ab’diefes fesern FRoftes
Fig. 2. an die bintere fteinerne LWand bey dem Ofen-Loche beylduffig bey V' su liegen Fonime,
und dag Ofen-Lody alio durch die Schiene a b, unterfcheidet s fo lafler Den Uberreft goifchen V 1
fimmer yu vollig offen 5 die fibrige Offnung aber Gber der Schiene a b, als weldhe eben die St
fe des Ofen-foches VL M anweifer, laffet mit ciner eifernen geheben Thuve verforgen ,die aus
sween Fligeln , oder nur aus cinem cimgigen Stiicke Bled) befiehet,und entroeder feit-oder abwarts
gefchoben rerden Fan,

§. 11,

Denn nachdem das Feuer im Ofen auf demRofte bey fhrag gelehntemDHolte iber den Feuers
§B0cken bereits berennet , und die Schublade Fig.3 gwifdyen bende 5Roﬁe Fig.1 und 2 gefthos
ben tvordeirs o Fan diefe Ofen-Thiwe beftdndig gefchloffen toerden ; indem durch die Oeffnung
V I der QRind vonder Seite Z der Schublade Fig. 3, von auffen genugfam bevein {piefer,
und durch tic Nise cder Jrvifthen » Rdume der dreyeckichten Stanglein aufvares einen Nusieg
fuchet, dafalfo das Feuer durch die Ofen-Thire Feiner ufft sum brennen bedarf, fundern die
durd den Reft und goifhen dem SHolke anfommende , treibet die Feuer Flamme ineine Hinldngs
liche Bevegung: und dadas Feuer Feinen eigenen Corper fubret , der der Lufft widerfiehen Fonn:
te, oubern biog in des Dolges feinem bie verbrennfiche Materiemit feiner Hike mehr und mehr
qutldfe; o wird das Feuer von der anfahrenden Sufft auf allen Seiten tmmringet und in das
innerfte ded Holkes eiqudringen gepvungen; das Holg aber dadurdy in einen feurigen Corper
perdudert , denman Soblenennet, Da die§lamme durch die Lufft ftets sitternd gemadt roird
und aufiobert , {0 fieigt fie mit dem Raub des aufgeldften LRefens, als ein angesimdeter Raudh,
der Leichter ift als die beftdndig anfallende frifche Sufft,in die Hidbe; bis endlidy die fluchriglen
Sheile Des Rauchs dureh Den LRidcrftand der Lufft nodh fidrcker von der Flamme abreichen,
unb ai denjenigen Segenden, o der Kauch anfchlagenmuf , das leere IWefen des Rufes , als
ein Kenngeichen des ba gewefenen Ausfluffes ves Feuers fichtbar macht. Aus foldyem Yuffteigen
DesFeuers und des Nauches, fichet man aug dev taglichen Erfabrung,daf dasFeuer in einen ¢in:
gefchloffenien Raume , nsie dag inwendigfte des Ofens gleichfam ift, erfticter mufte, wenn bey
Gerfihlieffung der OfenThite Fein Jufluf durch den gedffucten Roft ftatt haben Eonnte.  Fa,
toenn aud) diefe Oefinung dem Juflug der Lufft jur Aufloderung der Flamme genugfam bentrage,
der aufroarts fteigende Nauch aber oben Feinen Ausgang findet = o wird felbiger fich wicder hin-
ab gegen bag Feuer felbft sichen, und unten bey der Flamme die Flucht fuchen , bed ABibers
ftandes der Sufit fich) bemadhtigen, und jugleid) die Flamme villig dampffen; daber mug man
oben in Dem Ofen einen bequemen Ore wablen, twenn gusor die LWarme des Raud)s {attfam
aufgeftiegen, ihven Nusen geleiftet, und folcher wiederum abtodves sufteigen beginnet, dafer, ehe
ernoch gum %euer gelangen Ean, einen Ausgang antreffe.  Lnd,dadadag Feuer eben Feiner fufit
su feinter tabrung bendthiget, fondern dicfelbige {chon in der verbrenntidhyen Subftang des Hols
fies hat, oDl aber unten und oben gur Srhaltung des Orts, 1o es brennen foll , welche ers
odert : 0 ift Der concentrirenden Cigenfchafft des Feuers und der frikigen Aufloderung feiner
Slamme durch eine fhictliche Befchaffenbeit der Umfchlieffing , alg der Seite Des Ofens afiers
vings gu Hulffesu Fommen , wenn man der YBarme nady proportion der gugefpititen Flamme
und der ubrigen Krafft des rwarmen Rauches gleich ftavck theithafitig werden will.  IBovaus ers
hellet, Dag man ju dem Cndgtoect die YCande des Ofens alfo ordnen miffe, dag fie vermdge dev
Groffe der Flanumen unten ettwas reiter als oben von einander su fiehen fommen , damit die
Slammen denAusflug threrLBarme gleich-tweit aus gu fhreuen haben,und felbiger leichter durd) die
porofin Theile des Ofensin das immer hinein Fan,

5. 12.

Daf vicle Kunfh-berlibmee Mdnmer von dem Jutrit des WWindg sur Auflederung det
Slamme dag ihrige beygetragen, ift aus den fdrifftlichen Nacdyrichten von 235cklern / Leons
bard Sturm /) Monf Gauger, Heren Hof:Rath YOoIff 7 Herrn Prof. Leutmann und an-
dern neuern befannt.  Da man aber hierunter erftbelobten Herrn Prof. Leuemanns applicir-
te Manier , mit cinem befondern L0ind-Robre , weldyes frifeche Cufft in Das Jimmer bringet, i
Der Praxi vor gut betunden, und i) qud) su ver{dhiedenen mahlen felbft Gelegenbeit gehabt, einige
roben damit ansuftellen : alfo will ich bey diefer Veranlaffung felbiges gu erdrtern nicht vors
L ¢y geben , und das nothigfie, roas der Herr Autor in feinem Vulcano Famulante davon abs
gehandele , denen,die felbigen nidyt gelefen, hiemit einflieffen laffen.

%‘ 3 §| 13‘ %ﬂ‘
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Fig.4,

Tab.I1.
Fig.5.
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$ 13.

aG¢il diefes Rohr nun aufferhalb der Kiche ober indem Samin feinen Anfang nimme und
durch die Mauer, audy den gangen Ofen bis indad Jimmer taget : alfo hat man inder hinter
dem Dfen befindlichen LBand eindaju bendthigtes Loch suveranftalten , welhes entroeder mits
ten ber dem Ofen-Loche, oder audh feitrodrts, nad) Be(chaffenbeit der innerlichen Strukur deg
Ofeus,gefchehen Fonnte. S unferm Crempel, mag es gleich uber dem Ofen-Loche etliche ol
boch , Doeh dergeftalt etrwas fhrage durch die Mauer ftehen, damit das Robr mit dem Stus
benr Boden nicht parallel,fondern einigermafien aufrodrts sielend feinen Stand befdmrmet, und
Der ABind fo daremn juftreichen hat, beffere Selegenheit nac) der Hiohe hingu gerwinnen Fan. Denn
teil dag Robr.in dem Ofen {elbft gebrochen oder mit einem Knie verfehen feyn muf : fo ift ed
dienlicher, dag fid) die benden Schenclel deffelben inder Befeftigung Des Knies vielmehr mit eis
Rem ftumpfen, af3 mit einem vechten Tincel veveinigen; voeil fener den Jufiuf des Windes
freper alg der legeve sulaffec,und micht o vielen LWiderftand antrifft.

§. 14,

Gtroas toeiter tber erftermelbtem Soche, rird noch ein groeptes ju dem fo genannten Raudys
Rohre bereitet; und gleichwie das vorige fhrdge abtodrts geneigt rar: fo fan diefed aufrodrts
etroag affo fepn.  Das Loch ju desd Heren P.Leurmanns LBind-NRobr , wird etrwag Eleines ald
pag andere o jum Rauch-Robe gehovet; tie denn Plher Unterfcheid dev Srdffe aug Tab, IL
Fig. 2 und 3 ju erfennen ift,

8 15

ABeil mantoegen des Anfallens deg Holges im Ofen jederseit auf Mittel bedacht war, fols
chen und feine Stiicke bey dem unvorfichtigen hinein werffen von der Sefahr der Jerbredhung sy
vermahren: o hat man intendig mit einigem Cijen« LWercle Vorforge gethan, rodurd) det
Ofen unbefdhadiget echalten wird, Diefes CifensL0ercE muf aber hier m eine etwas andere als
font gebrauchliche Seftalt verdndert werden ; gleidy wie in Tab.II, Fig, 4. der Augenfihein es
giebt. LBenn ihr daber das eiferne Gertifte Fig. 4. mit feinen vier Stigen ab ¢ d auf dem guvor
gefesten Ofen-Fuf (Tab.L) nehmlich auf dem Obertheil des Rofles Fig.2 abed perfertiget
und befeftiget babt , fo gebt Achtung, dag die eiferne Stlisen aqbres und dss juft fo weit
von der eifernen Cinfafung des Ofen Fuffes abfiehen, als die ffeinernen Ofen Stircfe nady ihren,
Dicfen Naum bedrffen. Dasubrige, rwas die Figur des Sertiftes anbelanget - evhellet gur GBee
niige aus der perlpectivifthen Worftellung Tab, IL. Fig, 4: und ihr beobachtet , da§ die vers
{chiebenen Stanglein bey ef'g und h dienen, daf das Holk inrwendig nicht an die Ofen-Flache
fblagen und Schaden verurfachen Fan, wennes etvan von feinem Lager falen oder angerworfe
fen werden folte.

§o IGO

Die fechd Schienen kn, k1, km undmn qud) op werben der darauf s ruben Pome
menden eifernen Brat-Rohre wegen, ohngefehr inder Segend k1 m undn mit einem Fleinen
hervorragenden Jdpffgen angemadyt.  Die andern oberen fechfe qr, rs, s s und tu halten
Dag Serifte oben sufammen , und helffen den gebeugten Auffag Tab,I. Fig, 1. tragennachdent
nod) einige gefriimmete Stanglein von q rs und sl oben an eimem Ringx w befefliget tworden.
Aut bie Schiene u ¢ feset die 1 Fig.g, aus gepen Stitcben beftehende Scheide s LBand ober
fo genaunte Sunge, und goar o, dag die Seite unten bey o b.auf tv fiehet.

S. 17,

Diefe Jimge Tab.IL. Fig,s. toied erflicy oben mit einem runden Soche e d af verfehen,und
der Uberre(t von jedroeder falffte, als von dnach e und von a nad) b dergeftalt ausgearbeitet,
Daf fie, wie die Figur ausveifet, gleichfam in emander geplattet : und , wenn beyde Stiicke
IT sufammen geructet, die ganfe Junge aug eiem Sticle ju feyn feheinet, E3 Fan felbige ent-
toeder von Jiegel-Crde, oder von einems Tdpffer alfo gefirichen und beveitet twerDen, twie aus dee
Sigue deutlich ab 3u nehmen ift.

S, 18,

Die Crfahrenbeit hat gelehret, dag es in Aufrichtung eines folden Ofens vortheilhaffter
geroeien, enn man_niche allein gedachte Junge nachgehends erft hineinfdhaffet,dader Ofen mit
feinen Sticken meiftentheils aufgerichretsfondern auch die fechs eifernen Schienen Tab.IL Fig.4.

nehme
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uehmlich k1 m nop rahmfSrmia anden Gclen befondersd jufammen fiiget, nicht minder mit den
obern fechs Sebienen qers v T gebachter maffen verfahret, undoben bey qrs und T inlos
dhungen machet , damit die eingebeugten Stanglein wq zrund x s &ec. fonnen bequemlic eins
gefeset oerden; mithinn Das Gerdite in Auffesung des Ofens felbft Feine Hindernis erwecket , fons
Dern jedes Stk nach echeifehender Nothdurft su foleher Feit befeftiget toird , roenn man imuns
tern heil Deg Ofens Feitte oeitere Handlung vorgunehmen hat.

S. 19,

O3t man mit Der gemeinen Art der Stlicke sum Ofen bisher etwad nadidffig imgegan:
gangeir, und felbige nur mit Syeife ober Leimen gufammen gebalten und verfhmiert ; roodurd
aber-der SRaucy bey einer Fleinen evfolgten Jerructung leichtlidy eindringet / und fiets neues ver:
fieeichen oder verbeffern erfodert :  fo habe tch midh bey rwiwcflich eveignetem Falle einer anbdern
FuglichEeit bediener, und die Ofen-Stiicke nicht fchlechter dings neben einander gefest, fondern
mitfie alfd verjertigen laffen , Daf immer eines hinter dDag andere gleichfam veridhoben roerden
Fonte, wedurd) {ich die BefcherlichEeit des Nauchens von felbften gehoben,und diejenige Sprije
oder Der Leimen, fo gifchen diefen Fugen und tber einander gefthobenen Stiicken war, meiter
nicht, als inwendig auf der Feuer-Seite ohne befondere Servalt Fonte befchadiget rwerden.Denn
voeni hon die fange anbaltende Hife etrwas von dem Anfang der Fugen im Ofen mivbe gemadyt,
fomodien Doch digjenigen Theile der Speife oder ded Ofen-Leimens , o svifchen den verplatteren
Geiten der Ofen- Stinke ftecken, nicht dadurd) verleset rerden; vielveniger ward der fidytbare
Qheil der Speilz gegen dag Jimmer ju, von dem einfehleichenden NRauche beleidiget.  Und daher
bemercfet may, 0ag wenn man alle Ofen-Stiickes voieich gethan, und in Tab 1L auf verfchicdene
et fowobl cus: als eintwdrts ju mehrerem Begriff corperlidy ober perfpettiviyh vorgejteliet
habe , tnt QRerck eben fo verplattet und in {oldyer Angabl erftiicket , mandadurd) cinen vollftins
Rigern Ofen juwege bringet , alg ivgend jur Jeit im gemeinem Sebraudy gefchehen ift.

§. 20,

Tab.IL Fig. 1 jeiget Dasjenige Stuck jum fleinernen Ofen-Fuf mit etlihen archicero-
nifthen Sliedern, weldhes am erflen in der Aufrichtung des Ofens von der LRand bhinter dem
Dfen Tab.I Fig. 1 von A B C anfanget und hinter das ciferne Blech) des oben (§.2) gemelds
ten Ofen-Fufies eingefeket wird. , und goar nad) der Yerbropffung E big in Die Mnitte bey dem
Hacken P Eommt.  Die Dicke diefes fteinernen Ofen-Fuf Stiicfes weifet ficy in Tab.ILFig. 1,
untenbey ab d, und Fan nadh Fabhigleit eines TOpffers meiftens bobhl geftricher und mit etlichen
antehnenden Streiffen ober Seglingen gleidyroobl fehend gemadyt werben; tvie denn beo d die
Aushohlungen diefes mafliven Theils eine eben devgleidyen vortheilige Verfdwadyung darfel:
let.  Soldyer tiicte werden im Wercfe groey veranflaltet; oben aber bey dem Plittlein, mwie
in Tab.ILFig.10, juerfennen, einrdrts eine Werplattung angebrachtwelde nad) Vevanlagfung
per Bevtropffung langft dem Ofen-Stiefehertim Iquffr. Su befferem Verftande Fan man Tab.
iL. Fig.10, weldhes dag Cef-Stiicf des Ecf-Kropffes FCTab. L, Fig. 1. vorfleliet, etrves genau
betradyten  weilen idy ¢ Dergeftalt geseichnet , dag man forobl bep e bie Figur auffent, ais bey
ab c d Dieinnerliche Verplattung deutlicy abuehmen Faun. ‘

§ 21,

QBeil diefes Ccb-Stiicf Tab.IL Fig, 10. an bemEcfs Kronff ein nody anhangendeg Theil
pon einen Theil vou einem Fug-Sefimfe lincks und vedyts befiket ; alfo hab icy in Fig. 11 Hols
ches nochmabls uberects vorgeftellet. Bep ghi Eommt in der Aufrichtung der vergierte Pilas
fter oder die CcfsSiule Tab.ILFig.o. quftehen.  Die beyden Abfchnitte des Stintes Fig. x1
alg defoder ach gehdren an das Stlct Tab,IL Fig,1 an die Seiten oder Abfdhynitte abd
mit einer gemeitien Fuge sujammen, dietoeil es hier nidyts verfchlage, fondern svifchen dem dufs
fern “Blec) des cifernen OfensFuFes und dem obern Roft neben dem Hacken P. Tab. I. Fig.1
meiftens eingefenclet  undnody Uber diefes inroendig mit ftarcfer Sypeife und Feuer-Khtte bejtris
chen, aufierhald aber gegen dem Rimmer Gber d ef Tab.IL Fig, 11 mit einer eifernen ausges
fchnictenen Jievvath Fig, 20, befieidet rird. Soldher Sck-Stiicke feynd im Levcke groepsu
be;fcrngen 5 wovon eitteg bepm Ccb-Kropffe FC Tab.L Fig,1r, dag andre aber bey G anjus
ordnen.

8§, 22,

Da wit guvor (.21) det Pilafter oder Gef: Sdule Tab.ILFig. 9 gedacht,hat man felbige, fo
toohl unten bep wxy, qlg oben bey mno mit einem verplatteten oder eingefenciten Japffens
e guverforgen, voeldhes in der Lange bey wxy fo grof fepn muf, als die einge\ef{}\cftc

PR11
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zab, 1, Tetplattungin dem Suf Gefimfe Tab.IL. Fig.1o. bey ecb getvdhlet worben, Nebetr diefernt

Fig. 9. Dilafter gicbt dieInvention, Tab, Lnod) einen glatten Neben, Streiffen mit Tab. IL. Fig.o.

n6, N°6. andie Hand, dernidyt minder nach feiner gansen Lange herunter eingeplattet geftrichers
toerden muf; toie oben aus der jroiefachen Befchaffenhyeit diefer einund auswdrtigen Verplats
tung durch die Budhftaben r p g an dem einen, wnd {t u an dem andern Neben ¢ Streiffent
mitn. 6 echellet. Dergleichen Scb-Pilaftern werden pier , Neben - Streiffen aber fechs ges
braucht: und hat man §leif anguroenden, dag fiedurdyaus von gleicher Dicte Fommen,und die
qur Bierde angenommene Cinfencfung von auffen recht fharff gemacht werde.

§. 23,

Weil man nur fechs Neben-Streiffen ju vier Seb-Pilaffern angegeben: o fiehet man,daf dew

Bollftandigbeit oegen , noch ihrer jroeens abgehen. Solche ju evfesen , Fanman an ftatt deg

b, 11, Sl0tten bey 0.6 Fig. o angegebenen Streiffen, davor joeene andeere Tab.IL Fig 15, madyens

Fig, 5. Deven obere Seite ben g h nad) Befchaffenbeit des ausgemadten Ofens ausgebeuget , und Die
fibvigen Slieder , fo eine Fullung bekleiden , ebenfalls barnad) geneiget werden muffen.

§. 24.

Fgisay, . Fig.1a unb 13 flelet jwep glatte Ofen-Stilcke vor , weldye jumehrever LWoblanfindigs
feit, voieDas jenige Stitcf Tab, I unter der offenen Brat-Rohre indem hatticten Ofenjugericy»
tet werden; fedoch muffen diefe Stiicke Tab.Il, Fig.12 auf beyden Seiten bey ab cd einen
glatten Neben-Streiffen gur Berplattung beFommen ,  davon der eine bey a c oben Fig, 1z
pergeftalt gemadyt , Dap ev juft auf das untere Theil der Cinplattung bey e f Fig.13 utreffe, und
bie ubrigen Seiten ab cd Fig.12.und egh £ Fig.13 neben dem NebenStreiffen Fig.g fidy
redyt einfesen loffen.  Der Sricke Fig. 12,werden drep, nad Fig. 13 aber, nuv jroey jung
ABerct hergu gejchafit.

§ 25,

ot Fig.rg braudst man nur ein eingiges Stick, teldyes erfilich bey ¢ £ und den fibtie
gen drey Seiten gleicher LWeife verplattet, die gante Flidhe aber groeptens nach derjenigen Keume
Fig. 16, me gebeuget ift, toelche die eigene Invention,ober dag in Fig, 16 bedeutete Stick mit feines
Fig.17- Krimme vorlegt: alg inweldhes Stiict, o in Fig. 17 von innen bey a ed b eintwdrts geplatres
v anaxéfebcn, ¢8 gefett, und gugleich oben mit einem Soche ju dem  Rauch  Robr begabe werdeny
mug.

§. 26.

¥ig.6.7.3. Dag Karnif Stick Tab,IL Fig. 6,7, 8 ift allhier forwoh! dufferlich in Fig. 7 von ober

parauf s feben und was dabey su beobachten , vorpeftellet: a8 auch in Fig.8 vou unten jung

Qorfihein gefommen, dDamit man bey 1ghik die Dicke und den aehdrigen Cinfchnitt ey

Qertropfiung gewabe werden fan.  n Fig, 6 seigt fich bey fbcd der Abfhnitt oder dag

Profil, und die Dicfe diees Karnifes cd giebt im Profil die Sinplartung u erfennen , i

¥g.g. toelde die Ober:Theile und verplatteten Sapffen der NebensStreiffen und PilafternFig,o, alé

rpmqns ot veehdren. Sn eben der Fig.6 ertheilet die Cinfenciung b a d yon ber Beftharienheid

Diefes Sefimfes binlinglidyes Licht, oie man im Lerck verfahren foll;dabey ju erimern, da mar,

ben a in foldhes Karnif einen] runden Cinfdhnitt mache, in weldyen fich die eiferne Stangen q &

oder rb &c, Fig. 4. ¢infugen , und dag Sefimfe feine gevade Sage defte ficherer befommen fatke

Yig.s, Ditfer Sefims:Sticfe, toerden , wiein Figsy mit der davauf gefesten Jahl bemerclet , viere,

] unb sugleich nod) vier_andece fhmale eingeplattete Stiicle, die in Fig, 19 abgebildet, mit gea

Vig1g. madt ; éebes' G- Stick aber, wie aud) die fhymalen Stircke in Fig. 1o follen inder Berfers

tiguug oben einige eingefencite Socherdyen Friegen ; damit man, roie unten bep Aufrichung ded
Ofens folgen wird , die Laubformige eiferne Jicrrath davein befeftigentan,

’i‘c 1 8-

S. 27.

Da qur Attique obet dem obern Auffas unfers Ofens, nedh acht anbere Stiicke erfodert
" toerden , weldye die eingebogene Figur an die Hand geben; nehmlich vier dergleichen,tvic in Fig.
'!8-:"‘ 21 : und nodh vier andere nach der Form in Flg.22, mit verfchiedenen bfigen , und {o gures
22 den, binter einander liegendenStreiffen ¢ £ g h bey gegenwdrtiger Invention jumaden gewdbhles
toorden: {o ift leicht gnevadyten, baf die vier Scb.Stiicke Fig.2 1 unten bep ab c d {ich nach dies
fen gedachren Streiffen Fl%“ gebibrenden maffen richten miiffen / und nothrwendig die €cks
©rucke foviele Cinfnitee fubren follen, alg Streiffen in Fig. 22 vorhanden fepud. :Daratg

i
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fiy aber die Gct.Stiicke beffer jur Befeftigung gebrauchen laffenr, fo wird ndthig fenn, daf man
felbige oben bey 4 nicht nur aug hoble , und joar durd) die ganke Lange herunter,gleich wie mian
an den hoblen Dach-Biegeln thut, fondern aud oben bey 4 einen verplatteten Sapffen sugleich
formire, dev fich tm fo viel bequemer in den cbern Hut Fig. 23, ben den verFropfren vier Ceken
abober deinfdyeben [afet. Die vdllige Befthaffenheit des versierten utes oder vizlmehr Haupt
SKarnifies, Fas aus der vorgeseichneten Figur nad) allenendungen der Laub:-Schrounge, auch Cins
und Ausbeugung der Jierrathen deuthich evlernet werben ; maffen idy die Fig. 23 mit Fleif
perfoectivifch vorgeftellet habe, damit man fie foroohl uberects , als von unten hinauf betracyten,
und Die unerfiche und duffertiche Manier defto richtiger begreiffen fan.  LWeil nun Fig,
23 oben bey e ein{dhictiches foch qur Reinigung des Ofens haben mug @ fo Fan man ju defien

Fig.23.

Qerfehliequng und gur Jierde deg Ofens felbften,einen Deckel verfertigen, toelcher, wie in Fig. Fig. 24,

24, gleid) ciner Vrnze oder einem Sefdffe fonte geftaltet fepn,

§. 28.

Nachdem man alfo jede foldhe Stiicke voir guter Crbe ausgearbeitet , und dadLaub, fo dbie
Ricrde des Ofens beiffenn oll, {hdn feharff ausgedrinete; fo hat man fich jubefirebens dag fie alle
purdy und durd) aleichlird) auegebrannt werden: und, fomanden Ofen auswendig glagiven rvilly
fo wirb der YRohlanjtandigkeit des Sefichtes und der im Qimnier befindlichen ubrigen Meu-
blen wegen, das graue Glag das dienlichfte fepn. Denn bierbey werden alle Tapeten und roas
{onftgefarbees im Semacdh iff,ibre natieliche Krafft obne Beleidigung bebalten , und derj Ofen
wird fodennnichi flugs beym Cintrit pldlich in die Augen fallen, voie fonfien andre fichtbarers
Sarben pflegen. By denjenigen Fallen, die mir aufgeftoffen feprd, folche grau-glagierte Oefen
angwoenden, habde ich alle Jierrathen mit mattem Sofde bedect , und daburd) Selegenbeit exs
reid)t, daf die Der Symmerrie twegen gegen ber {iehende Schrancle haben ein dDamit ¢infline
mendes Anfehen befommen Fonnen.

§. 29,

_ Gepnd dernach diefe Stiicke in Beveitfehafft : o nehme man dag eine Ecfs Stuck Tab, 1L
Fig.11 und tragees in den duffern Ofen Fuf Tab.l. Fig.r, an die Verfropfung P F CS,
nachdem bie unteve Seite dicfes el Stucfes mit gehbriger Ofen-Speife genugfam verfehen
und juvor die Oerter geneset worden, rorauf es liegen o, {o werden die abgefthnittenen Slies
perFig.11, def, in Tab.L. Fig.1. bep dem Hacten P feyn, und die andern Glieder a ¢ b
Fig. 11 inTab.L. Fig. 1 vor demHacken S Fommen, Nach diefern Cofs Stiick flellet noch
ein anbres von eben foldyerForm wie Tab.II, Fig.1o anweifet,indas andre Ecf des eifernenOfens
Fufies von Q_bif G nady S, fo lauffen bey S Fig. 1 die Fugen acb Fig. 11, und die Fuge
gfe, Fig. 10 eben bey S vov dem Hacfen S sulammen , Deffen Spielung nidyt roviter mut
Gypeife verforgt roerden darf, als sur Befeftigung nothig. Danun aber die Speife i der
Qerbindbung gegen die Stube ju mcht gang verborgen bleiben Fan: o habe idy mich eines ais
dren Bortheils bedienet, und einige ﬂaub%érmige Siecrathen aus eifernen Bleche treiben lafs
fen , Deven oben ( §.26.Fig.29 ) beveits gedacht, und felbige tibev erflerwehnte fichtbare Fuge der
beyden Cb-Siucte mit einem Sdchraubchen, fo fich in das gebrannte Stiet gefchictt/ leichtlich
angehalten, mithin durd) fothane VerFleidung dem Gefichtedic Fuge entjogen , dieweil Ddiejes
ciferne Dlech mit den ubrigen Ofen Jiervathen ugleidy vergoidet worden.  Denn bende Cils
Crtucte aug einem rum ju entrichren, wirde dem gehenden Topffer befhroertichy gu brenmen
fallen; indem fich die allulangen econen Stiiceim Yustrocknen Frlmmen, und aljo bic feinefie
QierlichEeit verliehren,

S. 30,

Hierauf mmmt man swey andere Sticke vor die Hand , deren Geffalt aug Fig.1. Tab Il
exhellet, und fetet fie von Dem Hacken P, wo fich die lekere Juge des Ceb-Stinkesd e f Fig.11
geendiget , mit dem Abfehnitt b d a Fig.r in die Q}erfrépﬁ'ung N Tab.I. Fig.1, big an die
LBand hinter dem Bleche ABE. YBobey guerinnern, daf s im fo viel  beffer gethan feve,
foenn mat die Aand beym Ofen-Lodhe, wo diefes Stict hingehdvet/ nac den Verfprimgen der
Glieder diefes eingefesten Stuckes etwas ausnehmen liffet, damit dag Stlct Fig.1 bey ¢ d
et teimg indie AGand felbft hinein gefliget, und das fibrige mit Speife gebeb verftrichen wird.
QWsie nun dierfeit vonP nach) N und A BE e¢in Stiick Fig.1 accommodirt worden: fo ift auch
quf o anbern Seite on Q nady O big an die IBand Tab.L Fig. 1 ein gleichfrmiges Stick
Sul: Sefimfe angulegen , und in Der Segend bey P und Q, wo fich die Stiicke abermabis an
Die fthon feftgeniadhten groen Cet: Stircke oberdrterter maffen anfchmiegen,mit eben foldyer bleces
new gwerraiy gu verdecten,  SMan darff hierbey nicht furchren, alg ob durch fo ecine Guge

mwelibe

Tab, A,
Fig.11.
le,l-
Fig. 1.

Tab,II,
Fig, 1.
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Fig.1a.
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poeldye nidit in einander verplattet, der Rauch Hervor brechen wirde,  Dennreny man die Sai
dyewobl ertwdget, o fiehen die Sticke des fteinernen Ofen-Fuges gwifhen den Hacten und dems
blechernen Ofen-Fufe, und feynd imwas hoher als die Hacfen felbften, bey denen fie angutreffen,
Da nun exft uber diefe Hacken der andere RNoft , wie oben gedacht, Fig. 2 Tab, I fiegen mug,
worauf dag Feuer brennet : {o folget, Dag durdy bertihrte Fugen Fein MNauch dringen Fan.Denn
too Dic {teinerne Stiefe auf dem unterfien NRoft ju vuben Fommen, ftreidyer roobl der ARind in
pie Afhen Schublade , und Fon, wie gefage, nicht der geringfte Raudy Plag finden. Bey meis
nen Angelegenheiten, pfiegte ich fie alleeit, nachdem ein befonders Sthict des Ofens mit Topfrers
©yeife nad) Nothdurft beleget und gefest, noch mit Brand-Kutte su aberfleeichen, dDamit dDas
pucdy Denr Riken und Sypalten , weldhe offters hernach in der Sypeife crfelgen , gleichroohl
noch eine Uberfleidung gegeben wird, die dem anfchlagenden Rauche Laiderfiand leiften Fan,

§. 31,

areitern Aufrichtung des Ofens, nehymet die vier CF-Pilafter Fig.g: Tab.IL und ftels
let Den cingeplatteten Japfien wx y in die Bafin ghi Fig. 11, bdaf der Pilafter recht pers
pendicular nad) einems Senck:Bley Fomme.  Nachdem diefe nun unten bey w xy mit Speie
fe befefliget, und fie etrvas angesogen: fo fchaffet hinter den CcfiPifafter dic cingeplatteren
&Etreiffen, fobey Fig. 9. Tab.IL. mit n° 6 benercfet, Verfthmieret fie mwendig {0 viel es noz
thig mit Syeife, und leglich noch mit Fever-Kirtte. Diefer Streiffen habt ihr fechs angulegen:
nemlich groecn an jeden vorberften S Pilafter, algin Fig. 1.in Fund G;einer diefer Streifs
fen aber gehovet in den hinterfien Pilafter gegen die LWand bey N und O.  Da nun aber die
binterfien grocen Pilaftern gegen die Land mit jen andern Neben, Stucken, weldye Fig.
15 prafentiret, vergefelifchafet feynd, fo habt ihr den hinterften Pilafter eine Cinfenciung
su geben , toeldye fo lang als die Seite hi Fig, r¢ fepnmuf. LWenn alfo h i in den Tilas
fter gefchoben , fo Forme g k in die Mauer felbft, Die in der Gegend gk eben wie vormahls
(6.30) cingejpiget ober ausgenommen werdenmug.

§ 32,

eRenmihrdas eiferne Serift Tab.II Fig.4 vollig ufammen gemadyt , ehe ihr noch die
Ccf:Pilafter beginnet aufjufesen, und felbiges auf den eifernen Noft unten bey ab ¢ d anges
fdhraubet : fo Fonnet ibr in Aufrichtung der S Pilaftern und ihrer Nebens Streiffen um o
viel beffer Den perpendicularen Stand erhalten.  Denn die eifernen Sk Stanglein, wic das
€. r b, Eommet sroifthen die Oeffnung q s Der benden Neben Streiffen an den Pilafter
Fig.g felbften / und lehnet {ich gleichjam eines andasandere; mithin tmgibt die Ofen: Speife
bie eiferne Stange r p Fig. 4 und bdie Brand-Kitte verhiitet, daf diebavan {dhlagende Flans
me Die Opeife von den Scben nidht o leichtlich ausbrennet und abfallend madyen Far.

$ 33.

Daalfo dag eiferne Seruft Fig, 4. mit den Sl Pilaftern in gutem Stande erhalten wors
den: fonehmet die drey Stircke Fig. 12. Tab.IL welche ihr entroeder nady der angewiefenen
Qergicrung Tab.L oder nach eurem Gefallen ausarbeiten Eonnet; und fehiebet fie/ jedes mik
feinen dbrey Seiten ab, bd, und dc swifthen die Neben: Streiffen oder Bey-Spiegel,
neben den Pilaftern gehebe cin , fo Eommet die Seite a b Fig, 12 an den hinterfen Nebens
Streiffen Fig. 4. Tab.I; und die Seite b d hinter dag Fup: Gefimfe goifchen Tund I bes
andern Streiffens am vordern Seb-Pilafter: folghch muf die Seite cd an eben diefen Streifa
fen gedbachten Gt Pilafters von I nach I wiederum aufrodres geben, und der Ofen ift folcher
Geftalt vertleidet, big andiejenige eiferne Rabm, welde in Fig.4, Tab.IL mit K n m und
1 angebeutet ift,

§. 34,

Wenn man bey einem folhern Ofen nidyt o rwobl quf die Commodité fondern blof auf
die Bierde fchauet , Fan man die eiferne Rabm gar erfoaren. Denn fie dienet hauptfichiich
nur dagu , daf eine Brat:-Nobhre dDarauf Plat; gervinnen mag. LGl man fie aber doch bes
haltenr, fo toird bey Aufrichtung des Ofens nunmehr Jeit feyn, daf man diefe Robre berju
fchaffe, und felbige auf die drey Stanglein ermeldter Rabm nk p o und m 1 Fig.4 Tab.IL
ftelle.  YBag die Rohre felbft betvift, Fan ihre Verfthlicffung gegen die Stube , nad) der 4
Figur qus jrocen Thite:Flligeln beftehen , und in der Mitte, o bepde Thuw:Flugel ein ander
begegnen, cin Lochy haben , durdy roelches die Handhebe eines Brat:Syiefes bex;aus’raqenfam
Denn s pflegen heute ju Tage ¢inige HaufIMuster unterfchiedenes Sebratne uber dex Sl\fa‘t;;
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neandem Spief {elbft su braten, und verfehen ju dem Endeihre Brat: Plannen unten bey den
$too Ccken, roelche ubinterft in DieBrar NRohre binein Fommen,mit goey eifernen Radlein , die
{ich an einer angentiteten Spindel bewegen Founen, damit im Hinein-und Heraus: fhieben die
Oefennidyt ecfchiictert werben; toie fonftvon dem gemeinen Hin-und Hevs vitfdhen gerne ges
{chiebet.  Wornen aber an gedacyter Pranne, bringt man enttweder i dev INitte einen , oder
auf bepdent Seiten bey Fund.g, sween unbewegliche Kndpffe an, eldye an der HObe dem bals
ben Diameter ¢Der der halben SHohe deg Nadleins gicidh fenn, dDamit die Pianne gleichoobl fes
fteftehet.  Sowobl hinten in cd, alg audyvorne , wie a b, werden gwo Stiligen angenttet,
mtvelche oben eine Cinlodhyung gemacht wird , odurd) ein Drat:Spick gefshoben werden fan.
Die vordere Cinfochung aber bey a Fig 21, muf feirvarts eine Ausnahm haben,damit man
Den @ypich hevaus heben Fan, roenn dev Braten beverrs an fetbigen geftectt ift.  Sn die Pfanne
feibft gieffen fie fchlechterdings LWaffer, Damit das abtropfende Sett fich nicht allen nicht vevyehs
vet, fonbern fich auch nach deffen Anbrenuung ein fo favcker Gerudy in das Jinumer giehet. Dies
fem Geruche nody mehr absubelfen/ und alle Hige beftandig in der Robre suerhalten,verfdhlicf:
fenn fie nicht allein dieThir Flugel, und laffen den Brat» Syief bey der Gegend b, durch bag
auggefchmriene Soch palliren : fondern evtheilen der Brat-Rohre su hinterft {olbft eine Fleine vuns
ve Deffuung, diefich nach Nothroendigleit verfchliefen Laffet, audy durd) ein davan befeftigtes
Nobr alfen GSerudhy mit in das Raucdys Robr abfendet, der nebft dem JRauch durch die LBand su
interft inden Schornftein entwcicht.  Neben die Brat-Rohre aber , alg u benden Seiten
per hitr: Sligely mitften jur vdlligen Werdecfung ( voenu anderft cine Brat-Robre da feyn {oll )
noch srocen tleime Neben-Streiffen Fig. 14 vevanftaltet werden.  Die Meben Seite,welehe yjum
Grempel Fig.4 Tab.I, uber I TTT offen qeseichnet/ wird mit gieichmdffigen Sticfen, fo in
Fig. 13 evfcheinen, verfleidet, und paffec mitibrer Neben: Seiten g e v h £ an die Neben:
@btreiﬁen %cr Pilaftern.  Die Seite ¢ £, plattet man ebesermaffen an die Seite ac Fig.1a
uber ciandet,

§. 3%,

Wave man gefonnen, dagienige Robr, wovon wiroben (§. 12, 13) geredet, s gebraudhen,
und tveldhyes Here Leutmann in feiner onderbabren Feuer-Nlsung p.21 befchrieben, und bas
felbft gelebret, Dag diefes Robr, algidy bier Tab.IL Fig. 2 vorgeftellet, ettoas breitlicht - rund
pdet gleichiam niedergedriictt , 3 Soll dict und 6 Joll breit feynfoll ; fo bat man s igundes
binein juvichten, eheman  der andern Arbeit oeiter fortfihret, S8 beFSmmet tvegen dev
WBendung, die ed im Ofen haben muf , unten bey £g und oben bey h 1 gey Knie. Jm ges
gemvdrtigen Ofen Tab. I, habe id) das Rohr , weil e3 evfich von auffen her,durd) die Mauer
und der Stuben.Wdnde durchgefuhret, und auffen bey i weiter ift, als g, ungefehr andem
Knie bey cd und ab Fig. 2 eingefhoben madyen laffen , damit man es mit dem Munds
fodye k beffer bedecken Ean, und dag Stick i g dadurch niche mehr vervicken darf, wenw
gleich Dag Knie £g etwas auf diefe oder jene Seite geneigt werden mifte/ wie bey diefem O+
fen Tab. I Fig.4 der anwefenden Brat-Rohre halben ndthig woar.  TNan verfiehet demnach
pasg Mund. Lody Des Rohres bey k mit einem Deckel, Damit e fich nach Welieben Sffnen und
verfchlieffen laffe. ey Dem andern Ende i, iff e8 erwag weiter, und hat eine durchiddyerte
DBedectung, wie man an den Durdyfchlagen ober Saveen. Spring-Ketigen ancrifft.

§. 36.

Dag groffe Stict ig Fig, 2 Tab. IT wird, wiein Tab.L Fig. 4 an der Punctivung
$u erfennen, oon auffen durc) Dag oben (5. 13 ) angeregte Loy, durch die Mauer und Stus
ben-FBand mden Ofcit gefdhoben, daf es feine Rubhe auf dem Quer-Stdnglin p o Fig. 4
Tab, (I neben der Buat: Rohre Tab. I Fig, 4 Friegr, und etroas aufrodres wie dic fchattivs
te Figur rocifet, geneigt fen. An dem Quer Stdnglein p o, Fan man diefes eingefhodene
Robr, enttveder mit ftavctem cifernen Drat binden, oder, voenn man den Raudy in den Ofen
goifchen_cin Seuct Junge neben der Brat-Rohre will palliven lafen,Fan man unten in {olches
Stud Zunge ein Loch machen, und gedadyte Robre durch fthieben, fo bat man die Nefefliz
gung indem Lodhe felbft Damit erhalten , weldhes Loch aledenn blog mit etwas Syeife darf tinis
geben werden.  Hievauf ftectt man dasg gebrochene Stict oder Knie in dag Stick Rohe
bey cd, Dag berandere Schenclel des Knies g b aufrechts gefehret werde. Das librige Stiick
ponb nach h bis k, wollen tvir verfparen, toenn i erfilich dem Karni des Ofens in feine
Stelle werden verholffen Hhaben.

S 37.

SnBetraditung des Nukens diefes Rohres s, feynd folgende &tiicfe aus ber Praxi befannt.
Crftlidy, wenn das Fewer mit feiner Flomme aufrodres anrqn fcblagt, erhiget fich das NRobr.

21eys

Fig-21.

Fig.14.
Fig. 13-

Fig.12,

Tab.¥;
Fig.12.



Tab.1L.
Fig. 16,
Fig1§,
Fig.18.

Fig.5.
'i“l’l

Tab. 11,
Fig,23.
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Broentens empfingt die von auffen durdh die durchidcherte Oeffinung in dag Rohr anfomende talte
Lufft,burd) deflen Crhiung auch eine ftavcée QB¢ rme, und gehet Drittens wircklidy alfo erwdarmet
durdy das Mund Loch k in die Stube.  Sndlid) wird Vierbtens von diefer fortund fore qusd
k Derpor brechenden warmen Lufft, diejenige Falte, eldhe durcy einige Fenfter-Riken, als an
den Rabren, Bley:Fugen und andern Oefinungen ftets eindringet , gurhicke gehalten und getries
ben.  Damit ingtoijchen aber dag NRohr durd) das tagliche Anfchlagen der Flamme niche ju bald
verbrenne , ohnerachret es von eifernem Dieche ift, o hat Here P.Leurmann gerathen,man folle
¢8 mit geauerveltem oder su YBaffer abgetlepperten Sy LBeis tber unb tber anftreichen , und
affobald mit ungeldfchtem Kalef, getoffenem Slaf und tleinen Kiefel-Sand , oder weldyes nod
beffer, von ausgebrannten Ziegelfteinen tberfireuen ; vocldyes man jum andernmafl wiederholet,
nachdem die erfte Feuer-Kutre vertrockiier und etras verhavtet iffs

§. 38.

Wenn man o toeit gelanget, feset man die Voluten: GtiicPe ober iimgebogene Laub, Streifs
fen Fig. 16 Tab.II auf das auggefchicifte Stick bey hg, Fig.r5: dafesoben an dem Pilas
fter Fig. 4 Tab.I, fchon anpaffe, und fehicbet endlich, weny auf der andern Seite ein gleidys
maffiges Stk angebracht, das Stuct Fig. 18 mit der Seiten ¢ Fund e in die Fugen ¢ d Fig.
17 , fo fomme das Lod) h Fig,18 Tab. II. in Fig, 4 Tab.l in H gu flehen ; durd) weldyes
gody H ihr fo denn das oben (6. 14) gebadye Stick Fig, 3, mit der Seite 2 von der
Raud) Robre, big durc) die Maver hindurd) einmachen, wnd in folches dag aus der Brat-Rohs
ve gehende Eleine Sevud) Rohrlein figen Ednnet.

S+ 39.

aeiter 1wird erfodert, daf man die vier Sticle ded Haupt:Gefimfes an i gehorig Ort
brimge. Daber,wenn thr die Cimfencbungen b2y ¢ d Fig, 16 mit Speife belegt, und die davein cor-
refpondirenden Japffen- Seicte Fig.g und 13 oben bey rp m nowv und gh Fig.r3 als
der Pilaftern, Neben: Streiffen und Fullungs Sticke, genugfam beneget , (0 ordnet Ddiefe
G- Stucte des Haupt:Sefimfes, daf das audgefchnittene Sochy Fig. 16 Tab.IL juft andie Ccb»
Stange obenbey r oder q Tund f treffe, und die ciferne Rahm q © A  unter dem hoblen
usfchnitt b ¢ Fig. 6 Plag finde, fo woird das Sefimfe folcher Seftalt nicht nur allein auf den
angeplatteten Sapfren der Pilaftern , Neben-Streiffen und Fullungs: Stircte feine Rube haben,
fondern audh gedachte eiferme Rabm hilfft sugleid) das Ofen Karnif, roenn alles fein gufaummen
accordiret, mit tragen, St biefes gethan, {0 vichtet dievier ausgebogene Sticfe,weldye jum
nfa gehoren, Fig.2t uber den cingebogenen eifernen Stanglein q w, zr, xs, Fig. 4
auf , und fchaffet jugleich die unge Fig.s auf dag Quer-Stdnglein tw an ihre Stelle , in
Fig.4. SNehmet ferner die vier Eleinen PlattensStucklein Fig.19,und leget fie oben auf die
Karnif Sticke groifchen einem ausgebogenen Auffag Stk bis jum andern gehebe in_ihre dagu
beftimmte Fugen ein, und verhillet abermabl die Fugen wo gedachte vier Cct - Stucke deg
Karnifes einige SichtbarFeit davon anweifen, twicderum mit einem vergicrten ausge(dhnittenen
%516(!), unb befeftiget es dureh die in Fig.19 angedeuteten Locherchen mit {o viel Eleinen Schraus
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§, 40

Ghe ihr aber die vier ausgebogenen et Sticke bes Auffases Tab,IT. Fig.21 gans unges
fidet mebr laffet , und an die darunter liegende Frumme Stdnglein vollig mit Speife befeftiget, fo
bringet das tibrige Theil des LBind-NRohred h b Fig, 2 nidht nur an feinen eigenthumlichen
Ort,daf das Mund-Loch k recht iber die Mitte der Brat:Robhre geneigt werde,fondern nehmet
bas Streiffen-Stiicf Fig. 22,0erfehet das eine von diefen vier Sthicken unten o n.4 fielet, mit
einem oche , in der Weite, dafdas Stiick des Lufft: Rohres hik durd) pafliren Fan + flectet
audy felbften diefes Stict Robr durch erwehntes Streiffen-Stict Fig. 24 in voviges Loch mit
pem verplatteten Abfas e £gh, vichtet e unter die ausgefchroeifiten Auffas Stucke Fig, 21 in
ihre behdrige Cinferbung ab cd,und verftreichet jedes nach nothourft s dabey noch su erinnern,
dag wenn die vier AuffagStiicke Fig.21, oben einen Fleinen Auswachs oder gebogenen Bapffen
a haben, foldyer juft mit feiner Kedmme tber den eifernen Ring w x Fig. 4 feine Rube haben
Fan, fo toerden diefe ausgefthroeiften Auffag Sticke mehrentheils sben an dem eifernen Ringe
wx hangen , und unten auf dem Karnif nicht fo {hroer Fommen ; mithin darff das Karnif
Feine olche Laft des Anflokes allein tragen.

§. 41

Leglich toird e mit dem oberften versierten Hut ober Auffar-Karnif Feine fonderbare
Sdhroierigheit mebr geben.  Denn ¢8 diivffen nue blos die jufammen treffendenden Cinplattuns
gen
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gen hinldnglich peife Friegen, und das tbrige gange Stick alfs davauf gefeset werden, Die
Vrne oder das Gefdf, wird lediglich mic etrvas Speife uiten an feinem Sue befeftiget, das
mit es federseit beyi nothwendiger Neinigung des Ofens leicht abgenommen , und eben o bald
toiederum dabin gefchaffet voerden Fan.

Caput IL
Befhreibung eined woblgeftalteten IJWind- Ofend / bey

vem man fidy gav Feines Iauchensd su beforgen hat e und der uit
foenigem s’pouz,ct fq?r nfad)brﬁcﬂid)efpise mit:
theen tan,

§. L

%}@ Fonnte groar diefer Ofen gang nach devjenigen Manier gemacht werben , wovon Herk
P.8eurmann in feiner fonderbabren Feuer-Nukung cap.8. pag. 64 fattfame Anleitung
pergonnet.  Da aber bey Aufrichtung des dafelbftigen Ofens , von cinigen Liebhabern der
Cimvurff gehovet ward , vie dergleichen Mufter wob! i einem Cabinet, i welchem man nicd)
sugleich mit auf die Jierde, fondern nur auf die ffavcfe IRarme bedacht, mit allem Recht fate
fanbde; bey folchen Selegenheiten herentgegen, da man nebft der gefuchten YBdrme, anch gerne
cine angenehme Figur bey ju bebalten gedenclet , diefe auffecliche Seftalt mit den drenen Kugeln
nidht foviel Schonbeit, alg andere bifherige Inventionen im Jimmer beptragenwirde: {o has
be idy oldyer Sinwendung jubegegnen, und dem redht preifwirdigen Cinfall, audh mit einee
auffectichen faubern Figur yu einem {o gultigen Anblick suverhelffen , alsman je von cinem hibs
fchen Camine wimfchen mag, bey eveignender Weran'affung hiemit goenerien Sattungen dars
ju ausgefornen; deren eine, Die in geacnvodrtigem Capitel {oll abgehandelt twerden, wircklich
ourch die That alfo beftatiget ift, und denen, weldye praetendiren, daf ein Ofentoenig Raum
in cinem Gemache einnehmen {oll, alle Satisfaction geleiftet,  Die andeve,ju der ich die drey
von belobten Heren Prof. BLeurmann gebrauchte Kugeln auch antvende, Fan in einem vornehs
men Simmer , wo man Eeine Koften {cheuet, fm fo ehender practicivt verden, alg renn man auf
verfelben Wermeidung sielen foll.

So 2,

Gn Tab. 11T, eigt fich De vdllige Ofen nach der evfien et der gefhebenen dufferlichen
€Beranderung: und habe ich ihn in enens mittelmagigen Jimmer nicht allein wefentlich verans
ftaltet, fondern auch alihier mit aller gierlicher Sugehor perlpeltivifdh vorgeftellet, damit man
aus folcher corperlichifheinenden Figur einen defto deutlichern Begriff er gangen Ordonnance
erlangen, und jugleich beherigen moge, was fur ein Anfehen diefer Ofen in einenm neu verfers
tigten &emache haben Eonnte , bey voelchem man die Frepheit antrifft, die LCand hinter dem Ofent
nach Sefallen eingurichten.  Sndem diefmabligen Crempel , habe ich nachy meiner MNanier das
hin getrachtet,daf ich die ermeldte LBand Nichen-formig gewdblet; nicht wur m bdic davan
fallende Hie in dag immer refleirend su madyen; fondern audy durd) foldye Cintieffung o viel
fuerhalten, alg ob der Ofen felbft von dev platten LBand eben fo weit abgefelst worden wave, alg
Die Tieffe der Niche betrdgt.  Sndem man fich nun aus diefer Figur bep nahe die Geftalt einew
Pyramide auf cinem Poftament faglich einbifden Far: fo sweiffle Feineswegs, renn fie von
fleifigen Topfern befchicket, und alle Jicrrathen und Slicder der Gefimfe gehoviger Teife us
fammen gerichtet werden , e8 modte ein folcher Ofen nicht minder beliebt fepn , als ein fonfl
gebrduchlicher Camin; maffen er eben nach der Manier des Hren Prof, Leutmanns jugleich
cinent Camin abgiebt und alle Dienfte leiftet, die dabey gevolm{chet voerden Fomen.

§. 3.

 Damit man aber geroahr werde tie unfer Pyramiden formiger Ofen serfticket und toiive,
fich practicabel gemacht voerden £dnne, fo findet man dagu in Tab, IV alle diejenige Sticle
nach ihrer Linge und Dreire mit Jahlen bemerclet , nach weldhen in mittelmdgigen Jimmern
Die Arbeit Founte pollfubret twerden.  LWeilen fie gugleich corpertich erfeheinen, unb nach der ac-
curaten Perfpectiv- Sunft geseichnet : {o wird ein verninffriger PraGicus Feinet weitern adys
ricyt von den Kleinigbeiten dev Slieder bedirftig fepn.  Sch will dannenfevo hier einens jeden
die Gute diefer Sehce gubeforgen anheim ftellen, und pur der Ordnung nach die Theite auf ein-
ander gu appliciren mit wenigem gedencler, D 2 §. 4. Qlenn

Tab. B,

Tab, IV,



Tab, IV.
Fig 1.

Kiig, 1,

Fig, 2.

fig. ¢.
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S. 4.

Wenn man den Grund su einem folchen Ofen Tab.IV. Fig, 1. ungefebr 2 Schul breit,
nacy dev beygeichricbenen Jabl der mit T' V Pfeil-formig bemerctren Line ecFiefet, und vor das
unterfte Sruct , weldyes su dem Ofen-Fufe gebraucht wird, su feiner Dicke 3 Joll genommens
fo Fan man mit 1 Schuby anfangen den in Fig.1 mit Abegeichneten fteinernen Herd ju beveiten,
und ibn aug geftridyenen Biegel-Sticten formiven laffen, wiein der perfpettivijchen Figur die
funff Stucke andie Hand geben: nehmlich dag Stack A, mifte hinten 6 Joll hody, in der Mits
te §, und vorne 4 ol betragen , und ein von dergleichen Maas gegen tiber befindliches Stick
B ju feinem Cameraden bhaben.  Die auf diefen benden nach der Quere ju liegen Fommende,C D
imd E, fepn nach der Lange 1 Schub 6 Joll grefi/bepldutiig 3 Zoll breit.  Das SthictC, 4
ol hoch; D, 5 30 : und endlich E, 6 Zoll.  Jworfchen erfternannte drey gefrichene Riegel
Stiicte, legt man groey eiferne Stanglein F G,mit ihren Sclen aufrodrts gefebret. Vorne an
Die gwey unterften Stacke A B, follen bey H und 1, groeen Fleine Thiw Ftigel von eifernem
Bledye fepn , dieficdy in der Nitte, 1o ficeinander begegegnen , nett {hliefen.  Diefe Herd
Cticfe Aund B, weldye 1 Schub lang feyn, fiehen aljo unten, tieder GSrund- Rip Fig. 1
TV Y weifet, 6 3oll roeit von der inie W T ab : und daher Fonnen die Thiw:Fhiiael chne
Hindernif geoffnetroerden. X und W aber geiget an, daf vorne, fotveit alg von X nad) W,
ift, eine Oefinung su laffen fep.

6. 5.

Nachdem nun dicfe Sticke gesiemend jufammen gefliger : fo Fan man nach Fig. 2 eiw
SticE ACD BE nehmen,und es auf den Grund T V Fig. 1, vichten: ein andres von gleis
dyer SH0he gegen tber, aufdie andre Seite deg Grundes,ben Y ordnen; und noch cin andes
ves, weldyes ju hinterft an der LBand von ciniem diefer stuenen big jum anbeven rager , unten
mit emem fodhe I R ausftatten, durd) weldhes ein Stk Rohr S Q aus der Feuermauer
purd) die Wand gefchoben twerden tan.  Diefedrey Sitiice ftellen fo Denn den Unterfag eines
Poftaments vor,und Fonnen vorne bey der Oeffnung WY in V Fig.1 in V undY, 3 Zoll

rofi ein gebrochenes et haben,  DieLange AB halt 2 Schuhy , und ihre Hobe B D 10
Qoll.  Uber diefe Stucke toerden entroeder nur fchiechterdings andere drey Sticke EGHF
und K LM, auch I K, unten tiber C D aufgefest; oder, fo der Topffer gefchictte Werplats
tungen jumadyen weif, eben tie in IK Fig. 2, aud) unten gleich eine Cinfencfung mit anges
bracdyt. Dicfes Stict EGHF, toeil es dag unterffe Stk des Poftaments ift, Fan 6 Jolf
hoch, in der Lange herentgegen einen halben Zoll roeniger als 2 Schub haleen: damit der Vors
fprung des Unterfages bey Cund D auf jeder Seite ein Biertheil Zoll behalte,

§ 6

Da nun alfo die Sticle Fig.2 tber dem Srund-Rif Fig.1 ffehen,und den aufgemauerten
Herd A tmfchliefen , fo Fonmen die suvor (5. 4) ermeldte ywep Stanglein F G auf denLins
terjas A CD B, swifchendie Fuge E C und F D geleget werden. Denn devlinterfas ACDB
Fig, 2, ift chenfalls 10 Rell hoch, roie der Herd AFig,1. Daher mogen fie gar taglich pvis
fthen der Suge CE und FD ifre Befeftigung erfangen. Die Stife EG, FD, Fig, 2
Friegen obenbey GIK L H eine Ginplattung , davein die volligen Slieder des Fufs Sefimfes eis
nes foldyen Poftaments Fig, 5, Eonnen mit der Platte QR eingefenchet werden.  eil dems
nach diefer Ofen-Fuf nur 2 Schub breit, fo wird esnicht fchroer fallen, wenn man die Slics
der Des Fuf Sefimfes ind Sevierdte hertim in einem Stlicke verfertiget , damit an den Sehruns
gen und Ccken, als R V', Feine Guge Fommet, fondern die gehorige Schdrffe behalten erz
ben fan.  Die gante Hhe der Fup-Sefims: Slicver Fan man bey diefern Ofen 34 Joll , die
Platte Q aber 1 ol gelten lafjen.  Lnd da jedroedes Elied am Fup-Sefimfe ein eigenes und
befonderes Maas haben mug: {ofanman fie in meiner grandlichen Anleitung sur Civil - Baus
Kunft nadfchlagen; toofelbft alle Glieder der Architectur mitihrem geblibrlichen IMNaas ans
gegeben; ferner aber jugleich die Austadungen oder Vorfpriinge auf den vier Scfen QW X
SVR und T X darnach einvidyten: und intvendig, alg bey ST V  cinen verplatteten
Abfasformiven , welchem diefolgenden Theile Des Poftaments cinverleibet werden Fonnen, Che
und bevor man die Fuf Gefims. Slicder Fig.y, auf die Cinfenctung der Sticfe GHIK und
KL feget, ift in der Gegend bey P ein gebogenes Cifen Y angubringen , auf welchem eine
Bunge Fig.8 ibre Rube erhilt. Diefes Cijen YP flebet von L und H ungefehr 6 ol weit
ab, und Eommt alfo mitdem Cnde P und Y redyt swoifchen die Fuge des Sticfes GH Fig. 2
und diejufammen gefligte Slieder des Fuf-Gefimfes , nebmlic) unten an die Platte QR Fig,
5/ af¢s ibmaljo an genugfamer Haltung,die Junge gutragen, nid feblen Ean. -

§ eunt
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Nunfolget der Ordnung nach, dag man auf demFuf- Sefimfe eines Poftaments dag TWiiefs
fel- it Fig. 26 flellte.  Diefes LWhrffel- Stinck aber , weldyes 1 Schuby 7 3oll hody und 1
Schub 3 und yoen Drittheil  Jol breit , Eonnte entweder aus vier Flachen jufammen, als ein
einles Sthck, ausggearbeitet und gebrannt fepn ; oder weil man diefen Jier-Ofen , i toir
oben im 1 Cap.eroehnet , gemeinialich grau 3u machen pfleget , o lief fich nach Fig.6 in eben
gedadhtem MNaas ein olches durdficdytiges Vievect ACD BZ &c. von eifernen & chienen be
geiten | Das unten bey XY und oben bep EF ringsherum nach allen Seiten eine hervorras
gende Platte hatee , in weldhe sufammengefigte eiferne Schienen, folgends vier andremit emer
Cinfenctung verfehene Flachen Fig.7 von innen herausroarts bekleidet werden, da alio dievier
Seiten des Stiickes Fig.7, nehmlic) L M anden Sdhenctel C D Fig. 6,und L N Fig. 7
an CA Fig.6 unbd fofort, suliegen Eamen. Diefe vier Flachen Stucke Fig.7, fo 1 Sihub
3 und groen Drittheil ol jur Breiteund 1 Schuly 4% Joll jur HOhe erfoderten, wie die Oefz
nungen Fig.6 ein gleiches Naas angeben, Ednnten , o man die Koften nicht fheuet , von
gegoffenen eifernen Platten mic icelichen Figuren beveitet, oder von Topfer Arbeit aus gus
ter ONatevie bofliret voerden.

§' 80

ARenn das Biereck Fig 6 ganglich bekleidet /und auf dje Sticfe Fig. 2 oben bey GKLH
¢ingefeset (o Eanman die vor fhon(s.6 2angeregte Junge Fig. § vecht perpendicular liber bas ge:
bogene Sifen aufrichten, und unten den Aus{chnitt R nach Befchafrenheit der Krimme deg Ei-
fens formiven. Bey S, lief idh inder Praxi ein Stick rundes Blech,mit einem Nagel algeiz
nen Worreiber anbafften , roeldyer nach vollig angefehiertem Feuer twieder abrodrts vor die Auss
fchrociffung R gerichter voerden und verhindern fonte, dafnidht foviel Rauch vom Feuer diefs
feits Der Junge hectber feiclen mag,  Diefe Junge S P Q_darf bey nabe 1 Schubh 1L Joll
feyn, und wo man das YBind-Robr auch sugleicd) antvenden 1oill, muf man oben bey T Fig.
8 ¢in fochy , und in dag eine Stuck, o geaen die LBand ftehet , Fig. 6, ein gleichmifiges su
Dem LRind-Rohr machen laffen , durdy weldhe Locher gedadytes Robr gehet, wic qus Fig. 26 ers
bellet, Da B Das Loch) durdy den BMrffel, und C das erftangefihrte T in Fig. § vorftellet.
Demn aus Fig.26 erfennet man flarlicy , wie das LBnd-MRobr A mit pundlirren Linien, von
B uiber das Seuer,durd) das Loch C und die audy punctirte Junge O Q_durdy ftreicher , ends
lich aber oben bey D mit dem Nund: Loche in das JimmerFucket. Da man biernadft aus
Fig.26 abnehmen Fan, dag die Hike Ded Feuers nothrendig durch die virdere Oeffuung, wie
bey einem Camine, in die Stube dringet , und mehrere LBarme als durch aemeine Oefen ertwors
ben voird: fo hat Herr Leutmann bey diefer Invention aud) davauf gefeben , daf devfenige
Raudy, fo fich unten ber dem Herd , dieffeits der Junge bey Q_heriim {chlagen Fonnte, einen
usrveg finden,und nidht,ur incommoditet, mit der Ydrme indag Jimmer gelangen mochte.
Bu dem Cnde verordnete er feitrodres ein anderes Jug - Robr, Den anfabrenden Nauch absus
TencEen;allein ¢8 bat fich bey einem ietlichen Ofen des YLoblftandes wegen nicht {chicken rollen
Daber verrandelte idy in foldher Occafion diefes feitroartige NRobr in ein andres, fo Lingft der Py-
ramide hinauf,durdh dasg Ober-ITheil des Ofens gieng, audh inFig. 22 mit dem Mund - Loce
unten bey H, nebft empfangenen sweven Oeffnungs-hitclein gur Reinigung des Robres, in F
und G, fich oben in dag ordentlicdhe Raudh- NRobr bey E gesogen, wie durch die punttirung
oug Fig, 26 von E nadh) FGHI und K gu bemercfen ift.  Diefes Robr muf; untenbey Fund
xfa@en bey E mit einem Knie verfeben fepn, und etrvas unter E aus einander gefchoben werden

onnen.
$. 9.

Ehe aber felbiges hinein gethan wird, ift widyt suverabfdumen, daf manauf das sufam:
men gemachte BierecE ober Poftament Fig. 6, ein glatt gefiricdhenes Stuck, als eine Decke bes
feftige, voeldyed wie aug Fig. 26 ju erfennen , ungefehr in der Mitte, dod) mehr gegen die
QRand gu , mit einem 6 Joll weitem Loche OP durch brodyen rorden , wodureh fich Dder
Rauch aufrodres in die tbrigen Gefife erhebt , wenn die unten anfommende Lufft durch das
Robr S oder Z unter dem Herd dag Feuer unter den Jwifchen-Raumen hervor andbidfet. Su
foldyem Stand bringt man weiter ein andres Stick Fig.g, als dag Bruft Sefims deg Pofta-
ments, nebft dem Unrerfag der Pyramide AB. €8 richtet {ich foldhes unten mit der Breite
CD nady derjenigen des LRurffet Stiickes, und hat daher 1 Schubh 6 ol  Die Summa
und Hobe ihrer famelichen Slieder , betragen 4% Joll, und eben {o viel die Hdhe des Unters
fages AB. Dem Unterjase giebt man oben bey FEHG, toieallen andern Stitcken, abermabl
¢ine Cinfencfung , wnd flellet den gangen Corper Fig. % , ouf Fig. 6, {0, bag CD juft guf

3 ¢

Fig. 6,

Fig.7.

Fig.s.
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ver Platte EF anlieat,  An flatt nun/ daf Herr Prof, Lenemann den auffteigenden Raud
QV R Fig.26 in verfchicone Kugeln fleigen laffet , habe ich davor die Pyramide in vier bes
fondre Abfige getheilet, und aus jedem 2Abfat gleichfom ein a parte viereckichtes Sefdf ers
oacht, worem der Rauch Fonmen und einige Jeit dafelbft verrveilen Fan, bis er in das andere
weiter fort entweichen mug.

§. 10.

Big.ar. Berfertiget daher ein Stuck der Pyramide Fig. 11,das unten bey Q S, 1 Schuh 4%
Roll breit , der HOhe nach aber 10 Jol halte, und unten bey NM und O mit einer hervorrga
genden Platte begabt fen.  VerFleet ¢3 aud) unten bep der Platte M N O gan mit einer
Sliche, dap das Sefag unterhalb alfo einen Peden beFomme, und oben offen bleibe.  2An dens
einen Enbde Deg Bodens , ungefehr bey O, ift einforh , inderjenigen Leite, alg bey nabe die
innere Raud)-Rohre Fig, 22 an Dicke betrdgt.  Fn der Mitte des Sefdges felbften , laflet ein
anderesfody in {oldyen ‘Boden gehen, dasfajt €Zoll teit werde , worein ihr ein Fleines Ges

Fig.tzy faflein von Blech , wie Fig. 12, ein fegen moget. . Diefes blechene Sefd Fig.12 Fan unten
rund und mit ¢inem Seiten-Loche V gemacht werden, oben aber cinenRand T befommen, dae
mit, wenn man felbiges Gefaf in das Loch des Bodens ftecket , e8 nicht durchfalle , fondern dew
Raudh durch das Lod bes Sefages V fort {dhreite. Das Stiack der Pyramide Fig. 11, Fone
net ihr nach Anweifung der perfpetivifchen WVorftellung Tab.I1l, aufferhald mit sierlichen File
fungen formiven, und jebe Suilung mit erwwag Leiftens L0ercf imgeben ;  die eine Seite Ded
Poramiden Stuckes aber in der Griffe der angebrachten Fullungen augnehmen, und alfo dew
Seiten Oeffnung P QRS eine fleine Cinplattung roidmen, aud einen andern Deckel der mig

5 Den vorigen Jillungen Fig.13 gleiche Sroffe hat, in diefe Oeffnung einpafien, dag X Fig.1a

813« oben bey P Figotr,und Y bey S ju treffe.  DieHohe des Decels tonnet ihr,nach propor-
tion 0¢8 Pyramiden-Stiicfes, beynabe 6 Joll machen.  Da man alfo diefen Deckel wegen
Meinigusig der vievectichten Behalmmiffe Fig, 11 dann und voann hinweg thun mug, wenn fich ets
was Rup ftavct angelegt hat , o Fanman n die tbrigen RBierrathen der Fullungen durd) die
gange Pyramide hinaufunter das Laubformige Lefen, cinige Crhabenheiten aufroerffen , die
man auf der Seite , wodie Flllung Z Y Fig.13 einen Deckel ausmadt,als einen Knopff oder
Handhebe gebrauchen Fan, wie Fig.13 durc) Z andeuter.  Diefer Deckel, twenn er Den ubris
gen Fillungen gemdg, mit gleichformigen Laub: Tefen ausgeftattet,und entreder von T dpffer-Avs
beit oder qus getriebenem Bledye ift, wird alsdenn in die Fuge QP RS mit Speife odsr Kutte
befeftiget , und die Fuge, fo viel nur immer mdglich, verborgen.

§. 11,

Vigras . .. Wie nun diefes Stck Fig.1x mit aller ugehdr betverchtelliget rorden, fo Ean man au

basjenige Pyramiden Gtiick Fig,14 ebenfalls ausfertigen, anweldyen idy unten den Boden mi
Sleif fichtbar geseichnet,damit ibr dasjenige,twas in Fig.11von Dem cingefesten GBefdf, nebft ders
i der cinenEcfe befindlicdiem Lodye sur Rauc)Robre gefagt worden , wobl evfehen Eonnet, Da
penn ABDdas groffe Sody in der Mitre Des Bobens bedeutet, i veldhes dag Sefif E mit feineny
- Raud):Loche V' geftecfet worden iftund CD bildet gedadytes Loch ab,wodurch die innerediauchs
P15 Robre Lingft dem Ofen hinauf su ordnenift. Fig.1y , ftellet dag Eleine blechene Gefdf von uns
Fie. 16, fCn 00C, toeldyes G etroag Fleiner fepn Eans alsDas in Fig.12. Die 16 Figur, preefentiret den
& 1% Seiten-Dectel jum Pyramiden- StiicEFig. 143 1nd da diefe Figur mit Fig.13 gheiche Buche
- fiaben flbret , desgleichen auch Fig.1g: fo diifft ifyr nur dasjenige dabey bedenclen, 1ag bep
Fig ;87"15;' Fig.13 errtert worden. Su Fig. 17 und 18 jeigt fich abermalyls bas folgende Pyramidens
i, o a1, Stk in gleidyer Deutlicheit: und in Fig.20, 21, erfcheinet nicht minder dag allerleste Theil
der Pyramide; und teil die gehdrige SHohe und Breite mit den eigentlichenBablen beftimmet,
Fig.as, (000D bier Feinemeitere Specificirung nothig fepn. Cudlid) ift Fig.25 der Schluf des Os
feng , und Fan nadh cigenem Belieben auf verfdhicdene Art geftaltet feyn; doch roird dienlich
beiffen, renn unten bey A ein Fleiner Sapfen nidyt vergeffen vird, der fo wohl jur Defeftigung

alg Berhitung des Rauches gav bequem ift.

§. 22,

¥lg.06  Snbdervdllia sufamnten gefesten perfpeivifthen 26 Figur, seiget bdie punclirte finie
EFGHI bag innere Robr hinlanglich an, tviees durd) jedes befonderes Poramiden s Stick
und deren Locher/ nebmlich durd) F, G, H, I qufrodets fdhreitet, in T aber mit einem Snie
gebeuget werden muf , damit es fidy in der Hineinvidytung beffer regiven laffet.  Dep M Fan

Die RauchRohre ein Thiwehen N Eriegen, damit man u feiner Jeic den Ruf aus ibrn%rnc:gg
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nehmen , und allenfalls sum innern Nobr bey K Fommen Fan.  Diefes innere Robr habe idy
in Fig. 22 befonder gegeichnet , und fo man e etroan von unten auf bey H nidht genung folte qus:
pugen fdnnen, fo mag man nur ben G oder F Fleine Thilwchen vermisteln , twelche juft in die
Pyramiden Stiicts trefen; da man denn bey Ausfiuberung der Pyramiden: Stilice sugleich
miz Eleinen Keicken in diefe Nohre fabren und die Berftopfung hinveg {chaffen Fan. Das Leuts
miannijche Rebr, weldhes bier balb feharff und halb pundtire, feine fdhrage Lage von A nach B
C bis D anwoeifet , it oben in Fig.2t aparte entworffen, da bey E das durchldcherte Theil ans
geftect, bey C, alg dem Kuie, (elbiges ebenermaffen von einander gethan,und vorne bey D mit
pem Deckel, wie oben (Cap,L.§.35) gemeldet, gefchloffen werden Ean,

§ 13,

Ubrigens ift bey diefern Ofen toeiter nichts suerinnern, ald daf man {ich dabey Feine Schrvies
rigfeit jumachen hat , voenn i Fig. 26 sroenerley Rohren, nebmiich die Raudy-und inneve Kok
re gebraudht worden.  Die Rauch:-Rohre M siehet den Rauch L R beftdndig durch das Loch
Des Gefages V, foroohl als durdy dag Setiek der Pyramive L GH und F. Die innere Raudhs
Roivre K aber , leitet nur denjenigen , roclcher fich unten dieffeits der Junge folte herliber {dhlas
gen und nach E Eehren: und woman irgend den IBrfel am Pofiament des Ofens , der oben
(Fig.6) sumachen gelehret roorden, voupurer Tdpfer Avbeit su verfertigen gefoimen wave , fo
babe idy yum Uberfluf inFig.23,24 , nodh sveperley Sladyen davgeftelt , und fiemit ihren Sin Fig.23, 94
fenicEungen und hervorragenden Japfren-Sticken ausdriclidy entworffen, daf wenn man dies
fe Sticke alfo bereitet, fo Edmmet das Japffen SticE GL Fig. 24, m die Fuge CD Fig,23/
und folget, daf enn die vier Seiten auf {oldye Avt in einander gefchoben und nothige Speife
empfangen , unmdglich srvifchen foldyen Fugen Raudy in das Jimmer einfdhleichen Fan; wie
denn dev Augenfhein die wivckliche Richrigbeit unferes Vorgebens bisher noch beftartiget,
Auchy wird es nach Hevenw Prof. Leuemanns Rath nicht undienlich fepn, tvenn man {ber die
Rauch-Nobre im Camine ein Eleines Dichlein vonBlech macher , damit fidy bey ungeffimmen
Q3etter,dev TBind dem qusgehenden Raudye nidyt widerfeset, wie pag or i feiner fonderbahs
retl gcuermnaung sulefen; da manfinden wird, daf nicht allein diefes, fondern die gange Con-
ftruction diefes neu eingevichteten Ofens fehr vovtheilhafrig ift; in dem er fo viele AWdrme
gicbt, alg eint Camin, in der Stube ftets offen bleibt, und alle feuchte und unveine Luft , Ses
rudy,2c. auffanget: folglich, fo ol eine warme alg aush trockne und der Sefundheit Hberaus
suteagliche Stube veridhaffen Ean,

Caput IIL

Grlduterung eines faubern Wind:Ofend mit drepen auf
eittander tubenden eifecnen Sugeln, weldyen man interhalb we-
nigen Minuten, mit drey bid Hier Pfund hartem Holg
ftavc Deisen Fan.

S.1.

%}@ hat der offt belobte Hevr Prof.Leutmann in feinem vor allegirten PBerct p.67.5.4.
bie Invention por einem folhen Ofen {chon vor einigen Jeiten befaunt gemadht , und
An.1723 felbigen alfo bejchricben, dag ev jugleidy als ein Camin mit etroas wenig Verdndes
rung Ean genliget werden.  Da nunehdeme dergleichen Ofen aufgerichter werden folee,und miv
aufgetragen wurde, wie iy mochte bedacht fepn, Daf man Ddiefer fehr nuslichen Ave, einetvobls
anftandiae dufferlidye masque geben Edunte, hat mir dev Crfolg der Zeit gu ein-und andicm
bierbey Gelegenheit verftattet, dDag endlich, fo viel fich thun lief, meine Ausfuhrung auf die
Manier dev gegentodrtigen Figur gevathen 1t e frelle demnady i Tab, V. diefen mit dreyen 72>V
Kugeln sugefpisten LBind-Ofen in einer Seftalt vor, bey der er feinen Muken twegen der ge-
fuchten ftavcfen Hife,und doch gugleich cin gierliches Exterieur behaltenfan.  Der untere Fuf
ober Das Poftament deg Ofend, der sugleich als Camin diener , Fan forvobl von Sifen als von
Lopffer - Abeit fepn; dag tbrige aber, als die drey Kugeln, werden der YBdrme halben beftans
Dig aus Cifen gegoffen.  Der Adler nebft den jrvenen Kindlein, Ednnte, wo man die Koften
nicye fcheuet, aus Meffing, und alles fibrige Laubroerct, nehmlich Palmen-und Lorbeer-Jrveige,
aus dichrem Bledye beftehen.  Die hinterfte Jierrath, o gleichfam die LBand bekleidet,und cinen
Chur-Mantel von Hermelin vorbildet, witd am fuglich(ten ein gefhickter Stucateur ma%!)cen
Ons
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Eonnenr.  Danunbeydent erfien AnblicE unferer Invention jur Sendige erfcheinet, dag ein ol
dher Ofen der proprere eineg Semacyes nidyts benimmt, fo wird die getwdhmliche Cinwendung
rider fothane Kugels Oefen / alg fielen fic nicdht fo fchon in dag Seficht, hiemit von fellften gehos
ben feyn: und {o ferne bauverftandige und andre Kunft: liebende Handwercfs:Leute ibn nad
meiner Anleitung auffiibren roollen , o werden fiein Tab. VI diepdlige Structur daven, und jes
ves Stick wit feinem tauglichen Maag erdrtert finden.

§. 2.

Wenn der Ofen - Fuf von diefern Tind-Ofen aus TapffersNrbeit fenn {oll, fo Fan man wvie
in Fig.1 bemerctet , gwen Sthicfe dagu vevfertigen, davon der Unterfas nebft dem Fuf Gefimfe
pot folhe Stircbe gevechnet werden.  Jedes nun ift fo grof als die Tiefe des Ofens, und mag
nur nady bey gefchriebener Menfur cingevichtet werden. A C betragt 2L &chub 5 dag gebros
chene EE B3 3ol 2 und HE, alg dacjenige Theil, fo vom gebrodyenen €k bis an die Oeffs
nung ober hur des Camines ragt, 9 Fofl. F G, Fan ein andres Fleines Stiick, entweder
pon Citen oder von wohlgebrannten Topffer-[eug feyn, weldhes unter die Thite als eine Schrvels
fe gurtiegen Edmmet. Fig. 2 ftellet Dag vergicrte Voluten &tk vor, fo in das gebrochene Gef
mit Dem Sapffen B C von AD gefchoben with.  Neben ben CF,hat dag Stict Fig, 2 abers
mahls eine Smplattung, an roeldyes dag vordere Stick, fo die Fldche des LBrffels an diefern
Noftament auemadyet , Fig, 3 mit GE genau anpafiet.  Fuf der andren Seite des Volutens
Stiickes, Fomme wieder ein flaches in der Hohe GE Fig.3, und ift allbier mit feiner gehdrigen
Breite nebit demr Buchftaben X notivt,welches mit feinem unterften bervorragenden Cinplats
tungs: 3aptfen, fich an Fig.1 ben A C fugen foll.  Nan fiehet leichtlich, reil dies Poftament
auf einer Scite, wie auf der andern befchaffen, dag von jeden Stiicken, die gegen ein andew
fiber Fommen, gwen , eines auf diefe, dasandre auf jene Seite muffe gemadytwerden. Fig, 4,
alg den Krang ober Dag Bruft Sefimfe vicles Poftaments, Eonnt ibr aus swepen Sticken jus
fammien vichten , davon das eine vorwarts, das andre gegen die LBand des Jimumers gefest
wird.  Die Breite deg Bruft- Sefimfes lehret die bepgeffodyene Jahl.  HI giebt su wiffen,
dagfich die Damit angedeutete VerFropfung juft iber die Cinplattung GXK Fig.3 {chicben laffen
muf. Oben bey M, hat der verfropfite Unterfag cine runde Einplattung, welche an die hervors
ragende Rundung det erfen Kugel Fig.y, auf bdas {charffte jutrifit; dahero roenn man cine
folche Kugel 1 Schuh 7 Joll im Diamerro will gicffen laffen , fo ift unten die Hevrvorragung
cben o, mie fie abgeserchnet , angubringen , oben aber bey N, e¢in beplduffig 5 bis 6 ol wets
teg Loch 3u bebalten.  Syn dies Loch) wird cin anbdres ven dickem Bleche getriebenes hohles Ges
fdg gefchoben, welches durdh die punctivte Linievon V nady T bis X , feiner gdnlicdhen Geftalt
nadh, preefentiret toorden. Der punctirte Fleine Kreif S,ift nicdhts anbers als ein fleines Loch in
diefem Gefafe W T X, rodurdy der Raudh, wie oben erwehnet, gehen Fan. Der Sefafe W TX
toerDen sroey bereitet < eines wie fchon gefage, 5 big 6 Joll, Dag andre aber 45 Joll weit, Das
sroente Eommt oben in die Kugel Fig.6, weldye im Diametro oder Durdymeffer 1 Schubh 3 Roll,
gleichroie Die dritte Fig.7 , 1 Schub halt.  LWenn man dannenbero die grwente Kugel, Fig. 6,
unten bey O mit ciner Oeffnung verfiebet , die fo grof , als die Weite W X des Gefiffes
W TX ift, o Fan man die goente Kugel Fig.6 fuglid) dariiber fhicben, weil es tm Ddie
Weite W P oder X Q_von der erflen Kugel Fig.s heraus flebet , und aleichfam einen Japffen
abbaldet , woran diegroepte Kugel Fig. 6 ihre Haltung Friegt. Chen inFig.6 der jrventen Kue
g¢l, laffet ihr gleichfalls Das Gefaf P V,oben ben P etrashervorragen , und gebet der oberflen
driten Kugel Fig.z bey Q, toiederum cine proportionivte Weite, forwird die lefgere nidyt miny
der an den hervor erhabenen Dals P_mit Cifen» Ktte befefliget wevden , und alfo vecht dace
uber, als in cinem Stacfes vuhen Fonnen,

§ 3.

Dicefe Kugeln miffen anbey jede befonbders -mit einer andbern Oeffnung beforget rerden,weit
flervegen Des anhangenden Rauches su Reiten ihre Reinigung exfodern, Daber Fanman andene
jenigen Seiten , tweldhe gegen die TBand fchauen,eine gefallige Oeffnung wablen,und fie mit eis
nen genau davemn accordivenden Deckel toieder verfchliefen,wie in Fig.8 hinten bey der LRand
etroan su erfehen ift, dDa der Dectel N O der erfien Kugel eine Eleine  Syneinanderplattung
angeigt, und fogleich in der Mitte mit einem  daran gegoffenenn cifernen Ninge begabt,
bey welchen man den Deckel defto bequemer vegierenfan.  Der goenten Kugel ihr Deckel iff mit
P Q,und dev dritten oberflen ihrer/mit R S bejeichnet.  In diefer exftermeldten lohten, mug
audy oben bey FFig.8 nod) einandres Lody feyn, in weldyes die Raudy. Robre eingefuget witd,
damit Der Raudh fomen volligen Jug befommen Fan.  Cndlidh, voeil Der Ofen cinem @.%m(u:{;

abnli
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abnfich fcheinen unbd gleiche Dienfte thun oIl , fo hat man twegen des ber die Junge K Fig,
8 hertiber gefahrenen Rauches X, noch ein anderes gefrimmtes Robr XZ W vonndtoen,
dureh weldyes der Naudy X gefangen und gu demibrigen in die Kugel gelortet rwerden Fan.
QBeil diejes Nobhr von Topffer-Arbeat beffer su bofliren, ais aus Bled) su machen, {o habe
it einft nady XZ W eines dergleichen verfertigen, und felbiges bey diefer Invention aus
bem Leibe des Adlers, denich ebenfalls lieber von Mefing alg Thon (§. 1) gebraudyr, i der
unterften Sugel bey der Oeffnung des Sefdfes Z bndurd) , aufrodees in die gwepie Kugel
bis nach W gehen taffen. Denn toeil der tnnere Leib deg Adlers hohl, und unten bey dem
feinernen Unterfage, teorauf der Adler rubet, ein Jug-Loch Y befommen , fo it leiche juers
meffen, Dag fich der herumge{dylagene Roudy differts der Junge durd) dag Loch Y 1 den
hoblen Leib Deg Adiers begenen , pon dar durdy die Oeffnung ded gebogenen Rohres X 413
nach Z binauf geroandelt, und fich endlidy ben X mir vem Gbrigen in Der jrventen Kugel ves
eimiget.  Das Leutmannifhe Rohr FG, merfet fich im Profil felbft deutlid) , twie e appli-
cirt werden mu§; jedoch rird es nichr unfligid fepu, wenn man 3 alfo ridytet, dag die das
durch ertoarmendes Lufft, {o nady dem Rimmer geben foll, durdy den Schnabel deg Avlers {ei
nen Ginrvitt gerinnet.  IBird biebey der Adler von Meffing bereitet: {0 ift 8 was geringes,
Daf wan den Schuabel deffeiben , ffatt deg Deckels Des Fobres , gelten laffet , und thu mit e
ner charniere beweglidy einvichret , dag das untere Theil des Schunabels nach Belicben auf
und jugethan werden fan.

S 4

Wenn ihr alfs alle Stircke bey Hanbden babt,und den Ofen aufftellen rolet, {o betradytet
vorher basin Fig.g ertheiite Profil oder den Qurdyidhnitt deffeloen, (o werdet 19t fehen , ¥
ihr erftlicy, wizwiv oben gelehret, den Herd A A A von Stewien aufubeuen habt , und von
uberects aslegten eifernen Stangleineinen Roft dabey anjurvenden finder.  Die Nobe des
Herded Fonaatibht ungefebr 1+ Schub 3 bis 4 Jod nebmen; unten aber gegen der Kuheober
dem Schoritein gu, durd) den gangen Hard nebit der Stuben:- ABand feibften, {o breit als dev
eiferne Roft ift, eine Oeffnung 1 6 3ol boch anbringen, durdy weldye die Afhen: Schubs
labe B auf pier Radlein gefchoben werden fan,  Vorne am Herd AH, twerden joeen etfers
ne Thir Figel D mit charnieren angemacht , welche {ich in der INitte audeinander beges
ben, und in vodbrendem brennen des Feuers mﬁtjen sugeichioffen werden,

Die Junge K tird alsdenn auf eine quer eingefugre eiferne Stange gefest, nady dem man
vorhero (o weit mit Aufrichtung des fteinernen Poftaments su diefern Ofen geFommen ift, Hins
ten, ben Der IBand der Stube, Edmmte die Ofen-Thite C mit sroeen Fifigeln s und roeil Bas Pos
ftament nicht aanp an erftbenannter YRand, fondern der Ofen vollig davon abftehet;fo Fan man
ein andres flaches Stlice LM an derfeiben dber der Ofen-Thitebey L,und hinten bepm Brufts
Gefimfe bey M einfehieben,und damit den Ofen anbdie LWand verfnivffen. Die erfte untere
Kugel fesser man {o denn auf dag Bruft Sefimfe und applicivet die benden Pobre , wie yor
(6.3 gefagr worden. Das Gefaf it dem Seiten. Loche, badurch fich der Raudh siehet, toird
bierauf ebenfalls befeftiget und dag Seitew:Loc) ben Z o grof gemadhe, dag der Rouch neben
pem Nofte X Z bequemlich pafliven fan; folgends ftelit man die yroeyte Kugel ber die eftes
und endlich die dritte auf 0ie gwepte.  Nach diefem {haffr man dag RKaudy« Rohr VD in
die Dritte Kugelbey T, durd) die PWand.  Oben in der Kiche vder Feuer-Mauer,wird das
RaudhRobr mit einer Oeffrung durdhbrodyen , vor weldye ein Japffen sunegen , der bey
Mosvfall hinweg gethan, unddag Robhr mit einer Krhicke gereiniger werden fap. YBenn
der Ofen aijo fo mweit ju Stand gebracht, und die ausgebohlte IRand bhinter ihm mit Stu-
cator - rbeit gebdriger maffen Uberlegt ift, fo Liffet man foroohl die Palmen alg Lorbeers
Rmeige von dictem Bieche treiben , wie aud) dag Kuffen Giber der jroenten Kugel,dag es eine
fchone Seftalt gerwinne , und feibige, nebft den jtvey {chrwoebenden Kindlen an.die Kugeln bes
feitigen.  Die bledyene Jierrath mag man (edighd) an die eifernen Kugeln anniten oder
mit Sdyrdubdyen angieben.  Sepn aver die Kindlein von Metall , fo fon man an die Kus
gein 1 der Segend, wo fie {oldye bennabe beriihren , mit einigen unbetweglichen Ringen vers
forgen , die jusor it angegoffen oder angentitet voorden ; die Kinder feiber aber verfichet
man g correfpondirenden Hacken, dag fie alfo , toenn alles am Ofen fhon im Stande,
nur angehanget tecdendorffen, Dag eine LaubroereE Fan fodenn feichtlidy ju befferem Ans
feben, etwas an die Kugel hin, dag anbere herentgegen davon abgeFrimmet roerden, damit
es eine nazurlidye Lage und die recyte concraricdt behalte: und der Adler ift unter den Flis
geln mitverborgenen Sdyrauben andie Kugel angubaiten; {o wird man dadurch vergniiglich
erlangen, wag in dex Rubric Deg Capitels perfprochen worden.

C Caput

Fig.$»
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Caput IV.

Ein new inventirtey Ofen / welder geqent citen von
gleicher At gemadhten @;I)rancf uber, georditet werben
aft,

§0 Io

Gefer Ofen, welcher nadh feinem qufferlichen Anfehen genugfamdarthut, dafer par wes

niy Staum in einem Jimmer einnimme, Fangank von Topfers Arbeit ju bereitet, und
forohl alg ein Bind-Ofen, al8 ein ordentlicher oder gemeiner mit einer intoendigen uns
ge cingerichtet werden,  Da nundabey feine Seftalt alfo befhaffen, baf der gange Corper
mebr ju ciner {chmalen alg breiten Figur geneigt: {o roird unfdyrwer su begreiffen fepn,wie die
Hieum o viel leidyter durdy die Meben-Seiten, die dag Feuer umfangen,ju dringen vermos
gend heiffen wird.  Uber diefes geiget audh die hoble Offnung bey A Tab. VII, daf durdy
{elbige mcht roeniger ftarcfe Hife in dag Jimmer Fommen Fan, und o man den Fuf oder
pag Haupt.Poftanent des Ofens alfo verfertiget, roie allbier dev perfpectivifche Nif ift,
daf man die eine Seite deg Ofens mit einer Fleinen eifernen Neben-Thure ausruftet,welde
fich nady abgebranntem Teuer Sffnen (dffer, Im der Hike , fo von dew tbrigen Koblen vors
banden, in dag Jimmer SBelegenheit ju verflatten o yoeiffle ich nicht, es durffee ein foldyee
Ofen obuftreitig fo gute ARMrcEung, alg hibfdes Loefen behaupten, S bade ibhn audy ju
Dem Ende mir andern Neben Riervathen vorftellig machen wollen, damit man, o man die
Srepheit hat,etwag nach Gefallen anjuordnen, defto ehender abnehmen fonne, wie man dag
nibrige, was bey dem Ofen in der Ndbe feine Stelle frieget, in gehdriger Symmetrie bebals
te.  Und da man bheute suTage den Frangofen in mandhem nachsuahmen pfleget = {o habe
auf Weranlaffung des Plages occalion genommen , ju hinterft in der LBand eine nady
Krangofijdher Art angerichrete and: Kuche vorblicten gu lafen, damit man in ettvas dars
ous esrodgen moge, was fie cin AWoblftand davaus uwichfe , tenn man auf der
andern Scite, gegen den Ofen, cinen Schranck von gleicher Figur ftellte.  Da ¢8 auch den
Bau-Meftern billig verdbelt wird , fo fie den Stuben-Boden (chlechterdings anlegen,obne
guvor auf den Davemgelorigen Ofen jureflectiren: als habe ich bey diefen swodiferiey neuen
Gedancten, dburchgehends auch die Fuf. Bdden nach Befchaffenbeit jedroeden Ofens sugleich
mit angewviefen, damit man allenfalls,bey Mangel eigener Invention,hicdurdy einige Syus
ren su foldyen dAusfihrungen antreffe.  Oie untere Platte, weldye foroohl unter dem Ofens
Sufe, a8 tm die Seiren-LBande Der Stube heriim (Gufft, ift nady Art der neueften Lam-

brifen beygefiizet voorden , und felbige eben ju dem Snde an den Seiten - YRdnden der

Stuie ctoas weit hevorftehend gemacht, damit die Seffel nicht ju nabe an die Tapeten ge.
rucket,und diefe Davon abgeniset werden Ednnen.  LWenn man daher gleich Anfangs in eie
nem Simmerunten foldye bervorragende Platten nicht fpavet, o Fan man der (onft hohen
Lambrifen gang tiberhoben bleiben , tweil fie ohnedem Feine fonderbare Jierde fevn, und das
mit gleichrwohl Dasjenige echalten, roas von Diefen ju gervarten ; jadie hobhen Sehn: Seffel twers
den eben o wenig alg andre nicdrige die Tapeten verderben Fonnen.

§. 2.

Bu Aufrichtung eines foldyen Ofens Ednnet it Tab. VIILettwas umftdndlic) unterfichen,
fo twerDet iht in Fig. x Dicjenige Platte antreffen , von der wiv allererft geredt, mit ihrem
SNaag , und tie fie anden Scben bep A und B jufammen su fhmiegen, auch einvwdrts bey C
und D eine Ginfenctung haben miffen, und hinten bey E an der Stuben-YBand anjubringen
};epn. Dag Ofen:Loch,, weldyes hinten an der TWand durd die Mauer beny OO und PP ges

en foll, Ednnet ihr ebenfalls aus Fig.r, beurtheilen , und dabey roabrnehmen, daf das pun-
&irte Ztoifdyen, Stk R T, durdy gedadhtes Ofen:Lod)y abermabls blog defrvegen su gegen,
bamitunter RT groifdhen E, die offters evroehnte Afchen-Sehublade Fig.16 Ednne eingefchos
ben toerden.
§- 30

Fig, 2 tocifet denvdllig sufamm verfafiten Roff , tieer aus eifernen Stanglein wnd
%!egb sufammgu hdngen, und bey QS Cinfchnitte hat , welche eben unten auf dag Quers
©tuck RT, fo dann in der Anfricheung ju gu liegen Fommen.  Die Hobhe der Fiiffe an dgola

o
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chem Noft, exhelet aus der beygefchriebenen Jahl, nehmlich 6 300, und ragen felbige alfo auf
den Boden hinunter, weldyer blof mit Jiegelfteinen Ean beleget, und big an die innere Cinfens
cfung der vorgedachten Platten, Srticke CD im Umfang gebhen; twie den die puncticten Linien
nod) mehr DeutlichEeit begen, wo die Fufe des Roftes hingeftellet oerden mufjon,

S, 4.

Nach diefem, verfertiget man ein anderes Stuck Fig.3/ fo,tie ed hier gefaltet, tvels
dhes Stiick, wenn es nady beybemeldtem Maafe ift, nid)t su grof fallet , in eines jeden Tdpf-
fers Ofen dauerhafft ausgebrannt suverden. Denn an den Scfen foldye Stucke ju verbin:
den oare fehr unbequem.  Nebft diefem, verfchaffet nody twey andre mit gleichen Jierrathen
und archiceCtonifdyen GSliedern ausgeftattete Sticfe, wie Fig.g.  So wobl Fig.3, alg
dicfen groenen; gebet oben bepm Bruft:Sefimfe W W e¢ine gehorige Cinfericung , dag die
herorragenden Sapffens Stice XXX Fig.g, und V'V Fig. 10, wie aud) Fig. 9 YYY
twohl hinein paffe, und fie fich gleichfam in ein ander verplatten Ednnen. Unten an Fig. 3,
tie mdht minder an die jroey andern nad) Fig.4 ausgearbeiteten Sticke , formiret etwas
ftavcke hervorragende Sapffen, nach Anvoeifung der {dhattivten Figur, damit ihr diefe Sticke
dadurdy unten in die eingefenciten Platten - Sthcke Fig.1 Ednmet gur Befeftigung bringen;
twosu di¢ von Fig,3,nady Fig.1 herunter fallenden punctivten Linien die correfpondeng der
nothigen Verbindung anseigen , und ju verfiehen geben, wie ermeldte Japffen in dag Gk Fig.
3 ben G, alg audy bey F, geheb eingefchoben twerden miffen.  Die soey der Fig. 4 abnlis
chen Stiicke,Fommen fo denn unten bey F N dieffeits hinter das Platten,Stint Fig.1 bey B,
und dasg andee Stick jenfeits ben D, Diefe sroey lehere Stiicke nady Fig.4, muffet ihr fers
ner noch mit anderen hervorragenden Sapffen oder Platten: Stiicken verfehen. Sine Hers
vorragung bey EF, die andre hinten, wo dag Stack an die LBand hingehoret, bey M N,
Die Hervorragung bey MN dienet /daf ihr die fieinerne LBand hinterden Ofen gleichfam
alg eine ute, die mit der Dicke diefer Hervorragung tbereintrifft, Ednnet ausnehmen,und
alg benn foldyes Theil NM mit Ofen Speife davem verfichern. Dag andre Theil, vornebey
FE, niget su gleihmagiger Verbindung, wenn ihr vorher smwep Stucke nach Fig. 6 jubes
veitet havt,  Aneines diefer Sticke Fig.6, Ednnet ihr vorne eine Oeffnung beftimmen , die
rings herim eine Ginplattung hat, darein fich eine eiferne Thiw Fig.z {chicket , weldhe mit
ber Seite K Fig.7, in die Audnabm Fig, 6, ungefehr ben H mut ihren charnieren fan
geordet werden,  Dif Stuck Fig. 6, mit feiner juft davein gerichteten Thive, fhaffet stvis
{chen Fig.3 und 4, daf der untere hervorragende Japffen bey Gounten in Fig.1 andie Plats
te paffet; der Cinfhnitt CD Fig. €, fich an das bervorragende Sapffen.Stuck Fig.3,nehms
lich AB, gehoriger vt reimet; und die andre Seite an Fig.6, telche oben mit VG bes
geichnet, fich dichte an bas hervorragende Japffen Stick EF Fig. 4 fugen (dffec; o werdet
the durch dizfe Werbindung dieffeits Den Ofen-Suf ju Stande gebracht haben,  INit dem
gwepten Sthcke, o nach Fig.6 gemadht worden, welches Eeine eiferne Thite hat, (ondern
blof aus Tpffer-Arbeit beftunbde, Ednnet ihr auf der andern Seitedes Ofens, nebmlic) srvis
fthen CD Fig.x,eben alfo verfahren, und (o fort den gangen Ofen-Fuf dadurdy exlangen.

$ 5

 YWeiter hat man srven andre Stircke nady Fig.g u verfertigen ndthig , weldye gleichfam
eit Schafft:Sefimfe , ober eineBafin,iiber dem Poftament formiven, und felbige, wie fchon
oben erinnert, unten bey XXX, mit einem heroorragenden Zapffen-Stick , und oben bey
Z ZZ wit einer Ginfencfung 3u beforgen.  Diefe gvey Stiicke , twie Fig, 8, werden bey Auf»
richtuna der Ubrigen Theile des Ofens auf Fig.z und Fig.4 , oben auf das Bruft - Sefimfe
binter W W\ eingefencfet, und alle Fugen geblihrlich mit Syeife ausgefillet. Da
nun aber bey Jufammenfteliung seper foldyer Stiicke,eine Fugebey ZO X jum WVorfchein
Edmmet , bie dem Woblftaude etrwag entgegen ju fepn fchemet: fo Fan man jur Jierde, wie
oben {dyon angegeben, aud) hier ein audgefchnittenes Bledy nach Fig.x1 machen laffen,und,
twenn felbiges mit einigem Saubwerce, wie in dem perfpetivifchen gangen Ofen Tab, VII,
su erfehen , getrieben rordeny iiber die gedachte fichtbare Fuge Z O X hindiber beugen , und
mit Schraubchen oder Stifften gwifchen die Fuge anfirengen; da denn das IWefen det
Opeife swifthen den Fugen verdeckt 1ft. Und tenn das Blech die librige couleur deg O=
feng empfangt , oder nebft andever Siervath vevgoldes werden folte, wirde man ¢8 fdyrwers
lich vor ein befondres Stuck benrtheilen,

(o) §. 6. Yuf

Fig.3.

Fig. 40

Fl.g. ‘o

Fig. 7.

Fig. 8.
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8. 6.

- Auf diefe jufaammen gefirgte sroen Haupt:Stircke, folgen nun stoey andere groffe subes
ftimmen, die ihr nad) deren Naas und der Inftruttion Fig, 9 geftalten Fonnet.  Ienn ihe
al{e diefen stwen Stucken nad) der deutlidhen Yorftellung ,oben einen eingeplatteren Hald
F L Ianordnet, der {idy auc) etrvag feitroarts in einem bey A a heérunter begiedr, und untefy
bey YY'Y in einenn hervorragenden Sapffen endiget , dDabey nidyt minder die oben halbruns
de Deffnung alfo difponiret, dag aut der langen Seite hinauf ed, auch einwdrts in dicfe
Gtite , eine Einfencbung im Porrath it , i weldye man nady Art einer (Feinernen, oder
beffer, einer eifernen Brat:QRobre, eine vollige Verkleidung bewerctftelligen Fan : fo Edunet
ihr algdenn unten bey d, swifchen den bepden Stircken felbften, von einer ju Der andern hers
nibex,ein ftarctes eifernes Bledh, als einen Boden diefer Robre, befeftigen, welche in Fig. rg
im Profil durch den Rauch hindurdy, mit jrooen Linien in etvwas bey F£ angedeuiet iff.

S 7

Diegroeny Sticke felbft aber, wieFig.o, fliget ihr indiejenigen yroey andren,fo mehr nady
Fig.8 genacht werden , daf die Japffen-Stucfe YYY fid) gegiemend in die accordirende
Suge ZZ Z Fig.8 (hicen. LWenn folches vollbracht, fo Eonnet ihr algdenn erft ausiben,
was im vorigen § von der eifernen Platte und Rrat-Rohre gemeldet rorden, und dew
Ofen intwendig nad) Nothdurfit mit Sypeife und Kitte belegen,  Hierauf {chaffet ihr noch-
swep andre Sticke nad) Fig.ro, und bringet den unten an foldyen Stucken hervorragenden
Rapffen V'V {ber die Fuge Z OX, welche mit der dquffern Jierrath Fig.11 verfleidet, fo
wird das Pand: formige Theil an diefen Stiicke Bb Fig.10, fidy in den Sinfchnitt Fig. o
bey A a {dhlieffen. Diegante Seite V.G aber Fig.10, toird {0 Denan Fig.g bep Y big nachy
i, Die Bedecfung der jtven neben einander ftehenden Houpt:Stucte abgeben, YBennibhr auf
ber audern Seite mit diefem nady Fig. 10 auggearbeiteten Stick eine gleidye Verbindung
exlanget /{o miffet ihr twicderum groey andre mit etroas ftavcier Jierrath verfehene Sticke
gur Bedectung ded Ofens bey Handen haben, damit der Ofen gleichfam ein HauptsSefimfe
befomipe und der archiceGonifdyen Ordnung gemager gehandelt werde,

$. 3.

SnFig.2 findet ifyrjudiefen sroey Krank-Stiicten die gehsrige Hdhe und Breite mie
bewgeichriebenen Sablen; tweldye der verfiandige opfer in acktnehmen muf , daf fie untew
wahrendem YustrocEnen, ehe fiegunt Brenn-Ofen gelietert roerden, anden Scken ihren roine
elvechten Stand nidytverliehren.Denn daes Sffters ju gefdyehen pheast,vaf fich bis Tdpffers
Crde durd) die ungleiche Nesung bier und dar eingeudht ; olfo ift es bienlich , wenn man ju
winctelredyter Cehaltung der Cefe,inwendig in foldye Stiice, vorne, Drettiem sufammenfie
get, und fo lange darunter geftiget (ffet/ big die Austrocknung gang und gar gefhehen, Dive
fe fothanig auggebrannte Krang-Stiicte, weldhen ihr audy unten bey k gh fo grofie Sinfens
cfung mitffet Gberlaffen baben, als die Japffen: Stlicke 1 £iFig. o erfodern , habt ihr ist u
rangiren,  Oben, an erwehnten Sthcfen, Fig.s2, {oll ein runder Streiffen mo, aigein
hervorragender Javffe fepn , der fich wicderum indas ausgefchroeiffee und eintodees ibeveine
gimmende Stict Figorz fchichet.

§ o

Fig.2 witd fo benn auf das eine Stiict Fig, o, und dag andre Sti? nadh Fig, 12,ehens
falls auf das andre nady Fig.9_aufgefihrte Stuck gefeset, fo {dhlieffet die Syise R qn Fig.
22 iiber Das mittlere Stict Fig.1o oben bey Q P: und verbinden fidy alfo diefe Sthcfemit
ficy felbt unteeinander. Auf die beyden Stuce Fig. 12 ordnet ihr alsdenn Fig, 13,al8
den oberften Karnif, weldyer den ganken Ofen oben gufammen faffet , und die untern tras
aenden Stiicke verfuiipffer.  Ehe ihr aber nody Fig.r3 wiiwcklich applicivt, {o Ednnet ibr,
fim den Rauch in diefem Ofen nody einrwenig aufyubalten, nad) Sefallen eine Junge Fig, 17
A A {dyrdge hinein lagern; endlich audh ein Stict nach Fig. 15 machen laffen,weldyes auf
Fig.13,0l8 eine persierte Decfe muf geftellet werden , und mit feinem Zapfien q g bey rr
Fig.13 einpaffet. Su befferer Reiniguna des Ofens, fan dieoberfre Knopff:formige Biereath,
alg ein Japffen gebildet rerben, der fid) gu feiner Jeit Heraus nehmen laffer. Fig.14 geiget
einige vergierte KIscEchen an, die nebft Dem unter diefen nod) befindlidyen, riederunt von eis
fernen Bleche getrieven , und alfo yur Verkleidung deg fihtbaren Theiles der Fuge,wie Dies
jemige , inFig.11, angefchraubes toerden fans fo it nun der Ofen feine %oUﬂangx‘?bf&t
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haben. 30 mebrerer DeutlichEeit, weifet fic im Profil Fig. 17, tvie der Roft mit feinen
Siffen TV W Xpon der ede abs und wie die Afdyen: Scyublade mit thren Radercen R S
daruner fiehet 5 ingleichen, twie die untere Platte , fo vormahlg in Fig.r abgebilder/bier in
AimProfil jubetradyten ift. Der halbe Durchichnitt Des OfensLoches , ift mit Z bejeidinet.
Das Voftament Stick, fo suvor inFig.s und 4 befchrieben wotden, prafentiret fid) unten
bey B Fig.17, toie ed Fannte hobhl gemadyt, und der Dicke dadurd) etrvad benosmmen rers
Dent, Damt e im Yusbrennen Eeinen SRif ju befdrehten baben mdge. Nadh der eingeboges
nen Signe diefes Durdhichnites , vichtet fich auch der mnere AWands Roft.  C jegt den
Durchichnitt des Bruft-Gefimfes; und oq, daf bey einem (pldyen, nod ein plattes Stack
tegen deg Nbftandes von der IBand, hinten tber dem Ofen:Lodye inder Stube bis an den
Ofen miffe befeftiget werden, davon dag eine End bey Q_in dev Mauer, dag andre bey O
indem Stik o de eingefencfet. EF und ef, ift dieWerplattung dev ubrigen anad)fens
den Stiicke in Profil 5 wie denn tweiter oben ben GH, ghyeine gleichmaffige Ubereinanders
fesung fich offenbavet. 1K und ki toeifet eben ein foiches; mwie nicht voeniger LM und
ml Y fieller dar, daf die Nauchs Réhre von dem Ofen durch die Wdand nach dem Schors
fein gelyet, uud unten etwas aufrodrts gebogen, audy sur Noth mit einem CBorreiber perfes
hen oerben Fan,  Das brige Haupt-SNaas entdecket fich an den Seiten bey diefem Pro-
fil felbit, und giebt su erfennen, daf die ganse Hohe des Ofens nicht wihr als 7 Schupe
betrdgr, welche Hvhe billich eine der fchicklichften genennet roerden fan.

Caput V.

Nuffihrung eined febt bequemen Ofend, welder meifens

theils nach At desjenigen eingevichtet ift, o Herr Prof. Leuts
mann in Seiner VI und IX Tabelle angegeben bat.

6. 1,

EE25h tiunte basjenige faft gang vorbey gehen , was bey biegem Ofen in der Anorduung ¢u
gﬁ obferviren ift, voenn fich die Arbeit,Leutedurch das bloge Anfhauen der Figuren begnirs
gen lieffen 5 alfein, da bie Worftelung des gegentvdrtigen Ofens , nacy dem auffeclichen Uns
fang, etroas anderft aig deg Heren Leurmanns feiner erfcheinet, dadurd) den von felbfterw
eine andre Jerftiickung entftehet; alg wird es wohl rathfam fepn, dag man hierbey ebenfalis
einige Madricht entwerfle , aufwas Weife diefer Ofen an gebSrigen Orten jevtheilet , und
ohne wndthige Fugen wiederum ridytig in diefen anfebalichen Stand gelisfert roarden Fdnne.
Daf er {onderbaren Nugen ver{haffen Ean, lehret fugs der Augenfchein jum Boraus: ins
Dem hicr verfchiedne YBdnde gugegen, tvo die Hise ded Feuersianfchingen, undalipo tm fo
viel empfindlicher in das Simmer witrcken Fan,  Fa,dic Decke {elbft ift alfo georduet , dag
mas nad) der heutigen Mode dabey genugfame Selegenbeir findet, ver{dhicdne Jievvathen und
Fleme beroegliche Figuren von Porcellan und anderem Japanifchen Gerdathe davaufjufiellen,
Hber diejes hat man fid) bep der perfpectivifdyen Reprafentation des Ofens der Freyheit ger
braudt, und dieYBand, fo hinter dem Ofen eine niche heget, nach ihver Dicke entyvwen ges
fchnitren dargeftellet, damit man fich dag Ofensfoch A Tab,IX, mit feinen ThHie » Flugeln;
aush die eijerns Platte B, weldye bis an den Roft, worauf dag Feuer brennet, von Seiten
vev Kiche binvaget 5 ingleidyen den unterften Boden, wo die Afhen: Schub.Lade cingefchos
bentoird , Um {o hinldnglider einbilden mag.Die Sffters erwehnte Raud)Rohre deg Heven
Prof,2eutmanns weifet {ich hier theild durdy punctivie Linien, ivie fie thre Lage durch den
Ofen gewinnet, und durd) die Feuer-Mauer heroor freicht, bis fie auffer derfelben frifche Lufjt
empfangen fan.  Die Raud)-Réhre jelbft aber, ift mit dem dadurd) dringenden Raudye
febr Eenntbabr evorrert, und oben alg ein voeiter Trichter geftaitet, dev i) indem Smenach
Belieben verdrehen laffet, imFall bey gar ungeftimmen Bittevungen einige widberfirebende
fufft den Ausaang des Rauchesd hinbern wolte; da o denn diefer {0 genannte Trichter nue
ein oenig Diefzoder jenfeits gervendet werden davf. 1ind da man quch hier und darvor gut
geachtet , daf man die Camine mit einigen Klavpen oder Decteln ausriitet, diein Feuerss
sHruniten tbecaus guie Dienfte leiften; und weldye in foldher Angelegenheit vermittelft cinera
davan gehangten Drat leidhtlich jugesogen werden Ednnen : o habe id) fie bhier mit anges
bradyt und geseiget, wie man die Klappe ju nddft unter dDemRaudy-Robr hinfhafen, und,
fie befiandig fiber dem Singange der Feuer-Mauer als sugefchloffen behalten Ednne, tm das
purd) suverhindern, daf die frepe Lufft aufferhalb der Feuer-Mauer, nicht {0 vizl Macht bes
bauptet, etrwag von dem aug der %taud);iﬁébregeraus‘ﬁengmben Rauche auffer der Feuers
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oMauer an fich gugiehens ja, die obere Klappe, dieallbier gedffnet, und einen perpendicu-
laren Gtand behalt, Fan gleidyfals nebft ihrem gerodhnlichen Nuhen in Feuers: Gefahr,
auch bey folchen Schorfteinen, die nicht nach der heutigen Avt oben teiter ald unten ges
bauet, im fturmifdyen LBetter,auf Seiten dervon oben herunter ftrebenden Lufft etrwas jus
gesogen werden und dem NRaudhe feinen Yustrit lavirend befdrdern.

S. 2.

Die Stiicke diefes Ofens feyn in Tab.X alle ordentlich tberein ander gefenet , toie fie bey
der Aufrichtung meiftens auf einander folgen.  Fig. 1 weifet an, dag man einen eifernen Roft
C D EB F H A madyen €nne, dacan von den unterfien Schencteln H F und S E {o
vicle eiferne Sapffen bis auf den Boden/ wo der Ofen auffiehen foll , herunter ragen mif:
fen. &3 feyn ihrer aber hier nur drey ,al8 HX, KY und SB abgebilbet, woeil der tibrige
nicht su fehen war.  An diefe Sapffen werden vier von Stein boflirte und gebrannte Vo-
luten:Sticke Fig,3 geleget , toelche in der SNitte bey V,ein correlpondirendes Locy enthals
ten.  uf dreunterften eifernen Schenckel des Roftes FEF, SE, wird ein ftavctes eifernes
Blech tber und uber geniitet, daf es uber die Schenclel nody etrwas hervor fiche, und alss
denn tm die andern Stucke, die den versierten Ofen:Fuf abgeben, hecum gefchlagen wers
den, mithin audy den Stiicken des Ofens su befferer Rube dienen Ean.  Oben auf diefen
Sdyencteln deg Roftes AB und CD, Ednnet ihr, roie {hon Offters gefagt, den mit dem
Quer:Stanglein P QR STVW O geftalteten DRoft accommodiren,und den tibrigen hiee
offen gelaffenen Raum, mit einer eifernen Platte verforgen. Jwifdhen der hintern Oeffnung
diefes jufammen befeftigten eifernen Roftes, nehmlidy swifchen ED BF, tweldyes in Tab, IX
bep C juverftehen, wird die Afhen: Sdyublade Fig.4 gefchoben,

§0 30

Sn Tab.X Fig,1 fepn am diefen eifernen NRoft die fieinernen Ccb. Stiicke des Ofens
Kufies yoifhen dag vor angeregte tmgefhlagene Bledy eingefeset ; denn durch das timges
fhlagene Bledy verfiehe ich den gangen LUmfang, roelcher pon der andern Seite des Rofis
von E hinter der {hattivten Seite M'S, dieffeits nadyer H, von dar nacdh IK bis L raget,
und fo hoch imgetricben feyn muf, al8 das unterfie archicectonifdye Glied big andas fleis
ne Pldttlein ecfodert, damit man die fteinernen Stucke swifchen das Bled) und den Seiters
Stangen des Roftes hinein ftellen Fan.  Die fteinern Stiicke des Ofen-Fufes , mifjen ins
wendig fo befchaffen feyn, dag fie fidy roobl an die Seiten - Stangen des Rofts fszcblie%en
und in einander verbinden, YBie dag G- Stk CH, AS ju verfertigen, Fanaugder §is
gur echellen, Seine Breite von der Scfe S nach H, halt 2 Schubh, und wird von diefer
Gattung nur ein eingiges Stuck gemadyt, Aus Fig.2 Ednnet ibr abnehmen , wie noch
soep andere Stlicke nady Befchaffenheit der Werkropffungen AD,EF, HI und M ju fors
miren feon; ingleichen twie das vorige ScE-Sthuck SH, als audy diefes, untenbey BCGKL
etroas eingefenctet werden muf, dinner feye, als die Speife stvifchen bem Lmgefchlagenen
DBleche und diefen Stlicken in Aufridhtung des Ofens betraget.  Diefe sey Stiicke Fig.2
toerden fo dann an dbas - Stick , eines die: das andre jenfeits mit ihrer Ort: Seite AB
gelagert, fo Edmme denn LM an die Gegend der LBand bey dem umgetriebenen Bleche L,

§ 4.

SHierauf bereitet man Fig.s vier Sb-Sticke mit Pilafter - Jiervathen, nady dem beyges
fchriebenen 9Naas und den unten angejeigten Japffen-Sticken NO , woran die Seite R ,
wie aud) QS die Cinfencbungen anweifet , die mit in gedachtes Stick angebradht rerden
Eonnen.  Auf der Seite diefed CcE-Stiickes bey N, macht man langt dem Dilafter hinauf
eine eingeplattete Juge, damit dag Stiick Fig. 8 und 9 mit der Seite F B erftlicy unten in
dem Gufbey CA; dann mit E D an bag Stuck Fig.o ben A hinantreffe s bepde Stiicke
Fig.g und 9 aber mit ihrer hervorragenden Platte AB Fig.8 und 9 H Fig. 9 anerft erz
naunte eingefencire S, Pilafter Ednne eifigefenet werden, weldhe ey Stiicke Fig.8 und 9
ihr mit Der gesiemenden Ldnge und Breite nadh) dem vorgetragenen IMNaas su verfertigen
habt.  Bey diefen EcE.Stick Fig.s, ift aud) auf der andern Seite von O bis P, und fo
denn folgends gar hinauf, ebenfalls eine Einfenctung, twie die vorige nothig, damit man dag
Lafel-Stuck Fig.6 mit der Seite V¥ in felbige fchaffen Ean,  Dadieunterften Herpors
ragungen von W nad) Y anFig-6 nidyts andres, als eine folche gerwdhnlidye Cinplattung
ecfennen laffet: forird auch die Betrachtung der Figur und die Ordnung felbtt lehren, dap
foldyes Stuek hinter Fig,2, oben bep ADEF bingeboret, S

§0 fo “
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S. 5.

Da it gemeldet, e8 muften diefer Cb Sthicke Fig. 5, die an den Ccfen als twie Pilaffern
gesieret/ viere gemachet toerdeinn: o roerdet ihr grven davon mit dDen neben anbangenden Theilen
gleichfam lincts, die andern jroey aber vechts ftehend augarbeiten.  Cines nun von diefen Degin
Fig.5 abgebitbeten gegentiberftehendenund alfo gang contrair gerichreten EcksSelictes, brins
ger ihr bey Aufrichtung des Ofens an die Seite YX Fig.6, und feset an foldhem Cobs Stk
pieunterterften hervorvagenden Japfen hinter dag Juf-Stuck Fig,2 , nehmlich von F nach H
big I @leich an dicjes Eob>Sruck elbft aber, folget nody ein Tafel- Stk Fig.7 , o ibt nach
ber vorgejeichneten Figur befehictet, und mit der Platte AB von I nach M in das Suliek Fig,.
2 fteller; die Platte AC aber ves Tafel- Sticfes Fig. 6, in Dasjenige Sk Stuck einfligets
wobon wit hier in §.5 geredet haben.

§. 6.

. Wenn bt num auf det”andern Seite des Ofens eben fo verfabret , und soey gegen einane
der Obereinftimmende Scf-Sticke , alg Pilafter aufricdytet, Davon der eine an die juvor fhon bes
fchricbene groeny Sthicke Fig. gund o anpaffer; ferner, wie auf dicfer Seite gefchehen, aud) sroep
Lafel- Stilicte Fig.6 und 7 neben dem roeten Pilafter Stk verbindet: {0 habe ihv fchon den
meiften Theil deg Ofens in guten Seand gebracht.

§. 7.

Hisraufverfertiget Fig. ro, ein andres ausgebeugtes und mit ervathen begabtes Stik ,
durdy weldyes die Nauch. Robhre A C, hinten bey der Laubfdrmigen Hervorragung D fliglid)
angehalten toerdes; fa. Srmerhalb foldyes Stickes , madyet e wie die fhattirte Figur bey
BDumd EF geiget, 1o founet ibhr Das ganse Gotuck, velches fo breit ald der Ofen fepir mug,
mit dev wntern Seite DF an die LSand hinter den Ofen; mit der Seite EF aber an dag
Safel:Stuck Fig.7, ben der obern Ausfhweiffung CD, und alfo mit dem andern Theil D B
an Dag ausgefcheifite gegen ver fichende Tafel- Stick befeftigen: und fd denn gvrichen dem
MRefte Dev hinterflen an der YBand befindlichen Scb-Pilaftern, nedmlich vondem Srint , o
purch die FRauch-Nohre Fig. 1o gehet, ein andres Tafel- Stick Fig. 11, gur viligen BVevs
Fleidung der hintern L3and anbringen.

S. 8.
WRenn ifye fo weit gelanget, fi leget tber das Tafel-Stiud Fig.6 big gegendber an dasans

bre cine ftavcle ciferne Platte, damit dag Feuer , i dem es dacan fhldget , deffo mehy IBdrme
in die Stube beforbern Fan, Uber folche Dlatte , fchiebet alsdenn die gwen Tajel-Stlicke welche
twie Fig, 12 befdhafen, sroifchen die an den Pilaftern anbangende Theile ein, die gleichinm den
Impoft ausmachen, fo hat man den gangen Ofen von unten auf bis an diefe Segend im Stande.
Nead) Fig.13 roerden groen gleichfdrmige Stedande erheifchet , welhein Der Shitte dufertich mit
einemt Hogen AB verfieidet, wobey auffen berim im {oldhe groey Sticte von ChisDECD
EFGH cine heroorvagende SPiarte beveirer werben mug.  Crwehute ey Sticke feset man
auf die Neben-Seiten dev Pilaftern S Fig, ¢, oben bey T mit dein heroorragenden dartens
©ticte C A, Benn fie nun bepde, eines auf dicjer,das andre quf jener Seite vuben, fofols
gen vier andbre Stiicke Fig. 14, die fich unren in Fig 22 und 23 qud) von innen geigen wie fie
conditionirt fepur mijTen,und mit ifrem heroorragenden3apfien Stiicte F CD quf dasDilafters
Stk Fig. 5 oben bey C nett paffen; nady der Aus{chweifjung aber von B nach A, Fig.14,
fthlieffen fidy felbige Sticke an die juoor gedachte Plarten : formige Hervorragung CD der
Stice Fig. 13, Nadh diefen maginan entroeder von gebrannter Eroe oder von Cifen cine
Hogen jormige Decte AC BD mit ibhren unteen Seiten CA und B auf die {dhon aufgeridys
tere Stircke Fig, 12 oben in die Ginfencfung figen.  uf die eiferne oder erdne Sticke Fig.1y
aber, oben bey E und D einige Ginferbung bepgeben, damit das tleine Jungen: Stk Fig. 16,
weldhes gerade tiber diefen Bogen aufgerichtet werden muf, im fo nachdrictlichere Befeftigung
ethalte, Die Junge Fig, 16 tan in der SNitee oberhalb ,ungefehr bep H mit einem Loche jum
Ausfiug des MNaudyes durchbrochen fepn.

§ 9.

Nead) diefern Fonnen nach Fig.18 vier Stiicke als Haupt:Sefimfe subereitet toerden, weldye
ouf der einen Seite bep A mit emem hervorragenden Japfien iu beforgen fepn: und bamg_n;an
icben

Fig, €,

Fig, 10,

Fig.11.

Fig.12,

Fl’g.l;v

Fig.14.

Fig.1g?

Fig.16.

Fig, 13,
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Bicbey roifie/ wie biefe Sticke inwendig ju geftalten, {o fan man Fig, 19 ettvas genan betradten;
Denn dafelbft habe id) fie alfo vorgeftelet, Dag man forwohl die untere Cinplattung L M N durd)
Die angedeutete Schattivung , als nicht roeniger die ubrige gebrochene Sinfenctung H GEE
an dem unterften Kropffe MNC D, und die andre Cinfenctung A LK Ian pem oberflen LAB
Flaclidy begreifien Fan.  yngleichen woeiet fich durd) die Schattivung die néthige Nute eder Sins
fencung ABC B, weldhe uber Dag gante gebrodyene Sefimfe vou ABCD  herab su machen
ift, denn in Diefe legt gedachte Nue ober Cinfenciung werden fo denn gvey andre Stite, wie
Fig,20, einaefchoben , Die entroeder von eifernen Platten, oder,im Fall der Noth, auch von Topffer
Acbeit fepn mogen, Lo nun diefe vier Karnif: Stucke Fig.18 in Stande + fo bringet man
fie auf die guvor aufgerichteten Theile des Ofens, nehmlich liber die vier Ccf» Stiicke Fig.14:
und fiber Die yoey andren gebrochenen Stiwcke Fig. 13, Dafich denuin der Aufrichtung soep
diefer Stiicke auf det einen Seite bey A Fig, 18, von felbften in die gegentiber fiehende Sins
fencfung fihicken ; die Abfchnitte aber , foinFig.ag obenbey Ibis K herunter gu Sefichte Foms
men, voerden alg eine gemeine Topffer-Fuge mit Speife aneinander vereiniget, und lelid) ifys
re fihtbare binterblicbene Merckmable miteiner von Cifen ausgefchnittenen Laub-formigen
Sicrrath , wovon fchon offters Nachricht gegeben worden, verkleidet ; voiein der villigen Figup
Des ausgemachten Ofens TabIX oben in joldyer Segend ju fehenift.

§. 10.

Ghe man aber dicvier Stiicfe des Haupt-Karnifies auffibret, muf man dabey aufdie ins
fchicbung der suvor angeregten (§.9) eifernen Platte Fig.20 bedadht feyn, und fie jugleich bey
thren Neben:Seiten ABE und C D F mit in die Befefligung bringen.  Leglich Fan man eint
©&ticf Fig.21 , alg einen versierten Oeckel daruber thun, der enttoederunten bey LI KM fo
breitift, dag erdenibrigen offnen Raum vollig fchlieffe, oder auf ein juvor darunter geordnetes
glatres Stuck gefest werde.  Shr beobachter alfo fchon aus der Jeichnung,tvie ihr eud) dabey
su vehaltens und foferne ihr Heven Prof.Leutmanns LRind- Robr dabey ju gebrauchen belies
bet, fofonnet ibr aus Den oben geseigten Profil Fig. 24, deffent Lage sur Senige beurtheilen.
Sa,ich habemit A C und BD dafelbft die $dhe des Rofts vom unterjten Boben erdrtert. EF
urd GH geigen die Cifen, als die Ofen-Fige ; 1K die Afchen-Schublade; T O Sdas ARind»
oo ; LRM das gebrochene Karmp des Ofens; O F bie eiferne Platte, tyo unten das Feuer
bavan thldgrs OF Q deffen gange Gervolb-formige Lerkleidung ; R Q_bas Profil der Juns
ges V' bau Zugfiug des Nauches i der Junge ; PN deutet ansdaf von Pnach N intvendig im
Ofer ein fmples tuck befeftiget feyn mug , damit der durdy das obere Naudy Lod) der Juns
ge herunter tehrende Raudy, fich nmiht unten in dem Ofen verfange , fondern durd)s Raud
Loch W und -die ARohre o durch die Mauer ftreichet, bisnach X feinen frepen Jug haven Fan.

Caput VL

Bon eintertt gierlichen Ofen/wel@er die Dienfte einesd Cao
mines leiftet s und sugleidy in eiem Jimmer dews 1brigen L3ohl-
ftande gemag iff.

50 10

§§'ﬁm findet gar von einem folhen Ofen beymehr belobten SHerrn Prof, Leutmann in
» @ feiner fonderbahren Feuer-Nukung cap.1y, pag. 87 cinige Nachricht 3 als fich aber
Selegenbyeit eveignete einenvon dergleichen Are su bauen /ogu idy Dag Modell peranfialtete,und
er jenige Freund foihn verlangte, fidy an deffelben Exterieur {hlecht vergniigte: fo habe ich
auf Miteel gedacht, rwie man der guten innerlichens Conftrution audh augroendig,mit erlaubs
ger Werdnderung, ettvas angenehmeres beplegen Ednnte, Denn da man durd) einen folchen e
fen alle die jenige Commeditat exhalt , weldye fid) von einem Camine u verfprechen: als wird
s hoffentlid) den Liebhabern diefer neuen Anordnung um fo gefalliger heiffen, tvenn fie mit wes
igen Koften einen gierlichen Ofen Habhafft werden ; denn es beftetiget die Srfabrenbeit sur
Gsentige , daf man dffters bey groffen aufgersandeten Spefen,dod) Feine LBoblftandigkeit an den
Oefen friegte, wenn der Angeber bey den ordinairen Cinfillen verblicben,und von den einmab
eingefubreen Geftalten nicht abroeichen veollen, Dieneuern Jeiten herentgegen/haben in den vors
niehuen immern den Baumeiftern mebrere Frenheit sugeftanden. o nun nebft foldher Ses
faubnis, die Kraffte,cine faubere Invention gur mdglichen ABurcElichEeit su bringen, ju gegen

fepn: fohatman fich nicht ju fcheuen, roenn bISde Gembther dargegen meinen, ¢s lieffen fich
einige
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einige Gedanclen feiner auf dem Papier afs inder That ausiben,  AWeillich meines Ovts hier

mit HandroercEs: Leuten umgehe, denen ¢s bauptfachlich mit dem practiciven gu thun ift, fo will

id ihnen fihlechter Dings die wahre Srofje vou einem folchen Ofen befchreiben /wieich ihn einem

jeben woefentlich aufgeridytet,vor Augen ftellen Fan.  Sn Tab.XI habe id) die vollige dufjerliche 4o xy
Geftale Deffelben nad) dec grimdlichen Perfpectiv- Sunft decerminivt, und aus einer formli; =~ "
chen Diftanz oder Leite den {cenographifthen Aufrig it Licht und Schatten entrorffen,

damit manim Boraus fehe , wagdurdydie folgenden Stiicke fire ein Anfehen heraus Fomme.

YRebft Diefern bemercEte 1ch gugleich einige Bepsierden hinter dem LOien , woraus ein Stucator
Kundfchafft fdydpffet , wicviel ungefelhr vou foldhen Jievvathen dabey vormothen feyn. Denn

too ferne das Yeeben. LercE mit gav su tberbauffeen Kicinigheiten beveichert wird = fo_Fan freys

lich die Haupt-Sadye nidyt mehr {o ftavet herafchen 5 daber hat man auf die Contraftirung dee
Bensicrden nidyt gevingere Adhtung su geben; wiervohl e heunt u Tage faft durchgehendsne=
gligirt wird, und man taufenderley Jievrathen hicr und dar aus Kupffer-Stichen gufamimen su
flauben und unter ein ander gumengen anfanget , e mag fich veimen oder nicht.  Das dbliche
Gefdhicte cines Dinges aber,muf durch die Vielheit nicht choquirt fenu tonmen.  IMan befleifs

fige fich Danmenbero dag gultigfte s bewabren , und judicive vou der Jierde, wie fie wivdttic) ju

einer werden tan.

& 2,

Unferr gegenvodetigen Ofen {elbft beteeffend, meil er aus nicht ally vielen Stircken beftebet, .y oy
poollen voir i felbigen vecht begreifflich sumachen, dendabepndehiaes Feuer Hd A durd) Fig.  pig,
1. Tab.XIIL. darlegen, wic er nehmlich aus gebacfenen oder geftrichenen Steinen fan jujan:
men gethget werden, ey habe i su dem Gade in einer flchen Lage repraefentiret, alg unfer
ausgesierter Ofen in Tab. XI feloft bejist.  Iebft bicfem seigt fich auf dem Fup Doden gleichs
fam der Srund-Rif von der volligen Hevvorragung 023 Ofend s und,dadic Figur o deutlicy in
Die Augen feuchrer, daf man dendavuver ecroderten Roftvon Cifen binldngiich ecfennen Fan, fo
toird ¢8 aud) unfihyoer fepn,aus der unterften Ocffnung s bemercben, dDaf eine Schublade mit
einem Snopff dadurd) vorgeffellet, fame einer Elsuen Thitve, weldye denjenigen Raum verchliefs
fen Ean , voorimn die AfchensSchublade fiebet.

5. 3.

9n Fig, 2 findet iy ein Stict mit B beseichnet, wornad i gwey su dem Ofen-Fufe braus
chet, deven eines auf dem SrundRig auf diefers dag andere auf e andren Seite,neben deny  Fig, 2.
Herd geordnet wird. Nach diefent, machet ihr imvorgetragenen Maas Fig.3 sroey Sticke, Flig. 30
alg Get:Pilaftern, allbier mit C notivt.  Jwey andre von cben foldher Lange,hadt ihr gleichs
falls gu beveiten , woranaber das eingebogene, auf der cinen Seite Q_nur glatt werden Fan. Die-
{e vier Sticke ins gefame fubren unten und oben ftavce hervorragende Sapffen , und werden in
Den untecften Ofen Fuf B, mwie allemabl gebubhrlich, eingefest. Fig.q lehret,dafibr ey glat:  Figai
te Neben-Sticke nach vorgefchriebenem Maag haben jollet / welche gwifchen die vier Eeb-Pilas
ftev cinsuftellen fepn. Fig.s giebt eine eingebogene Geftalt an < uad ift ed ol gethan , wenn folches  Fig. 5
Stiick aus Sifen gegoffent, und fich in der Mitte genau tbereinander accordivt, mithin nad)
feiner cin.und ausgebogenen Form die Stelle soeencr Thite-Fligel innebhat; wie ihr denn qus
Der fthattivten Figur Tab. XI fattfam abnehmen Edunet , wie fie feyn miffen.  Das untere
hevaus gebogene Stuck , woran cin Kuopff ift, Fanein a parce Shitechen austragen , weldyes
fich gefegentlich Sffnen und feblieffen liffet.  Daman bey ungeftimmen Letter, oder {o lange,bis
bag Seuer helle brennet, die Thuv. Fligeln su su thun pflegt / fo habt ihr nothig fie gehorig mit
Angeln, audy in der Nditte mit einer Verfchlieffungs: Klappe ausguftatten.  Und,damit die Anz
geln ibre verfichectere Befeftigung befommen , habe id fie an grocen fhmale Streiffen Cifen, toels
che langft den Thire-Filigeln hinauf lauffen, tvie in Fig.y durdh die fcharfen Linien su verfiehen,
angehefftet,und diefe Streiffen hinter die Eck- Pilafter geftellet, auch mit Feuer-Kitte uud Syeiz
fe i einander verbunden.  Uber die glatten Seiten-Sticle Fig.4, gehdret cin anders Krank:
&tk Fig, 6, deffen Cinplattungen und Befchaffenheit aug der Zeichnung wabr gunehmen ift, g &
alg nicht minder ein andres Stk E Fig. 7, wovan in Tab. XTI des ausgemadyten Ofens, die Fig.7.
Nufchel:formige Jierrath boflivt wird, Dieslehere Stuck, voeil edsu beyden Seiten gleichs
fom mit toincEelvechten Hevvorragungen geftaltet, verbindet den Ofen felbftfim {o viel beffer,
wenn 8 tiber die CeboPilafter Fig.3 und die ju beyden Seiten befindlidye Krang Stincfe Fig.6
gefdhobentoird,  Danunwie Fig.7 toeifet, ein gleidymdgiges auf Seiten der IBand bhinter
vem Ofen angubringen ift , gleich tie aus dem Profil Fig.rs bey E und D erheller, fo hat man
auch) nody ein folches augsu avbeiten: und ein andres Stuck von Dnach O bis C unter diefes
$u fugen , weldhes o grof feon mug, als guver die goeen eiferne Thi-Flugel aven.

:ﬁ §- 4 %en“



Eig.3,

‘1.110-

n‘-ll.

ﬂg.ljo

28 @3% 38D
§ 4.

oBenn ift fo toeit mit dens Ofen fertig, fo machet sroey andre Sticke E nadh Fig. 3 yum
Karnig, und {haffet fie auf alle bie vorigen hervorragenven Platten der aufgerichteten Krank:
Sticte, fo werden die groen Karnif:Sticte den gangen Ofen timgeben, und als Klammen jus
famm balten. €8 dlirften jwar biecbey einige Topffer einenden, dap folde Stucke etras
fchroer gu verfertigen toaren; allein ich habe folhe Schwierigfeit gar roohl gehoben,da ich die
Gticke , al8 fienoch auf demm Sager jum austrocknen in der Sufft lagen , mit einem holgernen
pon Brettern jufamm gemadyten Futter verfehen fief, damitfie die winclelvechte Lage bebalten
Fonten; austoendig aber/wurden fie gleichfalls mit fchmalen treiffen Dol bekleidet , welche
man mit_cinigen eingefchlagenen Stifften auf die Lager,Bretter befeftiget; daber fich Denn die
Sarnif-Sthcke niche o Leichtlich gu brimmen oder ju tverffen permochen.

S 5.

oxBeil ifie bigher fo vielfdltig verftanden, daf alle Stiicke ineinander geplattet und einges
fencbet werden miffen: o habe ihr audy bey diefem in Fig. 8 abgebildeten Stixcfe Darauf ju
fchauen, dafi ihe es beobadtet , und die Fugen, wo Diefe stvey KranfStucke einmablbinter dem
Ofen, das andremabl vorne im Seficht, mit einer fimplen Fuge einander beriibren , ebener
maffen bedecfet. 8 weifet auch dafelbft Tab,XI Die Jieveath, daf cine BVerFleidung von
Dlech dagu erfodert wird.

§. 6.

cfBeil man aug dett Profil beg Ofend Fig.rs gewahe oird , daflin felbigem eine Sunge
IMPSF gleich von dem Feuer an bis oben hinaufraget: alfo mug man bie bey der Aufrichs
tung des Ofens bedacht fepn, Dag man ein bequemes Cifen veranflalte , o diefe unge su tras
gen fravct genung féy, b Edunet ju dem Enbde cines nach Fig.g machen laffen , weldyes aus
brep Siehenckeln M IM befteher, baben oben gu beyden Seiten bey M und M eftoas davon fims
gebogen , und breit gefchlagen worden, damit eg in der Lerbindung feine Lage defto {chicklicher
soifchen Die Fugedes ikt allever(t aufgefesten Srank,Stices beFommen Fan.  Shr Fdnnet das
her folches Gifen an dem bequemen Orte alfo appliciven, wig i aug dems Profil untervichtes
feyd; und nach diefen die gedachte Junge, alg allpier in Fig.xo erfdyeinet, von Jiegel-Crde oder
Sopffer-Shon fireichen wie eg dieHefchaffenbeit der Figue erfodert.3u befferemHandgriff i wahe
rendem Aufrichten Der Junge,Fan man fie qus svenenSticken formiven, tie durch die fehavffe Lia
nie e g 3u evfenmen ift, und in der Mitte bey g, ju dem éffters erroebnten Lind - Robre ein Lo
Taffens nebft diefems aud) su oberft bey c e d ein etrwas grofieves Halb ausgefdnittenes nicht vece
gefien, weldhes gu einer andren Rothwendigleit weiter unten (5.9) witd dienlich fepn.

5. 7.

WBenn ibr demmacdhy die unge perpendicular qufgerichtet, fo bringet das inFig.12 ents
Hatene FufsSefimfe F des Auffakes, auf den Karnif E des Ofens , dap fid) das untere hervors
ragende Platten.Stuck in die correlpondirende Fuge des Karnifies gehebe fhiclet, TWeil Dies
fes lewere Stk Fig, 12 nur 2 Scub breit ¢ fo wird fidys leichtlich thun laffen, daf iy felbiges
wit allen vier Seiten al8 ein eingiges Stack betvachter, und alfo in einem verfertiget,

6. 2.

Fig.13, Fanganglich nad) derjenigen Vorgeidhnung befchicket twerden, twelche von Tab. X1
an Dem ausfchattivten Ofen {elbft ift vorgeftellet rorden. e habe daher blof in Fig. 13 die
Hihe auf der Seite G angedeutet , toelche i bis an dag oberfte Kuppel: Stick ju nehy
men babet.  Uber Ddiefes ift aud) dabey die Wreite angerviefen , bie fich gur Hibe am diens
fichften proportioniven lief, Wenn ihr daher suober(t, wie audy untenber, eine heroorragens
de Verplattung beobadbtet,und dag Suppel Stk H Fig, 14 mit allen den Jiervathen teie in
Tab.XI anjutreffen, gleidyer LWeife intvendig mit einer Sinroendung verfehet, daf es oben auf
bas_ Sl Fig. 1z accurat daviber ju fchicben : fo Ennet ibr alfo mit geringer SNihe dag
Stit des Aufjanes Fig. 13 uber die juvor ¢ingefugte Junge Fig. 12 {dhaffen, toeil fid die Juns
ge , die aus groen Stitcken beftehet, in der Mitte bey ibrer Spaltung willig neigen Laffet, und
oud) genciget werden muf , weil ihr duffecfter Anfang oben breiter als inder Mitte ift , mithin
fidh alip invag aufgefeste Stuck Fig.13 gleich woobl intwendig voicherum anfchlieffet , wnd, wie
pormahls, feine perpendicular fichende iadhe evlangen Ean, O

§ 9, Oas
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S.9.

Das vorgedachte Kuppel-CStiicE Fig.14 folget fo denn gur Bedectung des Auffases, wie, ?;'i& 4.
nicht weniger dagin Fig.16 mit K beseichnete Knopf-formige Sthcf, nadydem ihr vorher dag “'&1°
inwendige des Ofens gehoriger maffen angebracht habt, Die tibrige Theile nun , woeldye vor dies
fer Bebectung anihren gebuthrenden Ort miffen befordert werden, feyn diefe: nehmlich ihr has
bet durd) bie TBand hinter bem Ofen dag gerodhnliche Raud): Robr devgeftalt ju applicivern,
Daf esbisinden oberften Theil Des Auffages, alg des Kuppel-Sticfes, Fig.14 raget. Damit
fich aber indas NRauc)-NRobhr all derjenige Raud) siehen moge, der o roebl an der Seite Dev Juns
ge [ F Fig.1g dieffeits bey M QS empor fleiget, als aud) diefer, der von der andern Sunge I P
VF hinauf Edmmet, fo Eonnt ihe ungefebr nach der Diegung des oberften Kuppel:-Sticked
ein gleichmdffig gebogenes Rohr entroeder von Blec) oder von Topffer- Jeug subereiten welches
fich von V' mit einem toeiten SNund-Loche anfiinget, und etwag enger sben bey F aufrodrts bie
get, endlich aber durch das oberfte halb ausgefchnirtene fod) ( 6.6 ) bis in diedurd) die Mauer
paffirende Raud)-Robre begiebt. Nebft diefern NRohre, machet nody ein anders Stuck von
gleicher Materie, fo denRauch bey W anfich fauget , und ebenfalls durd) die Rauch: Rohs
ve X raget.  Diefe bende Rohre Fdnnet ihr leicht nmut Speife cﬁmlegen und fie befeftigen. Damit
jedoch der Rauch vom Feuer an, niche fo fchnell in dieje leere Robre ober fidh fahre,und jugleic
diefikedeffelben durch felbige mit entreiche: fo Fonnet ihr ein andres Stuck Junge von Q,
nach R etwas {dyief gefelret, toie in Fig. 15 Deg Profils su erfehen , einflgen ; doch mibffet
ihr folches su benden Seiten nicht vdllig an die Neben-Ianbe fir fireichen laffen, fondern eine
Gpiclung bebalten wodurch fich der Rauch auf bepden Seiten neben der fdhragen Junge aufs
tarts gegen S iehen fan: und, o man auch mit diefernr noch nicht ju frieden, fo tonnet ihHr
oben bey ST unter der lefern Rauch: Nohre W X, nody eineandre horizontal liegende Juns
ge beftinumen, dieid) in Fig. 16 mit T a bbegeichnet, doch mit ifrem Umfang fich nach der Srofs
{e und Weite stoifdyen § und T fcharff richren muf.  Das eine Scf , nebmlich bey S Figa 16,
moget ihr ausfchneiden, und fie in der applicirung eben dahin wenden, wo ihr inFig,16, als
in den Durdyihnitt oder Profil, den correlpondivenden Budyftaben S fehet , o wird fich dev
Raudh vom Heed in die Hohe begeben, neben die {dyrage oder faft diagonal geneigte Junge
QR nad) ST Fommen, durdy die Ocfinung S in vag oberfte Behdltnis pafliven , leplichen
darinn den Zug des Windes von auffendier nachfolgen; und alfo abgemattet durd) die Robre
WX feine Ableitung finden.  Das fibrige wag wegen der Lufft - NRobre Z Y gu evinnern,
erfcheinet fchon aus der Figur , weil idy im Profil eben Diejenigen Buchitaben habe bingeftels
fet, weldhe-auf Den corrcf’pondircnbenc@tﬁﬁen der befthricbenen Figuren angutreffen ; mithin
1itd verhoffentlid) alles deutlicher ecfldvet und gur Aufrichtung eines foldhen Ofens genugfams
begreifflich gemadht worden feyn.

Caput VIL

Cine andte fcenographiffie Reprefentivyny ecines

foldhen Ofend , dec jugleidy den Sebraudy einesd La-
mines hat.

§ 1.

Crfich den vorhergehenden Ofen mit feiner duffersichen Geftalt angenehm beiffen laffenn, rab. xut,
pem reird ohne Swoeiffel der gegemvdrtige fim fo mehr Satisfaltion geben Fonnen , weil

e nach allen feinen Tbeilen/ nody woblanfidytiger alg jener sum BVorfchein Edmmet.  Ludob

fhon dicfe Vorftellung hlechterdings nur nach dem Anichaven nach gemacdyet werbden Eonute,

wenn man meine Sedancien , wovauf er fid) grandet, eben alfo erhafthte s nichts deftorwenis

ger, weil folches fehroerticy ju hoffen , fo roird ¢8 ndthig feyn , da id) audy den igiaen Ofen,

toi¢ Den vorigen,vom 2Anfang bis su Ende qussufertigen lebre , woeit idy aus Ber Uimgang it

Dandroercts: Leuten fberseuget bin, wie miflich es ihnen deuchtet / twenn fie aug einem ehnialis

gen ‘Bericht gu einer andren application Kundfchafft cinholen follen. 8 fallet ihnen daler

febr bequem , wenn fie_bey einer jeden Unternehmung den behdrigen Unterricht sugleich da

felbft mit antreffen.  Diefemnady habe ih den Ofen in foldye Sticke sergdnset, dag er eben o

feicht als andre ju perfeCtioniren fepn twird; roie fcher und mithjam e gleid) jemanden bes

dincfen modyte. ~ Man erndge danmenhero nur die folgende XIV Tabelle, fo wird man fo Fo.XI-

voohl darauf dag Profil, oder den Duedhfthnitt , als die ibrigen udthigen Theile vollftandig habew,

rooraus man,tie bisher, genugfame Selduterung faffen wird,

D2 §12. ey
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§. 2,

Bey Aufelchtung des Ofens roird abermabl als das dthige Stic exfobert, dagman an
dem Ort, o der Ofen ftehen foll, entroeder von INarmor oder andren Steinen ein {0 genanntes
pave ober Plafter , nad) der Srofle des darauf ju errvartenden Ofens lege , rooju man in

&ab. xtut, Tab . XI1II durd) den Augenfhein giemliche Anleitung findet. Hierauf lafjet man nad) der per-
Figa. {petivifthen Qorflellung Tab. X1V, Fig. 1 einen Roft von Cifen verfertigen , tie er in de
Sigur mit allen Bertrdpffungen von 3 Schuly und g ol breit sum Nufter gegeben ift.  An

gincn vier Gcb- Kropffen,aptivet man von den durd) einander verbundenen eifernen Schienen

groey Stucke dergeftallt an, dag fie an gedadyte Ecb-Kropffe vollig hiniiber reidyen,damit man an

folche Scbienen funff fleine Stigen mit tceee begeicdynet, angunieten Selegendeit erlange,

toelche ungefehr = Schub hoch, minder oder mehr betragen mogen. Den gangen verfropff

ten Umfang des NRoftes, laffet man mit chmalen Streiffen - Blech imgeben, das {ie von un:

ten an dieUmfangs:Sdyienen angenietet werden miffen, und hertim gebogen gleichfam einen
aufrechten Saum qusmachen Ednnen.  Damit aber der Saumetroas gierlicher werde, Fanman

ihn oberhalb nach Schuppen: Art ausfhneiden, und rings hertim, bis hinten an die Loand laufs

fen laffen.  Che befagter Roft andie IBand uber dag Plafter befeftiget wird , muf man nady

Hibe der befcyriebenen eifernen fimf Stigen t ceee, von Topffer: Arbeit, nadh Fig. 2, vier

Fig. 2. it S bemevcEte gietliche Sndpffe machen laffen, welche nady Dicke der eifernen Stugen mit
einem Lodye verfehen fepn.  Diefe vier Kndpffe frectt man fo denn an die finff Stigen teeee,
und Lafjet nod) ein andres ausgefthroeiftes Iierrath. Stick, wie Fig.16 vorftellet, mit drepen £os
chern beveiten, dapon Das eine Lod) in der HNitte bey u durchaus gehen foll , damit es an dag
mittelfte Stlen: Stic d23 eifernen Fufes applicirt werden fan, IWenn alfo diefer jufams
men gefugte eijerne Roft mit den fteinernen versierten Kndpffen andie LBand hinter den Ofert
geftellet, fo mug man duch die LBand felbften,big in die Kiiche oder FeuerMauer ein Lok bres
dyen , weldyes ungefehr 6 big 7 oll grof in Diameter ift, und feinen Anfang eben in der jenis
gen Hobe nimme, wo der Roft an die LBand paffer. ~ Diefes vecht ju verfiehen , fo betrachtet
Fig. 14, Da wordet ifir im Durdhfchnitt unten bey q das entgoen gefchnittene LWind + Robhe

pon inmgnbig 34 feben antreffen, weldyes oben durch it befagtes Soch durch) die Nauer foms
men mug.

Fig.14

S. 3.

Nadybiefer Verrichtung beFleidet den volligen Noft nit Favclen eifernen Blech Tiber und

#ig.14. Uber,und nebmet Mauer-Steine ju Handen, damit ihr den Herd Fig.14 mit b beseichnet, aufe
vichten Ednnet , wovauf nebhmlich dag Feuer Fommen foll,  Diefen Herd betreffend, fo machet,

daf er feinen Anfang bevlduffig in der jenigen Segend nehme, wo in Fig.1 die punctivte Linig

Fig.;. von C aufrodrts nach D in Fig.3 laufft. Benn ibr eud) alfo den Herd vorrodees einbilden
toollet, dlivfet ihr nur Fig.3 anjdyauen.  Denn dafelbft habe ich vormdrts perlpetivifh gefiels

Fig.14 lef, a8 in Fig. r4 mit dDem mit b notircen Theil im Durdyfchnitt blof orchographifdy gefdyes
hen ift.. Diefer Herd wird nun 1 Schub hodh gemacht, und vorne mit cinem blechenen Thirs

then C Coegabet , welches vecht genau cinpaffet,  Uber den Herd , hab by den in Fig. 14 i
Profil dacgelegten Feuer-Noft su fhaffen s da ihr denn, wie die sroeen Buchftaben rr gei gen,

nue auf bepben Seiten groey Stanglein Eifen indie Mauer einfencien, und den Roft villig,wie
imoorhergehenden Ofen Tab. lII Fig. 1, verfertigen dlicffet. Das juvor angeregte eiferne
QBind-Nobr, wird {o penn durch dag hinteve Theil der Mauer hinter dem Ofen bey diefer Ses
legenbeit mit einverleibet, und dem Sug des Windes unter dem Herd alfo Anlaf verftattet. So

breit nun alg das eiferne Thiwchen CCoorne angeordmet worden , habt ihr audy nothig " vie
Achen Schublade 3u proportioniren, und bey erflermeldtem Thitehen einound aus sujicbern.

?u mebrerer Deutlichleit,habe ich fie in Fig.14 im Profil mit ihren ndthigen Radlein entrvorfs

en und mit a angegeiget ; Desgleichen findet ihr auchdafelbft Das Shurchen CC,

S 4

g e Um ie duffere Geftalt deg Ofens num gu befdrdern : fo madhet nadh Fig. 4 vier Stiicke,
toelche ungefehr wie die vorgeseichnete Figur Ednnen entrichtet roerden.  Jrwen von diefen Stus
chen, ordnet man alsdenn vollig wie fie bicr vorgeftellet , vorne auf dem unterfien NRoft, dag
fie mitdem Ccf- Kropffe B, juft auf den Knopff des eifernen Roftes bey A, fo wobl lincds als
rechts gu fehen Fommen ; wie ihr denn qud den punctivten Sinien , die yon Fig. 1 des Rofs
auftodrts gesogen, die correfpondirenden Berfropffungen deutlich wabrnehmen Esnnet. LWenn
die goen Stircke auf dem Rofte befeftiget, fo Fanman su befferer Dauer , vornedas Theil o
¢in gebogenes Thiwchen Fig.13 hingehoret , von Cifen machen laffen , weldhes alhier die %a%?n
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flaben Y'Y flifret : und bie hatbe Breite dev Oeffnuna, nebft den fleinernen StiicPen twie fiein
Fig.14 nady der gehdrigen Hobe und Breite mit Zahlen bemercfer. Die an cben diefern in
Fig.4 notirte Jierrath oben bey Q, Fonnte allenfalls,damit e3 nicht in der TMitte moge ges
foalten werden, von Sifen-Bleche getrieben , und mit em_paar @riﬁten oder &Sdhrauben anges

hifftet roexden, fo wivd fid) die bey Diefen gtvey Haupt: Stircken unumgdnglich entfiehende Fus.

ge deffo beffer Dadurd serFleiden ; ober, two ibr Diefes Stick gefpalten habden woller o fterles
det ¢s mit 3o aus Dleche ausgefdhnittenen Figuren Fig.rs, u dergleichen wir fhon §ffters
angetviefen.  iber diefern Theil Q_ findet ihr emn Fleines d: Diefed giebt 3u verfehen: dag fols
cheg Theil eigentlich micht su den in Fig. 4 abgebildeten Haupt-Theilen gehove fondern edift das
halbe Thitedhen , weldyes bey Berfthlieflung der vdrdern Oeffnung u madhen nothig: und dnnt
i euch qus Fig.12 von Diefem Theil d, aus dem untern Stiicke,fo mit A begeichuet , einen
Begriff machen ; denn ihr habe, roie aus Fig.r2 erhellet, stven cin wenig ausrodrts gebogene
&tircke Blech ndtbig/ welche auf benden Seiten nach der volligen Linge binauf etrwas iimge:
bogen fevn miflen, damit Der umgebogene Saum,, {ich in einess andeven Stucke Cifen , wels
cheg cine Doppeite Nute befiiet , hin-und wicder fhicben laffet.  Kurslich es it das Thurchen
Fig.12 alg cin Dovpelrer Sdicber gu betrachten, den man nady GSefallen gang ober halb off
yien mag: wad affo Eait das obere Theil B fic herunter {dhieben , bis das obere in der Mitte
applicirte £ndpfrchen auf dem obernslande des unternTheiles A aufftdfiet, und es alfo nicht rwei
ter dahinter Hinab fincen liffet, IBill man dag Theil des Thurdhens A noch tieffer hinab fdhies
ben, {o Ean man auf benden Seiten groey Knopfehen anfugen, welche dagu dienen, das man
tiffe/ toie weit Die Thitve abroarts gefencler werden Fan; denn fie Formmen aifo euf denn Fig.
4 oberften Rand derfelbenStiicte su ruben,und machen eben das dafelbft mit d bejeichnete Theil
aus, tenn fiz gang hervor gefthoben find ; tveil bey foldyer volligen Oeffnung nichts als dag hals
be vunde ~Stuck, fo eben d bemerclet, fichtiar bleibt.

S. 5.

Die ey andern ebenfalldnady Fig.4 ausgearbeiteten Stircfe, befommen eine etroas das
ot unterithicdene Geftale; wie ihr euch denn bald aug dem Srund-Rif des NRofts Fig.1die
Aet ihrer Verfropffung einbitden Fonnet; daber durfft ihr nur die ordentlidhe Hibe und bdie
Geftalt des Haupt: Kropfies behalten, das ubrige aber nady dbem Umfang des Srund-Riff:8
hinten an der YBand decerminiren.  In foldher erlangren Befehaffenhert, brinat ifyr alfo Dies
fe sroep hintere Stiicke, die bey nabe mit Fig. 4 Gemeinfihafft haben, auch auftden Noft Fig,
1, und befeftiget fie mit ettvasd Ausfpisung der Steine hinten in die LBand-Mauer, und fnnles
get Damit Den von Steinen aufgemauerten Herd, LWeilen aber unten in Fig.x an den Hoft
su erfehen, daf vondem einen €E-Sropff/ bis an den andren, bey D und E nod) groeen siems
liche Plage su verFleiden- ubrig: fo machet yu dem Cnde , wie Fig. 5 dargiebt , jwey folche
Stiicte nad) proportion der LBeite, weldye eudy von einem Kropff sum andery ibrig geblies
ben, und fhicbet fie gifdyen die vier bereits an ihre Stelle gefdrdevten Haupt Theile ein ; wels
ches ihr fzmzfo bequemer vollfihren werdet , wenn ibr in Aufricdhtung) der; in Fig. 4 abgebildes
tensier Stiicfe,mit diefen it befageen sweven in Fig. 5 gejeigren , wedhfels woeife verfahrer: fo
echaltet ihe den volligen Untertheil Deg Ofens.

§ 6.

Qeranfraltet ferner nach Fig. 6 ey Sticke/ die auf der einen Seite von G bis S bey
nahe einen EcE Pilafter betragen, audy oben bey S, und unten bey G, wie die Figur weifet,
mit ciner gebrigen Hevoorragung ausgeftattet fepn/ damit fich der hervorfiehende Sapffe gesies
meader maffen n die Cinfencfung Fig. 4 {thieben laffen Ean. ~ Neben auf dev andren Seite
Diefer sroey Stucle, foll der Ausfehmirt von K big M jepn , 1oie ed der BVorrif seigt, und rings
fim dea Ausfbnite eine Vervlattung herlimlauffen/ damit fich die mic Fig. 8 und 9 allbier
bedeuteten sooy Siucke auf dad genaufte in folhe Cinplattung {chicken. Denn vwenn ihr dag
Stk Fig. 3, mit feinem obernt ausgefthrociften Theil unter dag Laub QBerct O apriret , o
Fomme Pan O, und L an K, mithin das obere Stac Fig, o mit N binter demn Scf i
lafter M, und {ehlieffet fich folglich eines in Das anbdre; dahero richtet die srwey Srincke Fig. 6
su erft auf.  iber die ey dorderften Stircfe Fig. 4, feset alsdenn soifthen diefe groeen Sebs
Pitafter,Sticke Fig.6, Fig.9, und leslich unten Fig.8 binein, nadydem ihr suvor binter Fig,
6 nevjt feinem gegentiber befindlichen correfpondirenden Stiick von K big P herab , roep
Stdnglein Cifen angehdfftet, tveldye mit einer doppelten Nute, tie oben §.4 gemeldet, mifz
fen vecfeden fepn.  Sotwobl diefe Stanglein, alg alle die Stiicke,befefliget fattiam mit Speiz
fe, und bringet sunor dag blechene Thiivlein Fig. 12 sroifchen erroehute sroeny Stanglein,dag es fich
gehebe auf und nieder rucken laffet,

D3 § 7. 2An
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An die grvoey andren Sthicke der Kudpffe, relde von dem Ofen:Fuge hinten bey dep
eand aufgefubret werden habt ihr wiedevum soey foldhe Pilafter Siiicke u feben. Da e
aber aus dem Srund-Rif des Nofts erfennet , dap rian diefe yroen Stucke hinten an der
oBand nur {dylechterdings gu vevtleiden einvidyren muf: o fonnet iht ,nach dem diePilafter
geformivt, nach condition deg Raums, o wobl gwijdhen die jrveen vorderften Fig. 6, als auch
Die hinterften igt angevegten Pilafter , glatte Spicgel Stlcke Fig.7 einfehieben, fo hat man den
Ofen bis auf den Krvang.  IBeilen aber in eben diejem Ofent, aud) einige Jungen feyn follen s
fo duefft it nur das Profil Fig.x4 erwdgen, und cin mic g beseidhnetes Stk Cifen vou eis
ner Seite des Ofens bis an die anbre wur einlegen, auf weldyes die perpendicular ftehende
Qunge Fommet,dievonk bis h plan,von k big £ aber Bogen-formig geftaltet,und entroeder von
Topffer: Avbeit, oder von ftarctem Wleche gemacht werben Fan.  Das dbrige Stick:Junge,fo
von k big 1 fthief an den Hinter:Theil des Ofens gefoannet/ wird efwas fhmaler beveitet/als
der Ofen felbft ift, damit der Raudy, ver nah dem Anfhlagen an foldhe Junge abweichet,gleichs
woh! neben su bepden Seiten aufivdrts fleigen und jur Raudh-Rohre m, n, o hindurd) pafii-
ren mag. Dieim Profil Fig, 14 fhwarse Streifen d und e, bemercten dag juvor mit ¢is
ner Doppelten Nute befthriebene ciferne Stanglein.  Der Budhftaben h oben bey der Jungeh k,
bienet auch dasjenige Loch gu notiven, weldes durdy die Mitte der Junge {dhreiten mug, das
mit man roegen des fich ungefehr dieffeits der Junge verfangenen Rauches, e Rohr i h pm
Fan fireihen laffen.  Shr roerdet demuach dag hintere Raudy:Robr m, n , o von Blech ,
mit einem Worreiber verforgen, und das andere i,h, p, m von Topfer-Srde auf At einer
fteinernen Srompete surichren , und alfo eines indag andere ftecken,wie die Jeicdhynung lehret,das
mit ihr durd) den Reiber n, nady erfodrenden Umftanden die LBdrme des NRauches hindurcd
Taffen ober aufhalten Eounet.

§ 8.

fWenn iht diefes alles gethan, und dag obere Kuppel.Sticf deg Ofeng Fig. 1o nadhy ges
genwodrtigem Nif aus einem Stiicke gebrannut, folt ifr hinten, wo Ddie %Raud);giébre hintrifft,
von unten auf einen Ausfchnitt V madyen, damit ihr dag gange Kuppel-Stuck, welcdhes unten
1im jede bervorragende Werkropffungen emgeplattet gerade hin auf die ubrigen suvor aufges
vidhteten Theile bes Ofens fesen, und alfo die Raud)-Rohre hinten in dem Ausfchnite einpafs
fen. Doy fogeftalten Sachen, rerdet ihr die Oeffuung ander Rauch-Robhre mit Syeife augs
fullen, und das moglichfte jur Defeftigung anwenden. Oenn diefe Cinplattung des gedachten
Suppel-Stucks, fhlieffet {ich an die vier Scb-Pilafter mit R an S Fig.6, und Fig. 1o,und hilg
gleichfam die untern Theile als ein Band gufammen; mithin ift nidts als dag oberfte Schlugs

* &l Fig.r1 noc? vorhanden, dag mit feiner Cinplattung XXX in die obere Cinplattung

W W Fig.10 gefiiget wird.  Sa, {o ibr sum Uberflug die obere Jierrath des Ofens , weldye
einen Chut-Hut praefencivet, nebft Den Palm-Jrocigen aus Neffing gieffen, und als ein bewegs
lidyes Stuck gufchicten voollet, o fonnt thr e8 nach Selegenheit allemahl oben wieder heraugs
nehmen , und gur Reinigung des obern Theils des Ofens , durdy die Oeffnung unter, em Sapfs
fen der meffingenen Jiecrath vermittelft einer Fleinen Kricfe, den KRuf swoifchen den beyden
Sungen leichtlich hinweg fhaffen. Denn der untere Theil Des Ofens, tweil ev vorne offen / fan
feine Sauberung ohne Schroierigheit von unten auf empfanges.  Und biemit ift vermuthlich
alles Flav befthricben, audy,liber diefes, nody dag gehorige Maas von jedrweden auf einander
folgenden Stuck mit Jahlen im Profil erdrtert. §alls man aber diefen Ofen vorne nidyt mit.
einer bewegfamen Oeffnung und nady At eines Camines haben roollte , fo mifte er vorne vers
fbloffen bleiben , und dafitr binten an dieTWand ein Stick ber denFuer-Herd geleitet twerden,
durd)y welches man von auffen, tie bey den gemeinen Oefen, fo denn dag_Holk einlegte ; twefies
gen n der Mauer ein Loch vonndhten wdve, weldhes einiger maffen aug Fig.1.evhellet.

Caput VIIL

Ein compendieufer JWWind-Ofen/ det nad feinet inners
inneclichen und ciuﬂerlid)et% Scrfué’tur Die begehrte Wirckung
un far.

A ., S 1
§§an verfoliret aus der Crfabrenbeit, dafy jemebr ein Ofen alfs eingerichtet/daf der Rauch
e Seeheit geroinmet , ohne weitern Umfchroeif gleich an die Seiten-Lande angufhlagen,
3¢
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je empfindlicher die Hindurchdringende Hike wird : und daber hat man {dhon lineft indenors
pentlichen LBind-Oefen den Raudy {hlangen-tweif hin-und ber ju leiten gefucht. Leilenaber
die MNeinigung dabey etwas incommod war , tradytete ich mit Vorftellung der XV . xv.
Tabelle, Daslegere juvechiten, das erftere aber dennoch ju errerben, und diefen Ofen fogu
verfaffen , Das et fidy obme Anfland fiber dem Feuer anfdnget in jween Theile ju entfcheiden,
reclche Theilung fich bis ju oberft an den Ofen erfivectt : mithin der Raud) unmittelbar tis
fchen den gu bevden Seiten nale anliegenden Flachen anfallen, folglich in Elrgerer Jeit wars
men muf, weil Dag Feuer hier abermahls durd die unter dem Roft , worauf s brennet , bes
ftandig anvictende frifdhe Sufft anflobrend gemacht wird. Damit man Diefes befler begreiffe,
fo fcbaue man in Tab. XVI, roofelbft ic) den Durdyfchnitt des Ofens in Fig. 1 v6llig pormwdrts ., xvr,
genomimen habe, dDamit man das Auffieigen des Rauches goifchen den benden engen Candlen
deutlich erfehen, undbeurtheilen mdge, toie dag ubrige in den Ofen su bervercEftelligen fey.
sweiffle bey den vorlauffigen Bevicht Feines wegs, Dag man fich nicht hievein finden {ollte,roeil ich
bier Dag Profil nicht wie fonften errodhlet woraus die Hervorragung von der LBand ded Ofens
su erfennen rodve.  Nichts Deflorveniger foll uns gleichrooh! das bengefhriebene Maas tber
Fig.2 eben fo viele Dienfte leiften, dag man die Tieffedes Ofens darnad) accordiven Fan. g v

S. e.

San vichte derhalben auf den gerodhnlidyen eifernen Roft inFig.1, mit feinen Stlgen Fg &
B CDE &ec. biegehorige Quer-Stangen, famt den Feuer-Bocken H I, und vertleide den Libers
reft wie fonft, mit flarcfem Bled). Ferner mache man durd) die IWand hinter dem Ofen, nadh
Anleitung der Hohe des gedadyten Rofte eine Oeffaung,durd) welche die Afhen-Scublade in
Die Kiche ober Feuer-Mauer gejogen werden Fan. Dent Roft felbft aber mit dDem daruber ges
fcomiegten Bleche ftecke man ein toenig in die Mauer ein, und gebe dDem Ofens Loche duvch die
Mauer diejenige Srofle ju, als man jum ausz und einfyaffen der Koch-Topffe ndthig hat,und
laffe alfo den Anfang diefes OfensLodyes fracks von der Hohe des Nofts begimmen, IMNit einent
Worts ihr Ednnet die untere Oeffnung nebft dem Ofen-Bledhe, in einem fort, bigaufden Fufs
$Boden hevunter gehen laffenn, und folche durch den einen Quer-Sdheneel des eifernen Rofts von
fich felbft abfondern, dag, rwenn §o dann die Ofen ‘&bfnreeauﬂ’en an das burdygebrodhene Lod) an
Die eiferne Quer-Stange anfchlagt/der Uberveft alfo abrodres ju dem Sug Deg Lindbes verbleibet,

§. 3.

_ Dierauf verleide man unten den cifernen Roft, weldher auf einen ffeinernen Bobden ift ap-
plicirt worden,mit gefirichenen Topffer Stircken, die allhier den Durchfchnitt nadyin Fig. 1 mit
A Abegeichnet, und in Tab. XV von auffen vorgeftellet feyn.  Diefe Sticke muiffen obert eine
geplattetwerden, damit man die ndcdhft davauf folgenden Stiicke genau verbinden Ean.Wenn
folches gefthehen , fo vidyte man einige SeuersCifen F g perpendiculariter an die Seitens
Wandeauf,  Nach diefen verfectige man groen Stiicke, Fig. 2, welhe 1 Schuh 8% Joll wig.en
hoch, € 3oll bas vorderer Scf-Stuck breit, von einem Ende gum andren aber 2 Schub,gleid)
toie Bie oben dariiber punctirte Linie jeiget. €8 voeifet fich Flar aug dem Nife, baf diefe Stiicke
bey nabhe als Poftamente geformet , oben aber rings herim mit einer Cinfencbung/ und unten
mit ciner apffensavtigen Platee verfehen feyn miffen.  Bon der Neben - Seite des vordern
heils B, muf man einrodrts von oben bey E nach B wiederum bis E herab eine Cinfencfung
fteeichen / i woelche die vergierte Tafel-Sticke Fommen, die aus Tab. XV mit allen Jicrrathen Tab. XV,
su echolen; allbier in Tab. X VI aber Fig. 3 der Sroffe nad) erfcheinen. Nebft Fig.3, braucht Tab-XVL

;110" noch groey andre folche TafelsStitce Fig.4, toeldye gang hevim eine Sinplattung fihren Fféﬂi
Snnen. .

S 4

Benn ifye diefebey Hanbenhabt , o bringet die groey Haupt:Stiicke Fig.a teldyean den Figze
Ccben befkinbig sufammen gemadyt bleiben (oo fie aber tm Brennen 3u geof fielen, Esnnten fic audh
n der Mitte abgefondert toerden ) auf die unterften Fuf-Sticke A Fig.1, Daf fie mit den
Bapffen {tharffin die Sinplattung treffen, und das librige auf den eifernen horizontal liegene
ben Roft accordive,  Fftnun eines von diefen Stlicken dies: dag andre jenfeits befeftiget, 1o
ftelle  Die groen Tafel-Sticke DD Fig.4 hinten neben dem Ofen-Locdh WV als Berklei:
pungg:Stucke , deren Durchfchnitt hinten mit X X und Y'Y angedeutet, daf fie unten auf
Dem blechenen Fufe ruben und ebenfalls in die fteinerne untevfte Platte cingefencet twerden, o
befommt man gleichfam eine Berkropffung,weldhe von innen gut mit Speife u verfireichen,daf
fich alfo alles hubfh in einander figet.

§ 5. Sovs

Fi‘o Is

Fig. 4
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Borne hev aber , swifdhen die groey Stilicfe Fig.2 {hiebet ibr inder Aufrichtung die Fig.s
¢in, und appliciret lingft dem Ofen hindurd) , sroo Stangen-Cifen, bdie fich invoendig indie
Ginfenctung von vorne gar leicht verbinden/ und binten big an die fteinerne IBand binter den
Ofen veichen , audh in Fig.x ungefebhr in der Gegend KK, in Y und X rubren.  Auf folche
Ctangen. Gifen Eommt Der Roft des Daupt: Theiles vom Ofen mit ju vuben , welche srveen
Haupt:Theile in Fig. 6 abgebildet: und wenn felbige nady vorgefthricbenemNaas verfertiget,
ftellet man fietiber die vorigen Poftament-Sticfe Fig.2 auf , dag fte mit ibren unterfien hers
yorragenden apfen-Platten PP in Fig. 1, indie Cinfenctung 2 a greiffen, und mit ihren
porderen Ceaten FF Fig.6 vecht gevade fevn, bievauflaffet man von ftarcfem eifernen Blech,
oder auch gar ohl von gegoffenem Cifen, soeyy Stilicke ausarbeiten, welde fo breit fepn miffen,
als bieoberfien Haupt:Stucte FF Fig, 6 mit ifrer Neben-Seite breit gemacht worden. TWenn
diefe HauptsStucke Fig.6 mit ihrer Vorder-Seite FF perpendicularfiehen , muffen ihre
Neben:Seiten , wie dDas obere Ntaas des Poftaments Fig. 2, obnfehibar sroeen Schubh breie
bleiben, Beilen es aber etwas gievlicher ift, wenn man die vdrdeven Seiten der Haupts
Griicfe des Ofens Fig. 6, als bie Seiten FF, nicht ganf; perpendiculariter fefiet , fondern
auf dje Art, dag fie i) von unten an aufm&gtts allmdblig vevjimgen: {o Eonnt ihr foldhem nach
it gedachte eiferne correfpondirende Stucke ebenfalls nur 1 Schub 1 Joll breit madyen;
gleichroie wir i folchem Maag die eine Neben:Seite Fig.6 angetragen haben,

§. 6.

Qe fich uun diefe Neben-Seite inFig.6 befindet , welhe von Tdpffer:Jeug in der Mits
temit einem SBand geftalter ift, fo miffen audy Die eifernen groo imeren Seiten mit einem
gleichmdgigen Band geformet werden , weldye in Fig.1im Durchfthnitt von K bis N und M
lincts und vechts abgeseichnet , und diegante Confltrultion der Werfertigung mit den Cins
und Ausbligen vor Augen geleget rorden. Diefe alfo formirte ciferne Selicte fellet man erfilich
unten auf diesroo durd) den Ofen geftrectten eifernen Stangen etwasd unter Kund K, daf fie
dafelbft thre Srund. Stube evlangen; mit ihrem Rand, der alfo von K bis N in M Fig. 1 hins
auf rager, mug man {i an die {leinernen Haupt-Sticke Fig.6 in die Einfencfung mn p bins
tenn, und cbenfalls inM NP voriie einfesen, und genung mit Speife vervoahren , daf o denn
feine ©piclung mehr in dev Verbindung tiber bleibt.

§ 7.

Qeilenifhv unten bep K und Y anmehr befagten eifernen Stitcken wabrnehmen Bdnnet,
dag fie gleichfam wie eine Nute geftaltet und umgebeugt fepn miffen, ehefie auf den eifernen
Stangen ruben: {o wiffet ,daf foiches dartim gefchehen , damit man den Hfen dadburd) defto
beffer verfleidentonne, und das unterfte nothige BVerbecFungs-Stuck in die Nute alsdenn pux
einfchicbentonne.  Nan laffe daher u dem Locbe, twelches bisher in Aufrichtung deg Ofens nodh
uiberbliebe, nad) Anroeifung Fig. 5 ein foldyes Stick in vorgemeldtem Maasder Hihe und Breie
te nady , enttoeder von Topfer-Avbeit, oder weit nuglidyer, von gegoffenem Cifen ju wege fdhafe
fen,bag es oben ben PL und P nur lediglich glatt, vorne aber , too die menfuren davauf ju
lefery feynd/ mit devfenigen Rierrath verfehen werde , welde ihmin Tab. XV gemwidmet wors
ben.  Hinten, wo der Schroung der Flache PLP bep O O O ebenfalls mit der virdern
Geite correfpondivend fenn fepn folte, muf ¢s offen bleiben , und nur dem Schrounge nach,
eine Fleine herumlauffende Nute ober Falts haben, m roelche erft hinten, wenn das Stick bereitd
in dem Ofen applicivt worden, cin glattes Stuck DBledy von gleichem Ausfchnite die Vers
{chlieffung geben Ean.  Su folcher perfetion ordnet ihr alfo dag eiferne ober fieinerne Stick
Fig.s von vorne tiber dem Poftament-Stick Fig.2, als den ledigen Plag suvertleiden, ders
geftalt ein, daf der subenden Seiten horizontal liegende Rand OP Fig, 5, und auf der ane
vernt Seite wiederum O P, in die umgebeugte Nute Fig.1 voie gedacht, ben K'Y Edmmt, Hins
ten bey der LBand , tiber dem Ofen-Loche, {chiebet iht dag ermwebnte flache Stick Blech unter
Den Dogen L, nebmlich bey O O O unter , und verdecfet die Oeffnung big an die Land
fiber dem OfensLoche gar mit einem fchlechten Tafel Stick, wie endh foldhes der Handariff
und Die nothrendige Selegenheit im practiciven felbft lehren tird.

§o 3.

un braudhet ibr ein Stitcf Fig.7, weldyes in Sefalt eines halben Cylinders nady suers
Fanntem Naas o obl der Lange, als .dex halben DHobligeit nachs blog von Topffer » (ri_rbc
o
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feonfan.  Soldyes Stiic? hat unten einen Austwachs oder eine Hervorragung , die eine recht s
wincFlidyte Verplattung ausmadyt / bie fo lang ais dag Stik ift, hindurd) lauffen muf. Diefe 8
St wird fid) algdenn forvehlin Fig,1, oben bey den eifernen Haupt:Stucken,an M M lincf 8
und redyts feitrodets in ein ander platten, als auch durd) die horizontal hersorragende Plat »
te oben auf den ermeldten eifernen Sticten feme Rube haben. Michinift dev Ofen gehdriger
maffen bis unter den Krang befdrdert,

5 9

ofeiter [affet nad) Fig. 8 dag vilige Houpt. Befims:Stick ju Stande bringen , twieihe es Fiz-s-
mit dem gehorigen Maas,fo wobl derHohe alsBreite nady, aus der perfpectivifdhen Vorftellung
abnehmen Ednnet: unt wennibr e in der SNitte mit dem Fleinen Bogen-formigen Ausfchuite
pollendet, {o fehet e8 aud) in Fig.1 bey der Aufrichtung mit der untern Cinplattungbey Sund S
nett Gber diesuvor an ihrem Orte befindlichen Sthcke, daf fie durch diefes lefere Stuck gieidys
fam als mit enem Krans imgeben und sufammen gehalten werden. eilen ed aber bey folthem
Ofen bauptjachlich vonnorhen, daf man den Raudy, der durd) die sroeen Canale diefed feparir-
ten Ofens autfteigt, nicht gleidy sum Rauch:Lod) hinaug entfliehen laffe : fo bereite man sroey
Gtucte von Topffer-Seug oder Biedy,daf in der Mitte ein jebroedes haibes Theil,roie mit O P
Q obenim Durchichnitt Fig. 1 erfcheinet, ein halbes Loch gemacht roerde,rodurdy fich alddenn
der Rauch, wenner {chon an die Junge angefchlagen, endlich in das obere Pyehdltnis ded Yufs
fages des Ofens seucht und u feinem Ausgang gelanget, Da ihr alfo febet,daf woferne dieJunts
g¢ aus soepen Stucken verfertiget iftsfie gar leicht in dicjes Krang: Stuck eingelegt oerden an.

§. 10.

Uber diejes ricdhtet wie Fig,9 das AuifagStick nady feiner Hheund Breite ju,oicaudy Fe.o.
vas Sdhluf-Stict Fig. 10, weldyes Ean bey Reinigung ded Ofens erdffnet werdensund appli- %
cir¢tin daffelbe Aufjag- Stick/in dbie jenige Seite, (o fidy gegen die Wand neiget,dic ordenthiche “'s '
Rauch-Rohre mit einem Vorreiber,und beftreichet alles andre im Ofen gesiemend mit Lemen
oder Speife, fo werdet ihe denin Tab. XV {o twoh! vendlichen als fehr bequemen Ofen haben ,
und durd) die Erfabrung feine faft unverbefferte Giite evfermen. PWer librigens jurDauers
bafftigEeit des Ofens die Koften nicht fyeuet/ voird aus der allgemeinen Praxi wiffen,dag twenn
man die Stiicke, tooran die Seuer-Flamme (chidget, von eifecnen Piatten vevanfralet, (oldhes
Ofen wohl ¢in fiets wabhrendes nusbares AWerek heiffen Eart,

Caput IX.

dAbhandlung eined fein geftalteten eifernen Ofend/ dey
1edodh eben fo mislidy von guter Feuer- baltiger Sede fan erlanto

get werden.

§. 1.
G722 SN toill mich ier mit Eeiner befonbern recommendation diefes fens aufbalten , maffen Tabxvin
- el jeder der die Haupt: Figur deffelben sum erfenmahlunterfudyer, felbff Uberseugt feyn
ird, toie twenig Raum er in einem Jimmer bedarff ; daber denn su {chliefen, toeil Das Feuer febr
sufammen getrieben, felbiges ohnftreitig batd in die Seiten: FRaAnde anfallen, gefchroinde durdys
pringen, und alfo die Hisevon fich geben muf. Gleich wie fich aber in andern Dingen gemeinigs
lidy ein vidriger effect ereignet, wo man ohne proportion verfahret: alfo twird e8 mdy allein
bep Diefem Ofen,fondern audh den Gibrigen allen gefcheben, dag,renn man des Holkes auf eins
mablsu viel jum einbisen antwendet, die Defen Schaden leiden.Daler foll man mit Dem Cinles
gen Defielben etwas bedddytlidy,und der Sroffedes innern Raumes gemdf {hreiten. Cin vere
nunttiger twird von felbften evachten, daf wo man nach und nach das nothrenbige hingufiget,
Die Dige leidyter suvermebren ift,alg tenn man auf einmah(-3u grob damit Esmmt,und den Ofent
verdecbet. Jyd) {dhreibe diefes mit Bedacht, weil idy aus genugfamer Crfahrung gelernet habe,
pefi,menn gleid) der Stoff des Ofens von der beften Feuer-haitigen Eede, oder felbft von Cifen
teare, o wiirde dennoch durdy ein unmaffiges forciren dag gange IRerck jerfprenget , und die
Sige nicdyt wie fichg gebubre, gentiget voerden Ednnen.  Won den Oefen, wobey 1dy Gelegene
heit hatte, felbft SHand ansulegen, hat die Tabt beftdttiget -, dagmanmit 10 Pfund fdlechten
olses einen bat Eonien vier mablhinldnglich heigen. Danun felbige mit dem im gegenrodrs
tigen Tractate bargefte!(tem SNaags meiftens tberemn ftimmen,fo mag diefeNRadyricht tberhaupts
su einer Uberfchiag dienen , wie viel man beylduffig su gebraudyen habe. Sft das Simmer grof,
und foll immersu in der LBdrme verharren : {o cheinet es jutrdglicher, wenn mandie Hige in den
Ortuben mit beitandiger Unterhaltung eines EleinenFeuers vermehrt, und dadburd) gleidyen Srad
Der L0arme beobadytet,als dag man auf einmabl dem Ofen éﬁewalt anthut,eine ungefunbe, tis

decliche
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berlidyeund ftincEende HHite erreget, und hernad) dag Seuer auf ¢inmab! toieder erld{cyen (et
Nan Eehrefic) dannenbero an die alte eingervurgelteVorurtheile nicht,daf man meyne,ein grofs
fes Simmer,miiffe ja einen groffen Ofen haben,  Diefe Regel gilt tobl bey den Vogelneftern,
aber mdht in den Stuben. Ein Baumeifter dex den Verfiand hat die finefle eines Jimmers ju
echafdhen, auch die Oeffnungen dev Thitren und die Lage der Fenfter recht ju ordnen reif, daf
fie der aus dem Ofen hervorbredyenden Hise mebr beforderlish alg hinderlich fevn , Der voird auf
die Briffedes Ofens niemablen reflectiren, vielmehr aber darauf feben, da nebft dem Rugen
des Ofens, die Figur von Eeinem abgefchmactten gulto fey. Die Seltenbeit ber gut fagonnir-
tent Oefen iftbeFammt. Sleich toie man aber heunte ju tage nidht fo eiftig mebr aufden von Als
ters her eingefibreen SothifchenSchlendrian geneige ift: alfo vwird fidy verhoffentiid) ein unpars
;l)e%ﬁd)eﬁ@emutb,fo denNuken,dieBierdeund die Frepheit liebs,an Feine alberne prejudicien
oen,

&, 3 ,

Das Profil unfers sorhabenden Ofens nebft den tibrigen Stéicken, feynd allhier gar deutlid

s angutreffen : ag man alfo blog auf Fig.t am ecften su {chauen hat; daman benn von eifernen

“ftavcem:Bled) unbd etlichenSchienen emnen acyteckichté Ofen-Fuf vonnsthen batworan etliche

hersorragende Eleine yuge PQRS jufinden. Dervon erfernen WBlech gemachte Rand, fovon

N nad) Mbig O um alle Gcfe laufft, ift perpendiculariter anbdie Creus:tweife an einander gentto

tete Schiene ABKFTGH CIDEL befeftiget : und Fanin proportion bes vorge{dyriebenen
Naafes, nach Befchaffenbeit der Abfichten,gemebret und gemindert werden.

, . S 3. , ,

Nndiehervorragenden §ufe PQR S Fig.r werden enfroeder eiferneoder fteinerne Kua
geln, vermdge gegenrodrtigen deflins Fig.2 fomit V V'V hejeidnet, gemacht, undalfo fefi hina
tenbep NONELO Fig.1 indie fBand Fig.2 bey dem Ofen:Loche, wie Y Z E andeutet,einges
fefst oder eingefpint. Sn Diefe perpendicular fehende adyt-ectidyte Sinfaffung fliat man einen
andern fteinern Fuf,der gleichfam die Bafin des Ofens ausmacht, ind aus vrepen Sthicken bes
ftehen Ban: nehmlid) von X big W E nady A gehet ein Stiicf. BonXjenfeits vigY,anbie hins
terfte TBand,das groente Stitck, Von A dieffeits big wieder an diehinterfte Land ZE , dag
dritte Stick. %nA und X werden fie ubéreinander gefchoben oder in einaider geplattet , und
mit Dem untetften glatten Streiften in die eifene Cinfaffung ded untern Fufies auf den eifernen
ERoft geftellet, Dag der Streiffen A B D E liber die eiferne €infaffung nach angeriefener pro-
portion hervorragend bleibt ; gleid toie man aug dem Durdy{chnitt die Profilirung diefes fteis
neenen Fufes Fig.o mit gleidygltigen Buchftaben A B bemercEet fieht, und einen Elaren Bes
griff der Hervorragung daraus ecleriren fan, weilinfonderheit dafelbft das Maas der eifernen
Einfaffung,nebmlidy 24 ol hoch, und jur Hobedes fteinernen Fufes- A B, 6 Joll beftimmet
torden. Bey den Ubereinanderfuigungen des gedachten {teinernen Fufes Fig. 2 wird, wie off
ters (chon evinnert,der Jierde wegen, fo wobl bey X als A ein ausgefchnittenes Blech jur Vers
Eleibung der Fuge applicirt. Sa, roeil die Lange von der hintern LBand , von tweldher der Ofen
abfiehet, ebenfalls mit Sablen audgedrickt : {o bat man in foldyem Suftande die eiferne Scies
nen Fig. 1 vollends entweder mit fubtilen Jiegelfteinen oder Bled) su bekleidenr , und alfoden
erften 2Boden des Afdyen-Lodyes dadurdy ju weg gebradyt 5 tie alles factfam aus dem Durchs
fcbnitte Fig.g, Ean abgerommen werden

S 4.

1ber Diefen mit Blech bedeckten Boden, ift ein grventer eiferner Roft, worauf das Holk ju
ficgen Eommet, ju verfertigen, welcher die Buchffaben C E und D im Profl Fig.o flbhrt. Diefer
Roft Friegt fo hobhe Fuffz, HF G, al8 hody man twillens ift, die Afdyen:Sehublade H I ju machen.
Dieetroas dunclel ausgedriictre vier-eckidyte Pldne bey L L, geigen die Quer-Stangen an,tels
cheliber ects geleget horizontal milffen befeftiget werden. Der Uberreft diefes Rofts,aufwels
dyem in Fig. o jumBepfpiel ein Kodys Topff gegeichnet,wird entrveder mit einer eifernenHiatte,
oder aus menage,mit Jiegeln bedeckt ; {o ferne man aber, wie hier angerviefén, Topffe bin und
ber ju {dhicben gefonnen, haben die Jiegel Eeinen Beftand, fondern felbige Stelle muf it fiavs
«Cem Sifen beleget werden.

§ $.

ofBas die Seiten-WWdnde diefed Ofens anbelanget, weldhe in Profil in Fig.o durdy die
puncticte Linie 1 Schul 10 Joll hoch angegeben, und oben bey a unten aber bey hin den fieis
nern §uf, bey B, ineinander gefchoben toerden, fepn jurm Theil diefelben in Fig.3 und in Fig.
4 abgebildet. Siemogen nun gleich von Eifen, voie in der Rubric erroehnet roorden, oder jur
Criparung der Koften,von Tpfrer-Arbeit jufamimen gemadyt werden,fo Eanman swen Sticke
tie Fig.s uridyten (offen, davan IK oben und GHunten ein bervorraaendes Japffen-Stiick
abgiebt. Diefe sroen Stucke werden andie sroen vdrderften Ecke E und MFig. 2 eingefeset, und
das jenige {0 in Fig.4 erfdpeinet,und von N nady O bis L und M ¢ine Rute oderEinfencfung has
ben mup,tird srorfchen erftgedachte jroey Stucke Fig.3 bergeftalt eingeriictet , daf die Augs
{chweiffung P P Fig.4 Giber Die jubeyden Seiten befindliche RebenSrreiffen der sroen Stite
e Fig.3 hervorvaget, §« 6, Saft
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Saft nodh eben ey foldye Stiice wie Fig.3, fenn su denbinterften soey Scfenbey Cund

D Fig.2 nithig ; toeilen aber an diefe legere fo hody alg ber Ofenander Land anfiehet/ ein ans

dres Berfleidungs-Stuck einpaffen muf; als Ean man o viel als die Hihe des Ofen: Loches

m n Fig, 2 betrdgt, aufder cinen Seite diefer Stucke eine Cinfencfung formiven, inwelde die,

1eYeeben,PGerkleibungs: Sthcke befeftiget, und gugleich an die hintere LWand neben das Ofens
Loch) eingefeset werden Ednnen,

. Se 7

TWeilen nun von diefen igt-angeregten Stircken oben nody eine Oeffnuna bleibt , fo mug
man,wie aus dem Durdhfchnitt Fig.o su erfehen, felbige horizontaliter mit Jregel: Stiicten be:
legen,weldye bey O und P auf stoepen durdy den Ofen hintiber ragenden eifernen Stdnglein rus
bexi,und bey T hinter den Ofen in die Mauer gefencEet rwerden. o toeit als diefe Jiegel von dem
Ofen felbften an der LBand binten entbidfet indag Seficht fallen , twerden fie mit einer von
Topffer Materie gemachten Platte von eben der couleur, als wie der Ofen, bedeckt.Lnd weil
man uber (oldyer Pedeckung den Ausgang des Rauches vermittelnmuf: alfo Ean gleid) auf dies
fer horizontalen Platte das Rauch-Rohr von ¥ big V in X vagen, und ¢ gewobnlicher
magfen in 'V einen Borreiber haben. Da man nunyon dem Puncte P, fo wohl bis Z als b
nod cine Oeffnung tibrig bebalten, telcher Reft demnach audh yu bekleiden ift : mug man nady
der Sriffe foldyer Oeffnung P b ein andres Stict, faft nach Fig.4 su Handen {haffen,und ed
fo denn dabin fhmiegen. C3 befiget Daffelbe ein rundes Loy, damit die erfternannte Raudys
SKohre figlich davein eingefchloffen werdenfan.  Sn die obbemeldte horizontal beftimmie
Biegel:Steine, fo von O big nach P gefolget fepnd,wird ein Eleine Oeffnung € Cungefenr 3 Jo0l
toeit gelaffen, durch roeldye der jenige Raudh indie Raudy: Robhre fommen Ednnte ,dex fich diey-
feits Des am Feuer ftehenden Topffes gejogen 5 daber ihm Selegenbheit verfiattet twird bag cv
fich nichtin das jenige ragim Topffift , fondern ju feinem ubrigen Ausfluf mit in die NRaud)-
Rohre verfchleichet 5 gleich toie man aug demin dem Durdyfchnitt angejeigten Raudhe vom
Keuer £ big r nach V binaufwabrnimmt, Sollen die Stucke Fig, 3 und 4 nidyt von Eifen,
fondern von Erde fepn : fo Ean man audy einen fubtilen eifernen Sattern MM O, su Werfiches
rung der Seiten. YBande gugleich anbringen/ und auf die quer gehende eiferne Schiene O Fig,
9, bis oben nady R, eine perpendicular ftehende Zunge ordnen,die in 1 mit einem Jug:Loch,
beftimmet , und an teldyer inder Segend X, ein andres {hrdge nadh Y geneigtes Stuck
Sunge angefeset fepn muf,weldyes Stick big in die Raudy- Rdbhre continuiret wird , dDa-
mit der unter {idhy durch das Lody { € auffteigende Rauch den Gbrigen Haupt: Rauch, fo vou P
durch vas Loch L nach Q_bis nady V uiber diefer Junge X X herunter Edmmet, {einen Ausgang
nicht verbindere, fondern gugleich in der Rauch-Rehre mit einander durdy W pafliren Ednnen,
Das Stuck von S, womit das dag Ofen-Loch gefchloffen, fan aud sum theilauf einer eifernen
Stange liegen, und die Ofen-Thitre MN entrweder von einem Stiicfe oder aus etlichen beftes
ben; jedoch mug felbige an den Feuer-Roft CD bey D anfchlagen. Die eiferne Stange
worauf dieSunge gegrimbdet, iftin Fig.g mit CD , und die halbe Sunge felbften i Fig.7 durch
E IG begeichnet s da dennder Ausfhmite fich nacy der Figur des innern Ofens vichtet, wienidyt
weniger Das Jug:Lod) mit G HF bemercfet , und die Sinplattung durdy GE Fangedeutet wird,
teldyes alles bep der Junge angutvenden nstbig ift,

. 85 :

Aufallediefe bereits verfertigte Theile,gehoret noch ein anderes Krang Stick Fig. 5 und
toeil e8 nach feiner acht-eckichten Figur niche weiterals 1 Schub 11 Joll, vermize gegentodutis
ger Cinridhtung/gemacht werdendarf : alfo wird 8 fliglid) nur aus einem Stiice jubereitet
werden Ednnen. Snbdem edunten bey R S an die Cinplattungab Fig.o su ftehen Edmmet, {o
mufieg bey R S mit einer correfpondirenden Einfencfung verfehen toerden, elche aus dem
Profil Fig. g erbellet, Oben aberbey T V Fig.5, Fanein diinner Streiffen etwas cingesogen
gelaffen werden , iber voeichen der oberfte Stuffen-tdrmiae Auffan Figs didhte anpaffet, und
mit den Scken YZ W X alfo iim diefe andeve Scbenbey T V &c,anfdhlenft. Das Profil giebit
eben dDiefes durc) die Sueinanderfesung ed Flein guerfennen. Auf den Stuffen: férmigoa
Auffas, folget endlid) oben ben A B ein Schluff- oder Dectel:Stuck , weldhes im Durdhs
fchnitt Fig.o mit eR und £ bemercbet, und jur Reinigung, in der Mitte bey R ein Loch hat,
Darein eine versierte Kugel, Vale oder andere ornamenten,diefidy yu unterft mit einem Japf-
fen terminiven, ESnnen geftellet , und foldyes Loch dadurch geflillet werden. Die Hihe, forwobl
suFig.s alg 6 und der it gedachten Kugel, ift in Fig.9 durd) Jieffern volftdndig ausgedriictt,
und nunmehr, meined YBiffens,nichts unberhhree geloffen twoorden, was ju Aufrichtung des
ganken Ofeng dienlich war,
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Caput X.

Scenographifd)¢Reprafentation ¢ified fielt- fagonnir-
ten Stuben-Ofens welder die Hite durdh unterfdyiedlidye

Oeffnungen indie Stube ausbreitet.

S. 1,

Sefer Ofen toird in einem ettvas groffen Jimmer feinen Nusen am flglidhften seigen: aners

roogen aus felbigem dieHisedurd die drep ovale Deffnungen Tab, XIX tim fo viel leichter
einoringen Ean,alg bey andern 3u gefchehen pflegt.liber diejes Ean auch das vdrdere erhabeneund
Buckel-fdrmig getriebene Stiet,dag aus gegofienem@ifen oder einem andern dauerhafftensNes
talle beftehen mag, gleich directenicht wenig ju der Ervarmung beptragen,indem es oben , wo
es eingesogen, Selegenbeit giebt,daf die Flamme intvendig in Den Ofen mit ihren Spiten, ald in
toelchen fich die meifte Hike aufjubalten erachtet toird, beftandig von unten auf anfchlaget , mits
hindurd) die porofen Theile diefesd Metallg, der meifte Theil dev TWdrme o denn leicyter 1w dag
Simmer,als in denvoligen Jufammenfang der. Flamme juructe su Eehren Anlag findet. Daf
Duefer einier Der nitglichften Oefenfeve , {0 indem gegentodrtigen IBercEe abgehanbdelt tourden,
1ird man aus nadfolgendem Blat wolelbft deffen Srund:Rif und Durchichnite exfcheinet, mie
genugfamer Uberseugung beurtheilen Eonn;n.

¢ 2

il man bigher verfchiedene Gattungen der Oefen mit ihren Stitclen su verfertigen ets
lernet hat,und verhoffentlid) diePractici {p teit Unterricyt daraus gefdyopft/dag fie die nunnod
folgende Oefen aug dem deutlich) beygefigten IMNaas ohnfehlbar werden ju wege bringen Fons
nen: alfo vill ich mich hiebey mit der Befdyreibung der Stircle nicht fpecialiter aufhalten , fons
dern nut fo viel fagen,daf in Fig. 1, Tab. XX der hiesu bendthigte Roft, o 2 Seyuby 4 Joll breit
und 2% Shubtief, vorg:ftellet ift. Sn Fig.2 seigt fid) ein verfropfftes fteinernes Stick voeldyes
ftace emes Unterfages angufeben,und nady demvorgefchriebenen INaas auf den eifernen Roft ju
fesen, anbey nach Sefatlen folche vergierte Fife alg auf Tab. XIX ein Nufter angutreffen, daruns
ter gebracht twerden Ednmen ; wogu audh diein Tab.I an benanntem eifernenRoft hervorragende
perpendicular ftehende Japffen dienlic feyn durfiten. n Fig, 3 folgt judiefem Unterfag, dag
angehbrige Seiten: Theil, weldyes yu feinemCorrefpondenten gegen iiber,on glerher Form eis
neg erfodert.Sych habe diejes defroegen feitroarts geseichnet, und mit herabfalenden puncticten
Linien an dicjenigen Oerter verbunden,in roelchen bey der Aufrichtung die Cinplattung und die
hervorvagenden Berfrdpfungenindem eifernen Ofen-Fuf Fig.1 ju fiehen Fommen miiffen.

S. 3.

it Fig.4 findet man die dufferliche BDand-formige Ef-Saule,die in Fig.s voninwendig
entroorffen itf. LBeil manderen vier Sticfevonndthen, davon sroepvorwdres gegen dem Jirne
mer, dicgtvey andern aber,fo gegen DieFBand geFehret fenn,in der Segend, tvo fieiber den an dis
SBand angefesten Ofen hervorragen, nur mit dem erften in gleidyer Formbleiben Ednnen : alfo
toird ein verftandiger Lnternehmer von felbften bedbadht feyn,dag et fo boch,als das an dieYBand
angefeste Theil veichet,von der cinen Seite diefer hintern CE-Saulebep der néthigen Sneins
derfagung einen Ausfchnitt mache,

§. 4.

Fig.6 ftellet vorrodrts bas oben inder generalen Befhreibung (6.1) Tab, XIX berdhree
metailzne Stick vor, weldyes allhier unten und oben mit den hervorragenden Japffens Sticen
CD wabhrsunehmen ift : wobey man die dufferfie gefchroungene Linie bey A und B, a8 cinen ims
gebeuaten Saum ju confideriven hat,der fidy in Aufridytung deg Ofens etrvasd unten bep den
Gt ShulenFig.4, als in den yroey andern ausgefdhtoeiften BVerFleidungs:Stiicken Fig. 2 eine
{chieber. Sben diefe n.7 wird vhnfehroer aus dem bey bemercren Naag verfertiget roerden Fons
nen ; und weil man sroey von foldyerForme bendthiget: fo Fome eines bey A,dag andre aber ju B.

S. §.

Durd Fig.g verfiehet man allhier dic tibrige Werfleidung swifdhen den ywo Gk Sulens
und hat man hiebep wobladyt ju geben, daf die ovale Qeﬁnung juft in der Sroffe genommen
voerde, fonit Eriegt Der Daud),fo fid) in den hoblen Eck-Saulen empor {dywinget, Feinen genugs
famen Naun durd ju pafliven. Fig.o ift ein faft gleich-formiges Stirct, nadh roelchem jrvey von
einteriey menfurund Formbereiter, und su bepden Seiten des Ofens geftellet werden , woran
die oval: Oeffriung mit dev in Fig.§ gleiche Srdfle und Loeite behdlt.

6

§ 6.
Fig.10 giebt den pevsierten Auffas,der jugleich das Haupt: Sefims ded Ofend ausmadht;
subetvacdpren.  Leilen aber die Veryrerung hierben am fuglichiten nur auf diefe Art eine Jers
{hneidung perftatten wollen : ald wird erfodert,daff man fo viel al8 in Fig- 1o vorgefiellet , in cis
nem Siuce verfertige, und damit den halben Theil Des Ofens herum besleide.  Den Uberreft
nug



4855 S8 39

fun hiegubetreffend, leget ibn Fig.8 beutlich dar : und die bafelbft angetviefene Jueinanberplat,
tung toird nicht minder leicht ju bervercEftelligen feyn. Dabero in folcher perfetion die ganseBes
dectung des Ofens ent(ehet, und niches mebr tibrig bleibt, als dag man von Fig.12 das oberfie
SdylugStict, nach der {don Sffters angefiihreen Methode einjeget,und o weit als der Ofen
von der Zand abftehet,wie aug dem Profil Fig.14 bey qund p erhellet, die Bebecfungals cin
eingebeugtes Stick angubringen beobachret,

Weilen su befferer Verftandnig der ermvebnten ovalen Oeffnungen und der vier Auffteis
gungendes Nauches neden denfelben, einbendthigter Durchchnitt nnd Srund » Rif ben yu fit-
genift : alfo habeid) in Fig. 13 diefe ovale Oeffnungen, weldye von E nach A bis H, wie auch
auf der andern Seite, von Enach C bis P, voeiter herum von Qnady Bbis M: und daun fers
ner dieffeits wicderum von L nach D bis I ihre Lagehaben , ichnographice perseidhnet,und die
cGerfiedungs-LBande, welde gleichfam eine viertache Brat: Rohre, miteinanderin KGR N
vereiniget, alfo vorftellen , dagman den Raud),der an den vier-Echen Heg Ofens und den Srvis
fchen-Plagen Diefer vierfachen ineinander befeftigten fo genannten Brat:Nobre ubrig gebiies
ben,dabey teben Ean, wie bequem und figlidy er,{o wobhlbey E GundE, wicaud) benP Qund R,
und ferner bey M N, leslichen aber bey I K und H jeinen Duvehgang findet, und fidy in yolchem
uffteigen tiber der fo genannten Brat: Robre, oben wieherummit einander pereiniget, big er
enduch durdy die oberfte Sunge bey O O hindurd) ftreichet, und durd) die Rauchs Rohre SSH
nachdem Schorfiein gelanget, Soldyes weifet afles dag Profil Fig. 14 Elarlich an,
toofelbit audy das IMaas diefer Brat:Robreabsunehmen ift,  Die Durchfchneidung ders
felben giebr nich¢ reniger die coepeciiche Dicke an, voenn man felbige von Topffers oder feuerhals
tiger Crde quverfertigen willens iff. Die befte Dauer derfelben aber wird erianget rwerden,wenn
man fie durdy Hilffe der Ichnographie Fig.13 und deren orthographifthen Durdyfchnitte
Fig.14 geftalter, und nad) foldyer Form aus einern Sticke von Gifen gieffen [dffet ; indem man
igiger eiten foldyes ledytlicy habdhafft werden Fan, Da folget nun, wenn diefer Cdrper bey S
und T auf eine ciferne Stange , und abermahls auf eine andre in der Mitte Sreusiveife durdhs
lauffende,twie bep X begeichnet,und in dem Srund Rif durd) die Budhftaben A und B, wie
auch C und D mit puncticten Sinien notirt, aufgeridhtet toird, die Feuer-Flamme alg denn inden
fen beftandig darvan {chlagen,und deghalben Dex fehr heiffe Raudh indem Durdygang die obers
ften Theilebey ccb, wieaud) bep k i £ g ftarck erhisen mug, daher die rivdrmung des Jimmers
nothroendig erfolgen, und durdy die vier ovalen Oeffnungen , voelche alle im Libten gegendas
Fimmer getvendet fenn,den Singang der Hihe befdrdern helffen: orsu nody Edhet,dag der ges
fangene Raudh oben bey G nach D an diefchrdge Junge anfchidget, und in denUberreft des Oa
fens vormwarts fich su dem tbrigen gefellet, mithin dDieIBdrme vermehret,bis er endlicdh nach und
nad) durdy das Jungen-Lod) {o viel weichet, dDaf der Jufluff dedneuen, des entwidyenen Stelle
einnehmen fan.  Der eiferne Roft, worauf das Feuer brennet,ift mit Y X begeichnet; gleich wie
Dic Afhen:Schublade mit Z, Ier fich eintoenig auf Srund-Riffe und Durdyichnitte u vers
ftehen gerodhnet hat, Dem tirD diefes genug gefagt fehn, aus der vorgetragenen MNoglichEeit dem
unbetriiglichen effet jubeurtheilen,

Caput XL

Auffibrung eined Parade-Ofens , weldper infonderheit it hoher
Stands: Perfonen Semdcher tauge,

.1

3. N € i I, [ ] . »
S@i( man in sornehmen Simmern nidt hauptfachlich auf die faft unertrdgliche Hige refle-
S &ivet,fondern nad) eincr angenehmen Srwdrmnng,die der aus den Caminen ju geroars
tenden bey nabe gleich ESmmt, Werlangen trdget: fo pflegen diejenigen Baumeifter, {o roeder
dempradyrigen Anfehennod) ber Commodité des sBausHerrns und der Ficrde etmwas verges
ben wollen, darnad) ju ftveben, dag fie su vorderft, wo man Oefen gesrauchen foll, einen Fleinen
Raum damit einnehmen 3 und da uber diefes su unfern Jeiten eine geroiffe mode autorifict
worden,etwas von des Befisers des Haufes fenen Cigenychaffren, BVergnigungen und fpecia-
Ten Grgdsungen durdyhieroglyphifche Kennseichen ju verfteben ju acben: als iff nan endlich
auch {o frey orden,und bat fonderlidy in Farftlichen und andern ftattlichen Semadhern gar die
Anfangss Budchitaben von dem Namen ded Bewohners bes Jimmers, aig ornamenter anges
bradht; rovon hier und dar taglich unterfchiedliche jum Borfdyein gefommen. Da nun su eis
ner folcdhen invention nicht fuglicy eine allgemeine Lehre gegeben voerden Fan/ weil fich jolche
Dinge auf Jeit, Orr, Juftand und Griaubnig begiehen, aud) die Namens Budhftaben febr di-
vers fennd ; mug fid) eine aefchictte Hand felbft durdy eine gute YRircEung der Phantaifie ju
belffen fuchen , dasift,in einem gewiffen Srade inventiren lernen. LWinfdyet man jedod) gleid)s
wobl Anleitung hrersu su finden, Fan man instoifchen aegenrdrtiges Denfpiel von einem foldyen
Ofen sur Spur gebraudyen, imin der Sadye weiter su gehen. I odhlte mir hieben als ein
Problema di¢ :Budhitaben FW Sund D ju ordmirgl » und ftefle fie leflich in eine fold)effl}eerfa
3 nupps

Figo"

Fig.12.

Fig.13.

Fig1e
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Enipfing, wie qus Tab. XXI der perlpedtivifdye {hattivte Rif seiget. Lenn die Augarbeis
tung mit gleichersRichtigEeit und gultuofmPaubioerct nichts unterlaffet, fo hoffe ich,daf der*Bes
fiser cines folchen Ofens nidyt gevingeres Gentigen verfpliven voird, als diejenige {0 die Inven~
tion im eriginalen 2Rif ju betrachten beliebten : maffen in Kupffer:Arber die Att der Anems
anberhdngung, mit einem Bort, die Haltung und Grace nicht o ju erveichenift. Sedoch einem
fabigen ijt aud) das wenige genug.

§. 2,

Det halbe Srund-Rif, welcher in Tab, XXIL Fig.1 mit den Ein- und Ausbengungen vors
gefteliet ij, die fo vohlvor: ats feittodrts ndthig fewn,giebet die genu sfame Andeutung der SHiofs
feund Reeite an, Dabey nur jumercten, dag die Seite, wo B hingeseichner, an die LBand ges
fefyet oerden muff. Fig.2 ift das perlpectivifdye Vorder:Theil des Fuges ju dem Ofen. DA
nun deffen Situation Gelegenbeit macht, dag man gleichfam die mwendigen CinfencEungen und
QPerplatiungen, wodie Voluten aufden Scken ju ftehen Eommen, fehen Ean:alfo toird man vols
lendg aus Fig,3 die Reben Seiten, wie fic intwendig miffen befchaffen fepn, genugfam roahrnehs
men; babey die puntirte Breite BB, eben (o viel anjeiget,ais in Fig. 1 die halbe :Breite B das
von hat (agen wollen. FnFig.2 findet man die jroo Ecf- Werbropffungen A A, wie nicht toenis
ger in Fig. 1, aig dem Srund-Rif davon, der Ort, fo ebenfalls mit Abemerclet , alg dev corre-
fpondivente Punct juerfennenift,

S 3

Die fernere Continuation bigfes Ofens,ift mit roenigem in Fig. 4 enttoorffen, und fonnen
baber,wic {chon gedacht , die LVersierungen und Buchfaben nach Sefallen davan bofliret wers
den, weiiman nur auf die oberfteund unterfleVerfesung dabey regardiren, und dag vorgefdhries
bene Taas nidyt viel liberidyreiten mag, {o wird man shne fondere Mube nach LBunfd) verfahs
renionnei. S 4

Die eingebeuaten Seiten:Sticke Fig.s, fo hier aus INangel ded Raums nicht nach der
roabren @rdffe beftimmer, fdnnen gleichwohl der Libereinauderplattung voegen sum Theil dars
qug abgefeben, diz roahre Sroffe aber aus dem Srund-Rif Fig.1. von A ju B, der Tieffe nach
gebolet oerden, §. 5.

Fig-6 madet dasvillige Sefims. LBerck aqus : und tweil edinalen nur 2 Sdyub 6 Zoll bes
tedat, als fan eg fuglid) aus eimem Sticke beftehen,und nady den vorgefthriebenen menfuren ges
madyt werden. TBeil andiefem Stick permige unferer Invention , dag Laubterd fich in die
Buchitaven verfdylingee: {o Fonnte man gur Berfleidung der Fuge, cine Jierrath,die allhier in
Fig.7 vaub entwoorffen, aus Bledh aptiren , und damit dietibrigen Buchftaben gleichermafien
von foichem SNetall davem hangen, audy mit eingefencEren Stifften oderverborgenen Schraubs
chen Do Lange nady hevunter befefiigen. Auffer dem aber Fan man es nicht minder audpurer Crs
de jurichien, dabey mandes in Fig.7 beruhrten Stiictes nidyt bendtbiget ift, fondern den Theil
der hervorragenden Sierrath gleich an Fig.€ hangen, und ¢s alfo geftalten,wic man vorf{dhicfich
pu fepn erachter. §. 6. '

Fig.8 oeifet den oberften aus cinem Stiicle beftehenden Auffas , weldher in das oberfte
heil Fig.6 eimjufchieben ift.  Die bepgefchriebene menfur, lehret die ndthige Nachridht jup
Befimmung der Sroffe und Breite s und Fig.9, ift das Schlup-oder Dectel: Sthick.

. 70 .

Alles, was an diefern Ofen jur Haupt:Scrultur erfodert wird, FanausdemProfil Fig,1x
erhellen. A entdecfet abermabl die Afden Schublade, B B und Biennd bdie ficinernen
Unterfcheide , fiber tvelchen ein fimpler Feuer-NRoft mit Quer: Stangen geleget wird.. Die
$Hohe das Ofen.Locdhes marquiret Der Buchftabe Cund C.Die¢ inwendigen Ofen:oder Schuss
Cijen erdetert die Zeichnung felbft. Die fhrage Junge DE und D ift aug der ju erfehen,dabey
die Oeffnung oder das Rauch:Loch DEift.  Die jwente {hrdage Junge dariiber bemercfet GL
und H ; da denn G H ebenfalls den Uimgang des Rauches andeutet. Nur mercke man, daf s
man inder untern Zunge dbieffeitg deg Endes den Durchgang angenommen, man in der obern fels
bigen jenieits wable, damit det Raudh nichr aleich unmittelbar von einem Lodye nach dem ans
dern gelange, und durd) die oberfe Raudy-Rohre K allju gefchtoinde entflichte, Die famtliche
Hidbhe des Ofend 7 Scyuhy 7 Zoll, ward defroegen in foldyer Groffe genommen, voeil er tim (o viel
enger ais dietibrigen eingerichtet iff. Denntoasd einem Ofenvon foldyer Art, an der Breite ents
jogen reird, mufvon twegen des Auffenthalts des Raudyes der Hobe ju erfannt werden, Aenis
ger alg 2 Schuly inder Breite aber, roicd Feine TOpffer-Erde verftatten einen Ofen ju machen;es
fepe denn dag man die unterften Stiicke, 1o woircElich die Feuer- Flamme anfchidgt, von dem bes
fren ©Schmelfs Tiegel Jeug bereite, Allein bey sierlichen Oefen hat mid) die Eefahrung gelehret,
Daf diefe lesere ONaterie nights tauger: fintemahlen bey ftavcterHeinung aus der meiften Sattung
diefes dasu gebrauchten Thongund deg darunter gemengten Sandes, ¢eine Species von {hwar:
gem Glag heraug su treuffeln pflegt , rwodurd) forooblinne als auffen ver{dyiedne MiGftandniffe

suroadyfen. Man choifive dannenbero viel (ieber eine andere daucrhaffte Feuer:Crde, und tibers

1hreite Das vorgefeste Maas nicht gar ju frech, (oferne man vonder Sute der Crde n‘igbt ‘b:g;
angliche
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tngliche Berficherunghats Syeh habe in einerm gemeinen Ofent , ben ic) augfoldyer glaghdltigen

Grde gemadht, und mit harten Koblen fharf deheifet, ihn faft liber und uber mit (hroartem Slaf
fibersogen beFormmen. € dienct alfo sur Toavnung, dag man in Exfiefung dev Crde behutfam fepn

- Caput XIL
ol eintem nod sieclichern Parade-Ofen jum ScmmcE und leidhten

Srrodumen eines immers.

o ' I,
Gil bie Gigut biefes Ofens fchon felbften su exfeinrien diebt,daf fie fo offt ju verdnbdern ift alé
fich nur gefchicEte Abfichten und mogliche Ausfubrungen der Phantaifien ereignen : 0 twers
Den eben {o viele andre Sedancen dn deflen Stelle gefesst roerden Fdnnen,two man nur in den®rane
gen der Haupt-Sache bieibe, auf Dieman biebey gesieler, und Feine ungehesiere Groffe twiderrdrtis
ge Gormenund alte iecvathentdblet, fondern fters dabey tracyret, dem Jimmer fo wenig als i
je thun (dffet,mit dent Ofen den Raum ju benebmen ; weilen bisher die Camine den Oefen Len meis
ften Rang abgervonmen,indem fie {o gar gevinge Hervorragungern in den Jimmern echeifthten. Da
nun abec heunt ju tage die Oefen fo gut alg die Camine ¢ine gemaffigte LGarme mittheilen tonnen,
Jgoenn man die Verbefferung, fo Mr.Gauger und Hewr Prof. 2euemann eingefithret,in gehdrigenm
Gebrauche su Hilffe nimme : alfo ESmme e unftreitig pur davauf an, daf man Nugen, Commo-
dicdt und Bierde in gutet Difpofition mit ein ander vereinige, und damit den Jroect des BHaus
SHerms treffe, die Evrythmie nidht fihdnde ,und alles bas bundig jufammen vertniipffe, was int
em Berfap der SNOglidyFeit sumToblftand gebillichet werden Fan.Da man hiebey die Rerfchneis
dung diefes Ofens und deflenStucke an dem gehorigen Ort bedadytlich mit wenig fichtbarenKenn- ‘
seidyent infonders su beforgen findet, als habeid) gegenrvdrtigen in Fab. XXILL diefem LWercE Tab XXUR
su einem SNufter.mit folgender Serlegung angehanget, auf dafs man einige Anleituiig su nody reit
fchdneen andern Einfillen haben mdge,fein Vorhaben richtig aus ju tiben; wornddyft nicht ju vers
geffer Dag, fo man bey einter foldhen Invention gefonrten rware/ twie auf erft angeregter Tabula ges
{chehen, su oberft eine gefronte Kugel oder ein ( Bulte ) Bruft Bifd ju frellen, man foldyes nicht hoe
fev evhebe, als ¢sdiehinter dem Ofen befindliche nichevergdnnet 5 indem folche Dinge, fo es Vil
der fepn, mit Den Augen ; ober,fo 3 wag anders, dag feine Geftalt qus einem getviffen Puncte erlans
et, mit Demjehigett centro , thotaus die Sdlieffung der niche entftandert, parallel lauffenr mife
en sund gilt Die jenige Reatl beyy denen dieder ArchiteCtur genduer ing Hevk gefehen, nunmebe
nicht viel, da man Statuen und anibre aufgefeste Edrper in nichen hoher ordnet. SNan betradyte
baber die mfammenegcfugten Qergierungen meiner famtlichen Concepten in diefern LGerck nicht
obenbin, fondern glaube,dag foldhe Ordonnangen nicht obne votbher geficdyerte Getvifheiten ausges
fertiget worden feyn. SNaffen vieler Stuccareuren Arberten beftatiaen,daf fiemeinen, dag Laubs
oRerct berufye auf lauterer Srepheit,und Edme ¢8 {dlechterdings aufgefunde Ideen an. Da aber
bie Srfahrung auch deneny die von den dagu gehorigen Reguln niches vorffen fehon davthut,dag ein
sSigftand u fchulden ESiet,und in derDefthauung,ein'Ding gegen dem andern.DasAuge febt hart
beleiDiger: als begniige man fid) ingroifthen meinen Sedanchen mit eigener Cinfidyt ju ndhevn,
big eine roeitere ndthige Crantnis davon ¢rfot?;.
9. 2.
1 Tab. XXIV begreifft det ganke Durchichnitt unfeves vorhabenden Ofens alles das jeni-Tab xx1¥
g¢, 1008 man gu dem intoendigen deffelben rechnenfan. Dennin Fig. 1 findet man peripectivifdy, Fig. 1.
unbd star etroas auf die Seite geneigt, das famtliche cBorber: Theil des Poftaments, mit dem bey:
geihriebenen SNaas sur Hohe und Bveite.  Fig.a ift die Vorftellung des Neben. Theiles o an- rig.1.
Das evftere gefeset werden muf. Sy habe an diejem Neben:Stiick bey nahe (o viel als von dens
herabhangenden Gervand Eommet, sugleich mit angedeutet, und dett Schroutig der Faltenr alfo ge-
ordnet, Daf wenn man dag ik rige hervorragende , unter das nadyft herauffommende fehiebe-). Feine
Suge fichtbar bleibet, fondern vou Dem Jug der Falten ohnfeblbar bedecft wird. Sch fupponi-
re aber, der Topffer miffe bey Unternehniung eines foldhen Ofens getiugfame Sreanntnis vom
bofTiren und von der Sigenfchafft und l%eid)mmg der Falteninne haben, roeil fonft in deffen Cre
mangelung dic Sadye nicht fein dusichlagen Fatt; es fene denn, vag ein anderer dag erfie Modell
perfectionive,und dev Topffer lediglich aus den gubereiteten Formen operire.

S Fig. g geiget fich dag vordere Theif, woran abermabls ein veriodetier Name angebracht, Fig.s-
und ebenfalls foviel von dem ju bepden Seiten hevabhangenden Seroand verblieben,als in der Jus
fammenfeung sur Bedeckung der Fuge vor ndthig evadtet roorden. IBill man diefes Stuck nicht
aug cinem madyen, fondert in ber Nitte des Namens , wo gleidyfam eine Cintieffung verfplivet
toird, trennen : fo ban man folche Oeffnung rings hernm mit einer Juge begaben, und einandres
Sk, rie Fig.4 ¢8 der Lange und ‘Dreite nach 5ei%t,-barein platteit; nach Dem ¢8 mit ¢iens nothis
aen Seiter-Stveiffen, fo eben ju des Verbindung vienet,ift verforget roordens

$ 4. Daé
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Fig,10,

Fig.¢.
Fig.7.

Fig.3,

Fig.1e.

Fig.11.

Fig. 13,
Fig.13,
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Das volligeNeben-Theil weldyes der Figur nach alein aus Servand beflehet amd fotwoh auf
baguntere Theil Fig.2, alg anFig.3 mit der hervorvagenden Cinplattung pafien mug, giebt Fig. 5
an. LWeil diefes mit Fig.3 in einerlen HObe ift ; als habe id) blof die Breite fo twohlunten, wo es an
ber TBand abftdffet , als oben, vo estveiter hervorgenciget, nur bepgefchricben. Lic deiin dew
Qurchfhnitt in Fig. 10,cinmehrers,als ich davon jage, exldutert.

o 5o

Alle biefe Sticfe,al8 Fig.2 und 5 miffen stoiefach gemacht werden, davon eines auf diefer, das

andee auf jener Seite feine Dienfle leiftet. Auch hat man bey Vorftellung diefes Ofens groenerley

fimple Zungen ju geftalten, toie aug Fig.6 und im Profil, angedeutet worben, Sehet alfo bie eine

Qungevon oben [dugft den Ofen heval einr Flein toenig unten gegen dag Feuer; die andre aber in
Mitte diefer gegen den Ausgang des oberflen ?taézdyﬁoebeﬁ gerichtet,

- Bur Bedecfung ded Uberveftes diefes Ofens wird nun Fig.8 verfertiget, toelches von gefhicts
ter Hand ebenfalls von Srde bis auf dag fleine Laubroerck der oberfien PalmsStveige und Lorbeers
Blatter yumaden ift.  Diefe legere Eonnen leichtlich von Blech und dergleichen yu Stande Foma
men. LWie nun Diefe Figur von det einen Seitebefchaffen/ fomus fie aud) auf Der andren feyn,
folglich beftefyen ie bepde aus einem, und fevn gleidhfam die gange Decfe. Hinten, wo dev Knopff
mit den herabhangenden Quaften jufehen, wird das Loch angetviefen , wodurc) der Raud)in die
NRauch:Rohre dringen Fan, Die andern Theile an diefemn Stiick, nehmlich unten, 1o es iber diet
andern aufftehen foll, feyn mit einer gehdrigen Cinplattung ausguftatten , damit e8 bequerm rus
Hens und alfo dieubrigen Sticke das Anfehen geben,als ob alles aus einemnur boflivt ordene

Wolte man diefem Ofen gegen die Stube ju,eine Oeffnung geben, fo Ennte anf Fig, 1, al8
em vorderften Poftament. Theil , leichtlich dievergievte Fhllung su einer Thitre dienen, mithin mus
fte Der Herd,wie erindem Profil erfcheinet,ein Ausfehen haben. e weife bey diefer Selegenbheit
auch sugleich mit an, dag, o man fo hod) alg der Ofen an die Toand rithret,die Feuer:Wauer aude
nehrien toolte, man den Herd fuglich fo geftalten Ednnte, bag man von auffennidyt allein einbeibert,
fondern, roie die geseichneten Topffe und angedeuteten Quer: Stangen su den Rofen begreifflich
machen, einen Potage- Herd erlangen , und alleg firglich ven auffen i diefern Ofen, wie auf einem
freftehenden Hevd fechen tonne. Und o man ju benden € citen quf diefem Hesd, noch sreen Nes
ben-Fiigel mit Eleinen Behaltniffen davan eine dhtete, fo Fonnte man hierinnen auch fehr wokl eine
Tlzine Obf-Darve erhalten: und damit alle Hike benfammen bleibe mifte eine Thitre davan fepn.
PWeiralles diefes ausFig.10 imDurchiehnitt evhellet, auch subeobachten ift, wie der Raud, der fich
ungefehr tiber den groften Topff binuber fhlagen mécbte,feinen Auggang gervinnet ; alfo an man
Fig.11 bie Rauch. Rohre ju oberft vollends einfligen, die mit ihremBorreiber bepde Ausginge des
Raudhes gualeich verfpervet, Findet man inder Kudheoder in dem vorgebauten Camin Feinen bes
quemen Rau die Afchen: Schublade bey der Ausleerung guriicke susiehen, o Edunte man nad)
Anroeifung Fig, 12, felbige in der Mitte berweglich machen , dag fie die Hand Fig.13,nachdemfie
hatb beraus gefchaffet, aufrodrts boge und permoge fothaner Neigung dasjenige dennoch exlanges
roerde, toag Der SRaum nidyt verwilligte. Leslich dienet noch sur Nadyricht,dag durchgebends biss
her in jeder unferer Zubereitungs Tabuln,allemablmit dev bengefesten Jahl, wo jugleich S T, ju
{ehen, die Angabl der ju verfertigenden Sticfe angeFimdiget worden ift.

§. 8.

S¢h toltenod vieles von unterfchiedlicdyen Oefen anflbren, wenn g die limftande vor diess
mabl verflatteten, rie man fie nach gant fremden Seftalten befchicEen Fonnte : desgleichen tvie mitz
ten in cinem Simmer, Tifche aufjurichten,und der Raudy in felbige onunten herauf ein: und abyua
Leiten, Dap Die auf folchen su beveiteten Tifch geftelite Syeifen in einer {tetigen gelinden IRdrme ers
balten roerden,2c.  Man darff nicht muthmagfen, ob rodven diefes ivgend nur leeve Loorte:fonderr
{ie haben ifyven Srund aus der Praxi. So laffen fich audh gen Simmer tibereinander heiken , wie
chedem Herr Prof.Leurmann angegeben. Ferner Ean man, wo es die Selegenheit dDes Gebauded
erlaubt, vermittel(t in einander geftectter SNufqueten- Lauffe, blecdyener Robren, oder von Mavers
fteinien und dergleichen verfafter Sandle, die Dife durd) fleinene Scheide:IBdnde , aug einer mit
Slor verdeckten Oeffung , unvermercEt in die Semddyer bringen ; aud) felbige auf vt twie inden
Capuciner:Klofern su gefchehen pflegt, unten, gleich auf dem Fuf-Boden hinter Dem Lambris,
hertim leiten, und ihe an dem vortheilhaffteften Ort den Cingang antveifen. LWeilen aber u dies
fer und noch mehr anderer folder Dinge Abhandlung nun Fein Plags 1brig : o laffen toir ¢d
wnter Croartung einer geneigten Aufnahme unferes ikigen wobhlgemeinten Beftrebens hicbey bes

venden; verfprechen aber , auf eveignendem §all, dieffelbige mit SOt und dee
Reit Fimftig in fortgefestem Syfer vos
jutragen.
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	Nützliche Vorstellung und deutlicher Unterricht : von zierlichen, bequemen und Holz ersparenden Stuben-Oefen, [...]
	...
	Vorbericht
	...
	Einen zierlichen und bequemen Stuben-Ofen zu machen, der nicht nur wenig Holtz zu seiner Heitzung erfordert, sondern auch von aller Beschwerlichkeit des Rauchens befreyet seyn kan
	Beschreibung eines wohlgestalteten Wind-Ofens, bey dem man sich gar keines Rauchens zu besorgen hat, und der mit wenigem Holtze sehr nachdrückliche Hitze mittheilen kan
	Erläuterung eines saubern Wind-Ofens mit dreyen auf einander ruhenden eisernen Kugeln, welchen man innerhalb wenigen Minuten, mit drey bis vier Pfund hartem Holtz starck heitzen kan
	Ein neu inventirter Ofen, welcher gegen einen von gleicher Art gemachten Schranck über, geordnet werden kan
	Aufführung eines sehr  bequemen Ofens, welcher meistentheils nach Art desjenigen eingerichtet ist, so Herr Prof. Leutmann in seiner VI und IX Tabelle angegeben hat
	Von einem zierlichen Ofen, welcher die Dienste eines Camines leistet, und zugleich in einem Zimmer dem übrigen Wohlstande gemäss ist
	Eine andre scenographische Repraesentirung eines solchen Ofens, der zugleich den Gebrauch eines Camines hat
	Ein compendieuser Wind-Ofen, der nach seiner inner-innerlichen und äusserlichen Structur die begehrte Wirckung thun kan
	Abhandlung eines fein gestalteten eisernen Ofens, der jedoch eben so nützlich von guter Feuer-haltiger Erde kan erlanget werden
	Scenographische Repraesentation eines neu-façonnirten Stuben-Ofens welcher die Hitze durch unterschiedliche Oeffnungen in die Stube ausbreitet
	Aufführung eines Parade-Ofens, welcher insonderheit in hoher Stands-Personen Gemächer taugt
	Von einem noch zierlichern Parade-Ofen zum Schmuck und leichten Erwärmen eines Zimmers
	Tab. I - XXIV


